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Die oflaſiatiſchen Schwierigkeiten. 

Noch iſt man in Oſtaſien keineswegs über alle 
Schwierigkeiten hinweg, ſelbſt wenn von chineſiſcher Seite 
die Friedens bedingungen volländig erfüllt 
werden ſollten. Daß man in dieſer Hinſicht auch nicht 
von Zweifeln frei iſt, ſogar von ſehr ernſten, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich und wird ja auch dadurch bewieſen, daß bis 
auf Weiteres noch eine erhebliche Truppenmacht in 
China ſeitens der verbündeten Mächte belaſſen werden 
wird. Das würde nicht nöthig fein, mein man der 
Meinung wäre, daß ſeitens der chinefiſchen Machthaber 
hinreichende Bürgſchaft für die ehrliche Erfüllung 
der Friedensbedingungen, namentlich in Bezug auf 
die nunmehr zugeſtandenen Entſchädigungen, geboten 
würden. Die bisherigen Erfahrungen können allerdings 
nicht dazu ermuthigen, der Loyalität der Chineſen un⸗ 
bedingt zu vertrauen. i 

Es wird nunmehr, nachdem die Niederlegung des 
Oberkommandos über die verbündeten Truppen in 
China ſeitens des Grafen Walderſee beſchloſſene Sache 
iſt und in abſehbarer Zeit erſolgen wird, erforderlich 
fein, für die in China zurückbleibenden inter- 
nationalen Truppen einen gemeinſamen Oberkomman⸗ 
direnden zu ernennen. Daß es ohne einen ſolchen 
nicht gehen würde, haben die mehrfachen unliebſamen 
Erfahrungen vor dem am 28. September v. J. erfolgten 
Eintreffen des Grafen Walderſee in Peking bewieſen. 
Erſt nachdem durch ſeine Uebernahme des Ober⸗ 
kommandos einheitliche und zielbewußte militäriſche 
Maßnahmen, die durchaus nicht gleichbedeutend mit 
kriegeriſchen Heldenthaten zu ſein brauchen, für alle Fälle 
geſichert waren, gelang es, den Widerſtand der chineſiſchen 
Machthaber, der paffiv, aber bis dahin nur umſo hartnäckiger 
war, Schritt für Schritt zu brechen und ſie zur An⸗ 
nahme der Friedensbedingungen zu bewegen. Ebenſo 
wird auch künftig nur ein einheitliches Oberkommando 
im Stande ſein, die loyale Durchführung der von den 
Chineſen angenommenen Friedensbedingungen zu 
erzielen. 

Dieſe Einheitlichkeit erſcheint um ſo dringender ge⸗ 
boten, als ja nur eine verhältnißmäßig kleine 
internationale Truppenmacht in dem rieſigen 
Lande zurückbleiben und gegen alle möglichen unlieb⸗ 
ſamen Ueberraſchungen umſichtig geſchützt werden muß. 
In der ausgedehnten Provinz Petſchili folen bis auf 
Weiteres im Ganzen nur 12500 Mann von den ver⸗ 
bündeten Truppen verbleiben. Ihnen wird in erſter Linſe 
die Aufgabe obliegen, die Ausführung der zwiſchen den 
diplomatiſchen Vertretern der Mächte und den Bevoll⸗ 
mächtigten Chinas vereinbarten Stipulationen zu über⸗ 
wachen, Insbeſondere werden ſie für die erſte Zeit 
ſich auch bereit halten müſſen, die chineſiſchen Macht⸗ 
haber bei der Wiederherſtellung geordneter Zuſtände zu 
unterſtützen. Der Nachfolger des Grafen Walderſee 
wird daher gleich dieſem neben hervorragenden mili⸗ 
täriſchen Fähigkeiten auch diplomatiſche beſitzen 
müſſen. Einen ſolchen General zu finden, wird nicht 
leicht ſein. Dagegen wird, wenn ein ſolcher gefunden ſein 
ſollte, deutſcherſeits bezüglich ſeiner Nationalität 


burch 


Neues vom Tage. 


Die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals in Berlin. 
Mit Genehmigung des Kalſers ift die in Folge des Ab: 
lebens des Oberpräfidenten Grafen Wilhelm von Bismarck 
nerſchobene Feier für die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals 
auf Sonntag, den 16. Juni um 12 Uhr feſtgeſetzt worden. 


Die achte internationale Kunſtausſtellung 
wurde in München am Sonnabend durch den Prinzregenten 
feierlich eröffnet. Profeſſor Lenbach brachte ein Hoch auf den 
Regenten aus. i 


Die Geheimniſſe des „Salons Brugier“ 
wurden am Sonnabend der II. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I in einer Verhandlung vorgeführt, die unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftattfand. Die ſchon zweimal 
wegen Kuppelei vorbeſtrafte unverehelichte Eliſabeth Brugier 
unterhielt, wie gemeldet, in der Zimmerſtraße 5/6 in der 
elegant eingerichteten zweiten Etage ein Kupplerneſt, in welchem 
wohlſttuirten Lebemännern Frauen und Mädchen in großer 
Auswahl zugeführt wurden. In dem feinen Quartier der 
Angeklagten hielten ſich ſtändig junge Mädchen, zum Theil 
aus guten bürgerlichen Familien, aber auch verheivatgete 
Frauen auf, um der Angeklagten und den bei ihr verkehrenden 
Lebemännern zu unſittlichen Zwecken zu dienen. Die klingenden 
Opfer, welche die Herren darbrachten, wurden awijdjen 
Frl. Brugier und ihren weiblichen Kunden getheilt. Die 
Angeklagte, welche geſtändig war, hat über die Herren, die 
bet ihr verkehrten, Stillſchweigen bewahrt. Der Gerichtshof 
erkannte auf 1 Jahr Gefüngniß und 3 Jahre Ehrverluſt. Die 
Verſchwiegenheit der Angeklagten ſah der Gerichtshof nicht 
als Milderungsgrund an, denn dieſe habe ihre Erklärung in 
dem Streben der Angeklagten, ihre Kundſchaft nicht zu ver⸗ 
lieren. Erſchwerend erwog dere Gerichtshof, daß auch ver- 
hetrathete Frauen zu der Angeklagten kamen, ferner zwei 
Schweſtern, von denen die jüngere kaum über 14 Jahre alt 
war und bisweſlen noch kurze Kleider tug 
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keine Schwierigkeit gemacht werden. Ob er ein Franzoſe, 
ein Ruſſe oder von welcher Nationalität immer ſein mag, 
die deutſche Regierung wird ihm bereitwillig ihre 
Truppen unterſtellen, wenn er nur perſönlich die Ge⸗ 
währ bietet, daß er ſie gut und zweckmäßig leiten wird. 
Am liebſten ſähe man es freilich in Berlin, wenn ein 
fvranzöſiſcher General zum Oberbefehlshaber er- 
nannt würde, und es heißt, daß bereits ein entſprechender 
Vorſchlag von Berlin aus den Mächten unterbreitet 
worden ſei. Es handelt ſich um General Voyron. 
* *. 
LJ 
Die Heimkehr unſerer Linienſchiffe. 

Die 2. Divifion des 1. Geſchwaders, beſtehend aus den 
Linienſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ 
und den kleinen Kreuzer „Hela“ — Chef Kontreadmiral 
Geißler — hat am 1. Juni von Wuſung aus die Heimreiſe 
angetreten und läuft zunächſt Singapore an. 

Von Ceylon aus folen die Schiffe einen Abstecher nach 
der afrikaniſchen Seychellen⸗Juſelgruppe unternehmen und den 
Haupthafen Mahs anlaufen. Aus dieſem Grunde erklärt es 
ſich unter Anderem auch, daß die Heimſahrt gegen 11 Wochen 
währen wird, während die Ausreiſe nur gerade ſieben Wochen 
in Anſpruch nahm. | 

Die von den Blättern mit aller Beſtimmtheit verbreitete 


Meldung, daß die Brandenburg⸗Diviſion gewiß auch an den erſten Blick erſichtli jady i 1 
Flottenhauptübungen Theil nehmen jol, wird den 5 ſichtlich nicht unmefentlich von einander 


Bei dem an⸗ allen Umſtänden 
ſtrengenden Dienſt der Schiffe in Oſtaſien, den fortgeſetzt noth⸗[ beantwortet werden müſſen. Gleichzeitig wird darnach zu 
wendig gewesenen Kreuzfahrten, der fo langen Heimreiſeffragen fein, ob der Reichskanzler von dem Trinkſpruch 


„Berl. N. Nachr.“ als verfrüht bezeichnet. 


u. ſ. w. wird es zweifellos nothwendig fein, daß die Schiffe 
nach erfolgter Heimkehr vielſeitigen Ueberholungs⸗ 
arbeiten, verbunden mit Dockungen, unterzogen 


werden, die gerade in die Zeit der Flottenhauptmanöver fallen albern, wenn die „Berl. Neueſte Nachr.“ erklären, „daß, 


werden. Außerdem wird man auch den Beſatzungen, die ein 
überaus anſtrengendes Dienſtjahr hinter ſich 
haben, kaum zumuthen können, ſofort bei der Heimkehr von 
Neuem ſchwierige Aufgaben auszuführen, wie fie die 
Flottenmanöver bedingen. 


Der Trinkſpruch des Kaiſers im Kaſino 


des 2. Garde⸗ Regiments. 


Wie ein Berliner Blatt mitzutheilen weiß, iſt wegen 
der Veröffentlichung des Trinkſpruches die Einleitung 
einer Unterſuchung befohlen. 

Ganz beſonders aber muß es Wunder nehmen, daß 
der Pariſer „Figaro“ in der Lage iſt, einen „amtlichen 
Text“ des Trinkſpruchs zu veröffentlichen, der der deut⸗ 
ſchen Preſſe bisher vorenthalten wird. 


Tiſchrede des Kaiſers in einer Form, die durch⸗ 
weg von der in einem Berliner Lokalblatt veröffent⸗ 


lichten Lesart abweicht, wenn auch der Inhalt im weſent⸗Namen Jolande Margherita erhalten wird, 


lichen derselbe ift. Nach dem Lokalblatt folte der Kaiſer 
gejagt haben: 5 

„Es freut mich, gerade heute mittheilen zu können, 
daß es im fernen Oſten zu Friedensabſchlüſſen ge⸗ 
kommen iſt.“ 

Nach dem „Figaro“ dagegen hat der Kaiſer gejagt: 

„Man iſt zu einem Einvernehmen gelangt, das den 
Friedensſchluß ermöglicht.“ 

Nach dem Lokalblatt ſollte die Depeſche des Zaren 
an Kaiſer Wilhelm lauten: 

„Für die Dienſte in China ſage ich Ew. Majeſtät 
meinen herzlichſten Dank. Graf Walderſee hat 
eine ſchwere, undankbare Sache mit Würde und 
Geſchick geführt; ich bezeuge meine volle 
Sympathie.“ i 


Zurcerſtellung eines Projektes für eineunterpflaſterbahn, 
welche dem Zug der Friedrichſtraße folgt, hat der Berliner 
Magiſtrat 20 000 Mark bewilligt. . 
Eine große Prügelei. 
Das nationaliſtiſche Comitè in Toulouſe hatte für geſtern 


Nachmittag nach dem Theater eine Verſammlung einberufen, 


in welcher der frühere Kriegsminiſter Cavaignae den 
Vorſitz führte. Jules Lemaitre ſollte einen Vortrag halten. 
Die Gegner der Nationaliſten drangen aber, nachdem ſie die 
Thüren eingeſtoßen hatten, ins Theater ein und infolgedeſſen 
kam es zu Schlägereien, bei welchen auch mehrere 
Revolverſchüſſe abgefeuert wurden. Nachdem es 
ſo Lemaitre unmöglich gemacht worden war, ſeinen Vortrag 
zu halten, ließ die Polizei den Saal räumen. Die Mani⸗ 
feſtanten verfolgten dann Cavaignac und Lemaitre auf der 


Straße unter Hohnrufen bis zu ihrem Hotel. 


Unwetter in Carlsbad. 

Carlsbad, 3. Juni. (Tel.) Ein arges Unwetter 
wüthete geſtern Nachmittag in Carlsbad. Die von den Bergen 
herabſtrömenden Waſſermaſſen riſſen die Straßen auf, über⸗ 
flutheten die Läden und entwurzelten in den umliegenden 

züldern hunderte von Bäumen. Ein ſtarkes Gewitter zwang 
die Feuerwehr, in Aktion zu treten. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. i 
Herausforderung zum Zweikampf. 

Die Strafkammer des Landgerichts II, Berlin, verurtheilte 
den Juſtizrath S ello wegen Herausforderung des Staats⸗ 
auwalts Braut zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen zu 
1 Monat und den Kartellträger Major a. D. Wagener zu 
4 Tagen Feſtungshaft. 

Es handelt ſich, wie erinnerlich ſein wird, um einen Vor⸗ 
gang, der ſich während des Sternberg⸗Prozeſſes abſpielte. In 
einer persönlichen Bemerkung hatte Juſtizrath Selo in feier⸗ 
licher Weiſe erklärt, daß an alledem, was der Kriminal⸗ 
kommiſſar Thiel zu dem Schutzmann Stierſtädter in Bezug 
auf feine (Sello's) Perſon angeblich gejagt haben ſollte, kein 
wahres Wort je. Als dann ſpäter Thiel das ſenſationelle 


1 1 Der Berliner|fitlt geblieben jet, ſich auch eine leije Enttäuſchung im 
Berichterſtatter des „Figaro“ meldet ſeinem Blatte unter Volke bemerkbar machte, ſo iſt diese doch a5 ge⸗ 
dem 30. Mai den amtlichen Wortlaut derſſchwunden, und überall hat man freudigen Antheil ge⸗ 


winkten mit Fahnen und Tüchern. Der Ruf „Hoch 
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Breltgaſſe 91. 
1901. 


Shelmiühl, 


Nach dem „Figaro“ lautet die Kundgebung des Zaren:janfhlägen verkündet Fürſt Colonna, der Bürgermeister 


„Ich danke Ew. Majeſtät für die großen Dienite, 
die Sie in der chineſiſchen Frage geleiſtet haben. Graf 
Walderſee hat ſeine ſchwierige und undankbare Auf⸗ 
gabe mit großer Geſchicklichkeit und großem Takt 
gelöſt, und ich verſichere ihm meine Sympathie.“ 

Nach dem Lokalblatt lautete der Hinweis auf General 

Bonnal und ſeinen Adjutanten, wie fulgt: 

„Mit dem heutigen Tage iſt der Brigade eine ganz 
beſondere Ehre ſchon zu Theil geworden, indem ſie 
zwei Offiziere der franzöſiſchen Armee in ihrer Mitte 
willkommen heißt; es iſt dies das erſte Mal, ebenſo 
wie deutſche und franzöſiſche Truppen zum erſten Mal 
Schulter an Schulter gegen einen gemeinſamen Feind 
in guter Waffenbrüderſchaft und treuer Kameradſchaft 
gekämpft haben. Die beiden Herren Offiziere und 
en Armee Hurrah! Hurrah! Hurrah! 

Nach dem „Bingen“ hat der Kaiſer dem amtlichen 

Text zu Folge geſagt: 

„Die Gardebrigade muß noch auf eine andere Ehre 
ſtolz ſein. Zwei wackere franzöſiſche Offiziere befinden 
ſich unter uns, zum erſten Male ſeit vielen Jahren, 
wie auch zum erſten Male franzöſiſche und deutſche 
Soldaten Schulter an Schulter gekämpft haben für 
die Ziviliſation gegen einen gemeinſamen Feind, im 
Geiſte treuer und aufrichtiger Waffenbrüderſchaft. Ich 
begrüße dieſes Ereigniß mit großer Genugthuung und 
trinke auf das Wohl der beiden wackeren Offiziere 
und ihrer ruhmreichen Armee.“ i 

Die verſchiedenen Lesarten weichen, wie auf den 


Welche iſt die Richtige? Die Frage wird unter 
von der verantwortlichen Stelle 


vorher gewußt hat oder ob er ihn auch erſt aus den 
Zeitungen erfahren hat. Zweifellos handelt es ſich um eine 
hochpolitiſche Kundgebung. Die einzig verantwortliche 
Stelle dafür iſt der Reichskanzler. Es iſt geradezu 


da die Veröffentlichung ausdrücklichen 
Allerhöchſten Befehlen zuwider erfolgt 
Ut von einem llebergehben des Reichskanzlers 
reſp. des Auswärtigen Amtes, nicht die Rede ſein kann.“ 
Das kann nur Jemand behaupten, dem der Begriff des 
logiſchen Denkens abhanden gekommen iſt. en 


* * 
k 


General Bonnal hat mit feinem Adjutanten geſtern 
Berlin verlaſſen, um von Bonn aus eine Rheintbur zu 
unternehmen und dann in ſein Heimath zurückzukehren. 


Prinzeſſin Jolande von Italien. 
Wenn bei dem erſten Bekanntwerden der Nachricht, 
daß die Hoffnung Italiens auf einen Thronerben uner⸗ 


nommen an dem glücklich verlaufenen Ereigniß im 
Königshauſe. Die neugeborene Prinzeſſin, welche den 


führt ihren Namen nach der tugendſamen kinderreichen 
Gemahlin Philiberts des Schönen von Savoyen, welche 
Anfangs des 17. Jahrhunderts lebte. 

Als am Sonnabend Mittag die große Glocke des 
Capitols dröhnende Klänge über die in Sommer⸗ 
Sonnengluth getauchte ewige Stadt dahinſandte, da öff⸗ 
neten ſich Jalouſieen und Fenſter, jubelnde Menſchen 


Savoyen!“ pflanzte ſich von Haus zu Haus, von Gaſſe 
zu Gaſſe. In dichten Schaaren ſtrömten die Miner 
zum Quirinal, wo ſie ſich in die dort ausgelegten Gra⸗ 
tulationsliſten eintrugen. Eine Mutter ſchrieb: „Dir 
erhabene Königin herlichſte Glückwünſche einer Mutter!“ 
Eine Andere: „Die Roſe haſt Du uns geſchenkt, jetzt 
wirſt Du uns auch das Schwert ſchenken.“ In Mauer⸗ 


Geſtändniß ſeiner eigenen Schuld abgelegt hatte, kam der 
Vorſitzende Landgerichtsdirektor Müller auf teje Erklärung 
Sello's zurück und ſprach die Vermuthung aus, daß vielleicht 
gerade die feierliche Form dieſer Erklärung den Staatsanwalt 
bewogen haben könnte, von der ſofortigen Verhaftung Thiel's 
Abſtand zu nehmen. Staatsauwalt Braut erklärte hierauf, 
daß auf ſeine Entſchließung darüber, ob er jemand verhaften 
ſolle oder nicht, mehr oder weniger feierliche Erklärungen 
eines Vertheidigers gar keinen Eindruck ausüben. Juſtizrath 
Dr. Sello erblickte nach dem Tonfall und der ganzen Art, in 
welcher diefe Bemerkung abgefaßt war, eine perſönlſche Be- 
leidigung und ließ durch Major Wagener Stagtsanwalt 
Braut um öffentliche Richtigſtellung erſuchen. Als dies miß⸗ 
lang, erfolgte die Forderung auf Piſtolen, die abgelehnt wurde, 


3828 mehrfache Millionäre 
zählen die Vereinigten Staaten von Amerika zu ihren 
Bürgern nach einer Aufſtellung, die der „New⸗York Herald“ 


macht. Danach kommt auf 20 000 Einwohner ein former 
Kröſus. Das Geſammtvermögen dieſer 3828 beträgt ſechs⸗ 
zehn Milliarden Dollars; demnach beſitzen 


8828 Perſonen aus einer Bevölkerung von 76 Millionen 
Menſchen zuſammen ein Fünftel des geſammten National⸗ 
vermögens der Vereinigten Staaten, das auf etwa 81 Milliarden 
geſchätzt wird. 3 
Der Aachener Sternbdergprozek 

In dem Prozeſſe gegen mehrere Aachener Einwohner 
wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde nach zweitägiger Ber: 
handlung von der Strafkammer das Urtheil gefüllt. Die 
Ehefrau Dahmen wurde wegen Kuppelei und Verleitung 
minderjähriger Kinder zur Unzucht zu 15 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängniß⸗ 
ſtrafen von 6 bis 9 Monaten unter Anrechnung der Uuter- 
ſuchungshaft. Der Staatsanwalt hatte gegen Frau Dahmen 
drei Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren- 
rechte auf 10 Jahre beantragt. Frau Dahmen wurde außerdem 
wegen Entführung eines minderjährigen Mädchens zum 


von Rom, mit ſchwungvollen Worten das frohe Ereigniß. 

Er wies darauf hin, daß dieſe Geburt des erſten 
Savoyer⸗Sprößlings in Rom die ewige Stadt unauf⸗ 
löslich mit dem erhabenen Geſchlechte verbinde. Die 
ſchönen Worte Zanardellis in der Kammer, welche 
er mit vor Rührung erſtickter Stimme ſprach, riefen 
einen tiefen Eindruck unter den Deputirten hervor, von 
denen nur die äußerſte Linke fehlte; als Zanardelli auf⸗ 
forderte, die Kammer möge eine Kommiſſion wählen, 
welche das Königspaar beglückwünſchen ſolle, da erſchollen 
Rufe: „Wir gehen alle, alle!“ Und ſo wurde es be⸗ 
ichloffen. Um 5 Uhr ſtiegen vom Kapitol 750 Brief⸗ 
tauben auf, welche die frohe Nachricht in alle Theile 
Italiens trugen. Die Lottobanken ſind natürlich über⸗ 
füllt. Man ſpielt auf Namen und Geburtstag 
des jungen Prinzeßchens mit einer Spielwuth, wie ſie 
eben nur Römer bei großen Gelegenheiten entwickeln 
können. i 
Im Laufe des Tages liefen im Quirinal unzählige 
Bettelbriefe ein, welche der König alle zu ge: 
nehmigen befahl. Als Monſignore Angeli dem Pap ft 
die Geburt der ſavoyiſchen Prinzeſſin mittheilte, erhob 
dieſer wie zum Segen die Rechte und ſagte: Möge die 
Prinzeſſin einſt dazu beitragen, Italien mit der Kirche 
zu verſöhnen.“ Darauf empfing er den Kardinalſtaats⸗ 
ſekretär, mit dem er über die gewohnte Zeit hinaus 
konferirte. 

Am Abend fand eine große Volkskundgebung ſtatt. 
Der Zug bewegte ſich von Porta del popolo nach dem 
Kapitol, um den Bürgermeiſter zu bitten, dem König 
und der Königin die Gefühle der Stadt Rom aus An: 
laß des freudigen Ereigniſſes auszudrücken. In allen 
Straßen hatten viele Gebäude, darunter auch die Bot⸗ 
ſchafts⸗ und Geſandtſchaftspalais, geflaggt und illuminirt. 

Aus Anlaß der Geburt der Prinzeſſin iſt ein 
Amneſtie⸗Erlaß ergangen für Vergehen auf dem 
Gebiete der Preſſe, für Duellvergehen, für Strafen aus 
Anlaß von Deſertionen auf Handelsſchiffen und für 
Verbrechen aus Anlaß der aufrühreriihen Bewegung 
im Jahre 1898, ausgenommen der Fälle von Mord. 
Endlich bezieht ſich die Amneſtie auf eine große Reihe 
von Uebertretungen auf ſtraf⸗ und zivilrechtlichem Gebiete. 

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, verlieh der König 
perſönlich dem Miniſterpräſidenten Zanardelli den 
Annunziatenorden. Der König theilte ihm ferner mit, 
er würde auch zu Rittern des Annunziatenordens die 
Miniſter Visconti Venoſta und di San Marzano 
ernennen. 

Zur Feier des Nationalfeſtes fand geſtern Vormittag 
in Rom eine große Parade ſtatt, bei welcher die Menſchen⸗ 
menge dem König begeiſterte Huldigungen bereitete. 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Trotzdem feit dem Kampf bei Vlakfontein jetzt volle 
fünf Tage verſtrichen ſind, hat das engliſche Kriegsamt 
es noch nicht für nöthig gehalten, eine genaue Ver⸗ 
luftlijte zu veröffentlichen. Kitchener hat in ſehr 
vager Weiſe in ſeinem erſten und letzten Telegramm 
von 174 Todten und Verwundeten geſprochen. Mehr 
als alles andere beweiſt dieſes, daß die engliſchen 
Truppen nicht Herren des Schlachtfeldes geblieben ſind, 
da General Dixon nicht im Stande war, ſeine Verluſte 
genau zu ſpeziftzieren. - 

Mittlerweile liegt heute eine Privatnachricht vor, die 
die Sache in einer den Engländern ungünſtigen Weiſe 
darſtellt. Nach dieſer Privatnachricht hat die Brigade 
Dixon 6 Offiziere, 67 Mann an Todten und 
11 Offiziere, 129 Mann an Verwundeten, 
ſowie zahlreiche Gefangene verloren. Ferner 
find nach dieſer Privat = Meldung nicht, wie 
Kitchener behauptet, die Engländer Sieger geblieben, 
ſondern fie find nach vierſtündigem Kampfe 
auf Ventersdorp zurückgeworfen, wobei freilich, 
da die Boeren die engliſchen Stellungen ſtürmten, auch 
die Verluſte der Stürmenden beträchtlich waren. 


Zwecke der Verleitung zu unſittlichen Dingen vor das Schwur 
gericht verwieſen. 
Aufgefundene Leiche. 

Sonnabend ſpät Abends entdeckten auf einem Müllhaufen 
am Güterbahnhof Wilmersdorſ⸗Friedenau bei Berlin Arbeiter 
Reſte einer zerſtückelten Leiche. Es wird vermuthet, daß in 
Berlin ein Mord verübt und die Leichentheile dort in einen 
Müllkaſten geworfen worden ſeien. 

Der Kaiſer als Schützenkönig. 

Landrath Dr. Heimann gab bet dem Königsſchießen der 
Schützengilde zu Adelnau den beſten Schuß für den Kaifer 
ab und errang ſomit für den Monarchen die Königswürde, 
Der Kaiſer wurde telegraphiſch davon in Kenntniß geſetzt und 
um Annahme der Würde gebeten. 

Das Schulſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
Herzogin Eliſabeth hat feine Ausreiſe nicht 
antreten können. Das Schiff iſt, einige Schiffslängen 
von ſeinem Ankerplatz entfernt, gegenüber dem Pier 
der Heringsfiſcherei auf Grund gerathen und hat nicht wieder 
flott geacht werden können. 

j - Der Knifer 
Hat fein Erſcheinen auf der Grünauer Regattabahn 
für den zweiten Tag der diesjährigen großen Ruderregatto 
für Sonntag, den 10. Junk, zugeſagt. 
Gräfin Stefanie Louyay, 
die verwitwete Kronprinzeſſin von Oeſterreich, liegt in Baden 
krank darnieder. Ihr Leiden ſoll nicht ganz unbedenklich ſein, 
ſie ſteht in Behandlung des Frauenarztes Prof. Chrobak. 
Im Alter von 94 Jahren 
verſtarb in Berlin der Obertribunal⸗Vicepräſident a. D. Geh, 
Oberjuſtizrath Julius Bantz feld. Der Verſtorbene ſtammte 
aus Breslau. - 
Verſuche mit drahtloſer Telegraphie 
unter Benutzung des Hellographen werden jeit einiger Zeit 
von der Kavallerie⸗Telegraphenſchule am Miüggelfee vor⸗ 
genommen. Die Stationen befinden ſich am nördlichen und 
fitölihen Ufer. 
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Welchen Zweck der Angriff Delareys gehabt hat, 
darüber iſt bisher nichts bekannt geworden. Es iſt klar, 
daß den Boeren irgend ein beſtimmtes Ziel bei ihrem 
Angriff auf die engliſche Kolonne vorſchwebte. Längſt 
kämpfen die Boeren nicht mehr um einzelne Poſitionen 
und Delarey iſt der letzte, der bei ſeinen ſchwachen 
Streitkräften riskante Angriffe auf die Engländer aus⸗ 
führen würde, nur um dieſen einige hundert Mann 
Verluſte beizubringen. Ob er bezweckte, neue Vorräthe 
an Lebensmitteln, Kriegsmaterialien uſw. zu erobern, 
oder den Weg nach dem Süden zu erzwingen, bleibt 
dahingeſtellt. Aber augenſcheinlich hat er mit ſeinem 
Angriff das gewünſchte Reſultat erzielt, da ſonſt das 
engliſche Kriegsamt triumphierend feſtgeſtellt hätte, daß 
dieſe oder jene Abſicht des Boerengenerals vereitelt 
worden jei 

Die engliſche Preſſe iſt wüthend darüber, daß das 
Kriegsamt mit allen Details über die Schlacht bei Blat: 
fontein, die augenſcheinlich unter den augenblicklichen 
Umſtänden von höchſter Bedeutung und Wichtigkeit iſt, 
zurückhält und dadurch der bitteren Enttäuſchung immer 
neue Nahrung zuführt. 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Lord Roberts. Uns Danzigern ſoll ein großes 
Heil widerfahren. Im Herbſte bei den Kaiſermanövern 


werden wir Gelegenheit haben, Lord Roberts, den 
Ritter des ſchwarzen Adlerordens, der an den 


deutſchen Manövern theilnehmen wird, hier zu ſehen. 
Man wird ſich dann den Mann, der ſich nicht geſcheut 
hat, das Brennen und Sengen in Südafrika zum 
Hauptgegenſtand der engliſchen Kriegsführung zu machen, 
den Mann, der als erſter den Plan faßte, die 
Boerenfrauen und Kinder verhungern zu 
laſſen, um dadurch auf die im Felde Stehenden ein⸗ 
zuwirken, den Mann, der durch Verrath, durch Vor⸗ 
ſpiegelung großer Belohnungen und ähnliche eines an⸗ 
ſtändigen Menſchen unwürdige Dinge verſuchte, einen 
Keil zwiſchen die Boeren zu treiben, mit einem Wort den 
von den Boeren nebſt Cecil Rhodes und Milner m e ift g e- 
haßten Mann in unjeren Mauern anſehen können. 
Als Gaſt des Kaiſers kommt er hierher, als Gaſt wird 
er von uns reſpektirt werden, aber das wird 
unter allen Umſtänden zu erklären ſein, daß es unſeres 
Erachtens ſicherlich beſſer geweſen wäre, wenn der 
Beſuch in Deutſchland unterblieben wäre. Auch hier 
liegt wieder einer jener bedauerlichen Fälle vor, in denen 
das Volk ſeinen Kaiſer zu verſtehen nicht 
in der Lage iſt. 
* 

Die Beiſetzung des Grafen Bismarck iſt heute 
Vormittag 11 Uhr erfolgt. Die Wahl der Stunde iſt 
fo getroffen worden, daß die Trauergälte mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge in Hammermühle eintreffen und un⸗ 
mittelbar nach der Beerdigung wieder abreiſen können. 
Es war das nothwendig, weil in dem im Umbau 
begriffenen Schloß nur wenige Zimmer bewohnbar ſind, 
Gaſtlichkeit ſomit dort nicht geübt werden kann. Jm 
Dorfe ſelbſt aber giebt es nur ein Gaſthaus, das „Zum 
alten ours”, und auch dieſes ijt nur für den ein- 
fachſten ländlichen Verkehr eingerichtet. 

Auf eine Depeſche der Gräfin Wilhelm Bismarck, in 
der dieſe von dem Ableben ihres Gemahls Mit: 
theilung machte, antwortete der Kaiſer folgendes: 


„Ich bin tief erſchüttert durch Ihre mir ſoeben zu⸗ 
gehende Trauerkunde und eile, Ihnen meine auf⸗ 
richtigſte Theilnahme auszuſprechen. Den Verewigten 
im beſten Mannesalter aus ſegensreicher Wirkſamkeit, 
wenige Tage vor der Feier ſeines großen Vaters 
aus dieſem Leben entriſſen zu ſehen, betrübt mich ſehr. 
Seine Tüchtigkeit, ſeine echt preußiſche Geſinnung, 
fein vornehmer Charakter ſichern dem Entſchlafenen 
bei Mir ein treues und dankbares Gedächtniß. 

Wilhelm.“ 


Weitere Beileidsdepeſchen ſind eingegangen u. a. vom 
Kaiſer von Oeſterreich und dem König von England. 


Das amtliche Wahlergebuiß bei der Reichstags⸗ 
Stichwahl in Greifswald⸗Grimmen wird jetzt endlich 
bekannt gemacht. Es wurden insgeſammt 17 125 Stimmen 
abgegeben. Davon entfielen auf den Bergrath a. D. 
Gothein⸗Berlin (freiſ. Vereing.) 9666 Stimmen und auf 
den Landrath v. Behr⸗Greifswald (konſ.) 7457 Stimmen. 
Beim erſten Wahlgang erhielt Landrath v. Behr 7419, 
alſo nur 38 Stimmen weniger; Bergrath a. D. Gothein 
6142, der Kandidat der Sozialdemokraten 1828. Bei 
der Stichwahl vereinigte ſomit der Kandidat der frei⸗ 
finnigen Vereinigung 1696 Stimmen mehr auf ſich, als 
beim erſten Gang für ihn und den Sozialdemokraten 
zuſammen abgegeben wurden. 


Fürſorge für die Landwirthſchaft. Wie die 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ vernimmt, regte Miniſter⸗ 
prdjident Graf von Bülow anläßlich der ungünſtigen 
Nachrichten, welche ihm in letzter Zeit über den Saaten⸗ 
ſtand und die Ernteausſichten in weiten Gebieten 
der Monarchie zugegangen ſind, im Staatsminiſterium 
an, alsbald innerhalb der einzelnen Reſſorts alle 
geeigneten Maßnahmen zu treffen, um angeſichts der 
drohenden Mißſtände nach Möglichkeit ſtaatliche Für⸗ 
forge eintzeteng zu laſſen. Nach dem Berichte, den der 
Vorſitzende der ſtändigen Kommiſſion des preußiſchen 
Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegiums dem Reichs⸗ 
kanzler und den zuſtändigen preußiſchen Miniſtern 
erſtattete, beläuft fih der Ausfall, den die preußiſche 
Landwirthſchaft infolge der ſchlechten Entwickelung der 
Saaten erfahren hat, für Weigen überſchläglich auf 
183% Millionen und für Roggen auf 
103 Millionen Mark. 


* 

Die Unruhen in Corunng. Von immer neuen 
uckungen wird das ſpaniſche Reich durchbebt; ſaſt täg⸗ 
lich meldet der Telegraph den Ausbruch von Unruhen, 
welche, wenn fie auch bald mit bewaffneter Hand nieder⸗ 
geſchlagen ſind, doch beweiſen, daß Spanien zur Zeit 
ein wahrer Hexenkeſſel iſt. Ganz beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt der bereits telegraphiſch aus Corunna gemel⸗ 
dete Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden Zollbeamten 
und Gendarmen. Wie jetzt bekannt wird, ſind bei den 
Unruhen zwei ET auf dem Pins geblieben, von 
den Verwundeten find weitere Zwei bereits geſtorben. 
Mehrere Häuſer von Arbeitern ſind mit Trauertuch be⸗ 
deckt, welches die Inſchrift trägt: „Den geſtrigen 
Märtyrern“. Aerzte find den ganzen Tag bes 
ſchäftigt, die Verwundeten, deren genaue Zahl noch nicht 
bekannt iſt, zu pflegen. Die Schiffe „Deſtroyer“ und 
„Audaz“ find mit Infanterie⸗ und Marinetruppen in 


Coruma eingetroffen. Wie eine offizielle Nachricht aus J 


Coruma meldet, herrſcht dort jetzt wieder völlige Ruhe. 
Es iſt der Belagerungszuſtand prokkamirt. Da iſt es 
lein Wunder, daß Ruhe herrſcht. 


Dentſches Reich. 
— Der Kai Hohenſyburg in Weſt⸗ 
falen ans Ania eh Gady des Staifer Wilgelm: 


Denkmals daſelbſt, ift nach den jetzt getroffenen Be⸗[Regattu des Kaiſerlich 


fimmungen auf Frei 16, Auguft d. J. feſtgeſetzt 
worden = Freitag, den guſt d. J. feſtgeſetz 
— Der Kaiſer verlieh der Königin von 
Halland den Lulſenorden i der Jahreszahl 1813/14 
von an Beinen Deinzic der POZA AJ, | 
e A AA a e Adolf Frledri 
zu Mecklenburg erhielt das Herzog 16. ch 
Adlerorden. 
— Der Kaiſer genehmigte, daß bei Ertheilung 


Großkreuz zum Rothen Preis. In der Klaſſe der Pachten gewann „Blitz 


Montag 


Offiziere in den Reichslanden unter den noth⸗ 
wendigen Cautelen Erleichterungen eintreten. 

— Die Königin Wilhelmina und Prinz 
Heinrich der Niederlande ſind Sonnabend kurz nach 5 
Uhr nach Rabenſteinfels abgereiſt. 
war zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof erſchienen. 

— Prinz Albrecht von Preußen hat ſich 
geſtern von Blankenburg nach Berlin begeben. 

— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ melden, 
die Frage der Einführung eines allgemeinen 
Doppeltarißfs oder eines Doppeltarifs für einzelne 
Poſitionen werde einen der Hauptgegenſtände der Be⸗ 
1 wik der zuſtändigen Miniſter der Einzelſtaaten 

ilden. 

— Für Bahnzwecke fordert die württembergiſche 
Regierung einen Betrag von 21 Millionen Mark von 
den Ständen. 

— Nach der „Nationalzeitung“ hat der Kultus: 
miniſter eine gegen früher weſentlich mildere 
Honorarſtundungsordnung für die Univerſität 
Berlin erlaſſen. 

— Krupps Direktor, Herr Jencke, ſoll jetzt, wie 
der „Köln. Volksztg.“ geſchrieben wird, als Kandidat 
bei der Reichstagserſatzwahl für Möller in Duisburg 
in Betracht kommen. 


Ausland. 
— Die Sobranje beſchloß, die Anklage gegen 
Natſchowitſch, Paſchew und Vatſchow fallen zu laſſen. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Grille“ ift am 
31. Mai von Cuxhaven nach Huſum in See gegangen, dort 
eingetroffen und beabſichtigte, am ſelben Tage von dort wieder 
in See zu gehen. S. M. S. „Freya“ iſt am 31. Mał in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Iltis“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapftän Sthamer, ift am 1. Juni in Tſchifu an: 
gekommen. S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Boerner, beabſichtigt am 2. Juni von Hankow nach 
Wuſung in See zu gehen. 


Sport. 


Rennen zu Hamburg —Groß⸗Borſtel. 
Sonnabend, 1. Juni. 

Preis der Zweijährigen 10000 Mk. Diſtanz 1000 
Meter. 1. Mr. B'S br. H. Quarnero”. 2. Hru. Pappen's 
F.⸗H. „Niels“. 3. Frau A. Manske's br. H. „Thüringer“. 
Tot.: 52:10. Platz: 45, 47: 20. 7 Pferde liefen, Mit 2 


Längen gewonnen. 
1. Winterhuder Rennen. Preis 2200 Mk. Diſtanz 
„Shanghal“. 


1200 Meter. 1. „Kiautſchou“. 2. 
3. „Echidua“. Tot.: 12:10. f 

2. Neulings⸗Rennen. Graditzer Geſtütpreis 3000 Mk. 
Diſt. 1000 Meter. 1. Mr. Bs „Quatrebas. 2. Hrn. 
r 3. Graf C. Schimmelmanns „Smell“. 

ot.: 14: 10. 

3. Preis vom Ochſenzoll 5000 Mk. Diſt. 1400 Meter. 
1. Kapk. Joss „Sonnenberg“. 2. Hrn. Pappens 
What O“. 3. Hru. S. del Bancos „Heroine“. Tot.: 27:10. 
Platz: 32, 27:20. 1 

4. Großer Preis von Hamburg 100 000 Mk. 
Diſt. 2000 Meter. 1. Hrt: Pappens F.⸗St. „Ohneſorge, 
(Jockey Jones). 2. Hrn. B. Naumanns br. H. Nappo”, 
(Ibbett). 3. Mr. B.'s br. H. „Patrizier“, (Utting). 
4. Hrn. A. Beits br. St. „Olly“, (Martin). Tot.: 177: 10. 
Platz: 70, 61, 81:20, 

Außerdem liefen noch „Paroli“, „Pomp“, „Ländlich 
Sittlich“, „Donatello“, „Sobri“ und „Heimliche Liebe“. 

Eine begrefliche Aufregung entſtand in den Paddocks nach 
dem erſtenGGlockenzeichen vor derbauptnummer desProgramms. 
Nachdem die 10 Jockeys für den großen Preis abgewogen 
worden waren, bewunderte man allgemein den amerikaniſchen 
Sitz des Jockeys Doggett, der die Farben des öſterreichiſchen 
Sportsmauns N. v. Szemeres auf Sobri” zu tragen hatte. 
Unſere beſten Jockeys Warne und Martin hatten für den 
Bien Stall den Ritt übernommen, während durch die Ver- 
pflichtungen des Barons v. Oppenheims der Stalljockey Toon 
den ihm übertragenen Ritt auf „Ohneſorge“ an Jones 
überlaſſen mußte. Das Rennen wurde in ſchnellſter Pace 
gelaufen und zeitigte ein ganz unerwartes Ergebniß, 
das der Totaliſator mit 17fachem Geld quittirte. Der Beſitzer 
von „Ohueſorge“ iſt der bekannte Schiffsrheder Löſener Sio: 
mann, deſſen Farben ſchon bei den Frühjahrsrennen in 
Hamburg⸗Horn mehrfach triumphirten; dem ſympathiſchen 
Sportsmaun wurden von allen Seiten große Ovationen 
dargebracht. 

„Ohueſorge“ gewann laut Richterſpruch mit 9, Längen 
gegen „Rappo“, dem dann der weitgeſchlagene „Patrizier“ 
folgte. 

5. Flieger⸗Reunen. Preis 10000 Mk. Diſt. 1000 Meter. 
1. Hrn. Weinberg's „Monti“. 2. Hrn. A. Beits „Ordens⸗ 
ritter II.“, 3. Dr. Lemcke's „Surrogat“. Tot.: 48:10. 

6. Hunters⸗Flachrennen. Ehrenpreis und 1800 Mk. 
Handicap. Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. W. Paſch's „Dr. Nikola“ 
2 Mr. B.'s „Lilian Mocis, 3, Bun. H. Anderjens „Helene 


Durham”, Tot, 18 : 10, 
7. Abſchieds⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. 
Herrenreiten. Handicap. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. 


9. Anderſens „Sportsman“. 2. Major v. Goßler's 
„Orleaus“. Tot.: 21:10, 


Rennen zu Wien —Freudeuau 
Sonutag, den 2. Juni. 

Preis des Jockey⸗Klubs (Oeſterreichiſches Derby) 
114000 Kronen. Diſt. 2400 Meter. 1. Baron A. Harkanyis 
F.⸗H. „Carrasco.“ 2. Hrn. N. v. Szemeres br. St. 
„Magues.“ 3. Hrm. H. v. Robonczys br. St. „St. Cleofas.” 
Tot. 65: 10. Platz: 120, 107, 348: 50. 

Rennen zu Paris —Chantilly 
Sonntag, den 2. Juni. 

Franzöſiſches Derby. Preis 100000 Franks. Diſt. 
2400 Meter. 1. „Saxon.“ 2. „Jean Bart IL? 3. „Tibere.“ 
Tot: 24:10. Platz: 30, 28, 45:20, 


Radreunen zu Friedenau. 


Die internationale Fliegerwelt war am Sonntag im] Herrſchaften nehmen im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 
Sportpark Friedenau verſammelt. In dem Ereigniß Im Anſchluß an den Stapellauf findet bei Herrn Ober⸗ 
des Tages, dem Internationalen Friedenauerſwerſtdirektor Kontre⸗Admiral von Prittwitz und 


Hauptfahren, trafen der Franzoſe Jacquelin, der 
Kopenhagener Elleggard und die Deutſchen Arend, 
Huber und Seidl zuſammen. Zur allgemeinen Ueber⸗ 
raſchung ließ ſich Jacquelin im Vorlauf nach allen 
möglichen Stillſtandsverſuchen und Mätzchen von 
Ellegaard ſchlagen und auch im Hoffnungslauf ſteckte es 
der Franzoſe auf und ließ Seidl den Vortritt. Zur 
Entſcheidung ſtellten ſich Arend, Ellegard und Seidl 
dem Starter. Arend nahm ſofort die Spitze und 
ſiegte ſchließlich um Handbreite vor Ellegaard und Seidl. 
Das Friedenauer Malfahren für Klaſſe A 
und B gewann Schilling ⸗Amſterdam vor Peter. 
m Prämienfahren über 3000 Meter ging 
Mündner⸗Berlin als Erſter übers Band vor Mayer 
Hannover und Bocquillon. Das Prämienfahren 
für die Klaſſe O brachte Demke⸗ Berlin nach Haufe, 
Das den Tag beſchließende Tandemfahren über 
3000 Meter wurde eine leichte Beute für das Team 
Huber⸗Seidl. „V. Dh 


Regatta in Kiel. 
Bei der am Sonnabend in Kiel ſtattgefundenen 
lichen Yachtklubs 
mußte in Folge Windſtille die Bahn von elf auf vier 
Seemeilen abgekürzt werden. Es ſiegten die Gigs der 
Kaiſerlichen Werft, der Station und der 1. Matrojen 
Diviſion, die Barkaſſe der „Sachſen“, die Pinaſſe der 
„Sachſen“, der Kutter des „Blücher“. Von Schulyachten 
erhielt „Falter“ den erſten, „Leuchtkäfer“ den weiten 
den evjten, „Samoa“, der vom Kaifer der Marine- 
Akademie geſchenkt wurde, den zweiten Preis. Die 


von Erlaubnißſcheinen für den Beſuch franzöſiſcherſ Windrichtung war umlaufend von Welten nach Nordoſten. 
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Das Kaiſerpaar[des Weſtpreußiſchen Bezirksvereins im 


die ca. 150 Theilnehmer namens der 


Nr. 127. 


vorzüge. Begreiflicher Weiſe weckten ſo volksthümliche 
Kompoſitionen, wie Silchers „Lindenbaum“, beſonders 
begeiſterte Beifallskundgebungen. Die Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 (Dirigent Herr Kapell⸗ 
meiſter Lehmann) war in ſehr umfangreicher Weiſe 
an dem Konzert betheiligt: mit 14 Nummern, zum Theil 
Opernſachen, die den Zuhörern ſchon ſeit Langem ver⸗ 
traut und ſympathiſch waren. 


* Bezirkstag und Fahnenweihe. Bei herrlichem 
Wetter und überaus großer Betheiligung auswärtiger 
Vereine fand geſtern in Putzig die Fahnenweihe 
des dort gegründeten Kriegervereins verbunden mit 
dem Bezirkstage des dritten Bezirks ſtatt, 
Als der von Danzig abgelaſſene Extrazug um 74, Uhr 
in den Bahnhof Putzig einfuhr, ließ die Huſarenkapelle 
ihre Weiſen ertönen und nachdem die auswärtigen 
Vereine ſich nach dem Alter gruppirt, ging es in die 
Stadt, an der Spitze der Verein Putzig. Die kleine 
Stadt war auf das prächtigſte geſchmückt. Nachdem 
jeder Feſttheilnehmer ſich erfriſcht hatte, tagte der 
Bezirkstag des 3. Bezirks in dem Saale des 
Rathhauſes mit folgender Tages⸗Ordnung: Prüfung 
der Vollmachten, Kaſſenprüfung, Jahresbericht, Unfall⸗ 
verſicherung, defenitive Wahl des Provinzialvertreters, 
Wahl eines Abgeordneten für Düſſeldorf, Auftheilung 
der Bezirksvereine in die betreffenden Kreisverbände, 
Vertheilung des Kaſſenbeſtandes, Verſchiedenes. Der 
Vorſitzende des 3. Bezirks, Herr Major Engel, 
eröffnete den Bezirkstag mit einem Hurrah auf den 
Kaiſer. 

Aus dem Jahresbericht des Bezirks iſt 
galsenie zu entnehmen: Demſelben gehören vierzig 
Kriegervereine mit einer Mitgliederzahl von 5007 Mann 
an. Briefjournal wies einen Eingang von 1116 Briefen 
auf. Im vorigen Jahr wurden Unterſtützungsgeſuche 
für 6 Kameraden und 7 Wittwen eingereicht. Die Zahl 
der Sanitätskolonnen im Bezirk iſt dieſelbe wie bisher, 
Leider iſt die Begeiſterung für dieſen Zweig der werk⸗ 
thätigen Menſchenliebe noch keine beſondere. Einzelne 
Kolonnen ſind ſogar in ihrer Beſtandzahl zurückgegangen. 
Im verfloſſenen Jahr ſind rund 30 000 Exemplare 
des Jahrbuches mehr verkauft worden als 
im Vorjahre. In den unterhaltenen Waiſenhäuſern 
Glücksburg und Römhild waren am Schluß des Jahres 
1900 215 Kinder untergebracht. Die Kriegerfechtanſtalt 
und Amortiſation erforderlich ift; daß weiter in denſhat im Jahre 1900 allein für die Waiſenpflege 69 701 Mk. 
Gemeinden mit Freibanken (für den Verkauf von minder⸗ hergegeben. Die Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegers 
werthigem Fleiſche) nur ſolches minderwerthige Fleiſchfbundes weiſt ein Berficherungsfapital von 11 447 745 Mk. 
in der Freibank verkauft wird, welches aus dem Bezirkeſauf. Die Kaſſe des 3. Bezirks hatte am 1. Juni 1901 
des Schlachthauſes ſtammt. einen Beſtand von 576,78 Mk. 

Herr Hilgenberg⸗Culm veferivt über die Ein⸗ 
gabe, welche fich gegen die elfſtündige Ruhe⸗ 
pauſe im Fleiſchergewerbe richtet. 

Eine längere Behandlung wurde der im Landtag 
beantragten ſtaatlichen Viehverſicherung zu 
theil. Folgende Reſolution gelangte einſtimmig 
zur Annahme: ; i 

„Der heute in Elbing verſammelte weſtpreußiſche Bezirks⸗ 
verein des deutſchen Fleiſcherverbandes erklärt: Der im 
Abgeordnetenhauſe eingebrachte Antrag auf Einführung einer 
obligatoriſchen Schlachtviehverſicherung bedeutet den Verſuch 
einer durch nichts gerechtfertigten außerordentlichen Be⸗ 
günſtigung der ſchlechten, Viehzucht haltenden, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe auf Koſten und zum Schaden 
der Abnehmer der Konſumenten und der Allgemeinheit. 
Die Verſammlung proteſtirt mit aller Entſchiedenheit gegen 
jenen Antrag und erſucht die Königliche Staatsregierung und 
den Landtag dringend um Ablehnung deſſelben.“ 

Darauf gelangen die Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 
prüfungen zur Beſprechung. Vom 1. Oktober ab 
ſollen bekanntlich die Meiſterprüfungen durch die Hand⸗ 
werkerkammern übernommen werden. Es wird be⸗ 
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß die Fleiſcher⸗Innung das 
Recht behält, die Meiſterprüfungen ſelbſt vorzunehmen. 
— In mehreren Städten, wie Danzig 20, wird die 
Einrichtung von Arbeitsnachweis⸗Bureaus 
geplant. Es wird dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß 
die Fleiſchergeſellen von dieſem Arbeitsnachweis aus⸗ 
geſchloſſen werden, da der Verband dieſe Sache beſſer 
ſelbſt erfolgreich erledigt, — Nachdem Herr Flittner⸗ 
Danzig über den letzten Verbandstag in Nirn: 


Weſtpreußiſcher Fleiſcherverein 
O Elbing, 2. Juni. 
In unſerer Stadt fand heute der 16. Bezirkstag 


Deutſchen Fleiſcherverbande ſtatt. Aus mehr 
als 30 Städten unſerer Provinz trafen nach 9 Uhr 
Morgens mit dem Perſonenzuge die auswärtigen Gäſte 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo ſie von den Mit⸗ 
gliedern des Feſtausſchuſſes begrüßt und zu dem 
Verſammlungslokale, „Hotel Stadt Elbing“ geleitet 
wurden. i 
Der Obermeiſter der hieſigen Fleiſcheriunung begrüßte 
Fleiſcherinnung; 
der Vorſitzende des weſtpreußiſchen Bezirksvereins, Herr 
Illmann⸗Danzig begrüßte die Delegirten, Ehren: 
gäſte 2c, namens des weſtpreußiſchen Bezirksvereins, 
Herr Stadtbaurath Lehmann namens der Stadt Elbing, 
err Monath⸗Elbing, der Vorſitzende des hieſigen 
Innungsausſchuſſes namens des Innungsausſchuſſes. — 
Anmejend find im Ganzen 95 Delegirte mit 118 Stimmen. 
Die Mitgliederzahl des weſtpreußiſchen Bezirksvereins 
beträgt 1035, hiervon entfallen u. A. auf die Innungen 
Danzig 230, Graudenz 130, Elbing 71, Thorn 68 x. 
In dem Jahresberichte gedenkt der Verbands⸗ 
vorſitzende, Herr Illmann, zunächſt der Thätigkeit 
des verſtorbenen erſtenVorſitzenden des deutſchen8leiſcher⸗ 
verbandes Herrn Stein⸗Lübeck, der denVerband 14 Jahre 
geleitet hat. Wegen Arbeitsnachweiſes wandten ſich im 
Jahre 1900: 563 Geſellen an den weſtpreußiſchen Bezirks⸗ 
verband. Es erhielten 461 feſte Arbeit, 81 eine 
Aushilfe ꝛc., 16 Geſellen waren am Schluſſe des 
Jahres ohne Arbeit. — Herr Flittner⸗ Danzig 
erſtattete den Kaſſenbericht. Es betrugen 
die Einnahmen im Ganzen 2574,33 Mk., die Ausgaben 
1064,41 Mk., der Beſtand ſomit 1509,41 Mk. Für das 
neue Jahr werden die Einnahmen verauſchlagt ein⸗ 
ſchließlich dieſes Beſtandes auf 3134,41 Mk., die Aus⸗ 
gaben auf 1147,50 Mk., ſodaß die Kaſſe am Jahreſchluß 
ein Vermögen von 1986,91 Mk. haben wird. Herr 
Hilgenberg⸗Culm berichtet über die an den Reichskanzler 
gerichtete Petition gegen das Schlachthausgeſetz. 
In dieſer Eingabe, welcher die Verſammlung einmüthig 
zuſtimmt, wird u. A. hervorgehoben, daß es recht und 
billig ſei, in den Schlachthäuſern nicht mehr an Gebühren 
zu erheben, als zur Deckung der Koſten für Verzinſung 


3. Bezirks für Düſſeldorf wurde Herr Major Engel 
einſtimmig gewählt. 

Ueber die bee GA der Bezirksvereine entſpann 
ſich eine rege Debatte, ſchließlich erklürte Major Engel 
als Vertreter des B. Bezirkes die Bildung 
des Regierungsbezirksverbandes Danzig. 
Derſelbe wurde zugleich wiederum einſtimmig zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt und dankte mit herzlichen Worten. 
Behufs Vertheilung des Reſtes der Bezirkskaſſe wird 
auf Antrag des Herrn Dr. Hennig -Obra beſchloſſen, 
dieſes dem bisherigen Bezirksvorſtand zu überlaſſen. 
Um 1 Uhr ſchloß Herr Major Eugel die Sitzung. 

Punkt ½2 Uhr begunn der feierliche Akt der 
Fahnenweihe. Auf der auf dem Marktplatze 
errichteten Tribüne hielt Herr Major Engel die 
Weiherede und übergab dem Vorſitzenden des Putziger 
Kriegervereins, Herrn Landrath Tappen, das Panier 
mit dem Wunſche, daß es dem Vereine ſtets, in guten 
wie in ſchlechten Tagen, voranleuchten möge. Hierauf 
wurden von den Vertretern der auswärtigen Vereine 
die geſtifteten Fahnennägel mit verſchiedenen Mottos 
übergeben. Dann traten die Kriegervereine zum 
Parademarſch an und machten einen Umzug durch die 
Stadt. Sodann begann das Feſteſſen, woran die 
Betheiligung eine überaus große war. Nachdem 
verſchiedene Toaſte auf den Saifer, Herrn Major 
Engel, die Putziger Bürger und Damen 20. ausgebracht 
waren, marſchirten die Vereine nach dem Feſt⸗ 


berg berichtet, werden zu Delegirten für den nächſten platz, wo einige originelle Volksbeluſtigungen 
Verbandstag in Roſtock gewählt die Herren Thiede⸗ von dem Vergnügungs Komitee des Putziger 
Danzig, Flittner⸗ Danzig und Hillenberg ⸗Culm. Vereine arrangirt waren. Um Uhr traten 


die auswärtigen Vereine den Rückmarſch zum Bahnhof 
an, geführt von dem feſtgebendem Verein, Mi einem 
Hurrah auf letzteren dankten die Feſttheilnehmer für 
das wohlgelungene Feſt. À l 


Der Weſtpreuſtiſche FifHereiVerein hatte feine 
Mitglieder für Sonnabend zu einer Beſichtigung ſeines 
Fiſchbruthauſes in Langfuhr eingeladen, wozu der 
Geſchäftsführer des bekanntlich unter dem Protektorat 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ſtehenden 
Vereins, Herr Dr. Seligo⸗Danzig, die Uebernahme 
der Führung freundlichſt zugeſagt hatte. Die Theile 
nahme an der Beſichtigung war freilich eine ſehr 
geringe. Das Fiſchbruthaus, Eigenthum des 
Vereins, liegt mitten in ſchattigem Grün auf dem 
der Provinz gehörigen Grundſtück der Provinzial⸗ 
Blindenanſtalt, dem „Königsthaler Park“, außerdem 
ſteht dem Verein noch ein kleiner Teich für Brutzwecke 
zur Verfügung. Zur Ausbrütung der am meiſten 
gezüchteten Eier der Regenbogenforellen und anderer 
Bin von ähnlicher Größe werden hauptſächlich 
ogenannte kaliforniſche Tröge verwendet, für kleinere 
Eier gläſerne Brutgefäße mit ſinnreicher, einfacher 
Waſſerzirkulation. ga der dlesjährigen Brutperiode, 
welche jetzt beendet iſt, wurden gegen 200 000 Fiſchchen 
in dem Häuschen gewonnen. An Abnehmern hat es 
nicht gefehlt, vielmehr überſtieg die Nachfrage erheblich 
den vorhandenen Vorrath. > 


— In den Vorſtand werden die ausſcheidenden Mit- 
glieder, die Herren Jllmann= Danzig (etjter Bor- 
ſitzender) und Thiede Danzig (Schriftführer) per 
Akklamation wiedergewählt. — Es wird beſchloſſen, den 
nächſten Bezirkstag in Dt.⸗Enlau abzuhalten. — Mit 
einem Hoch auf den Deutſchen Fleiſcher⸗Verband wurden 
die Verhandlungen gegen 3 Uhr geſchloſſen. — Nach 
einer Beſichtigung des Schlachthauſes fand dann im 
Hotel Stadt Elbing das Feſteſſen ſtatt. — Abends 
wurde ein Brillant⸗Feuerwerk veranſtaltet. Ein Ball 
beſchloß den heutigen Tag. 


Takale . św 


* Der Herr kommandirende General von Lente 
iſt von ſeinem Urlaub wieder nach hier zurückgekehrt 
und hat die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte übernommen. 

* Herr Geh. Baurath Verworn von der Bau- 
Abtheilung im Kriegsminiſterium iſt zu einer Beſprechung 
wegen der Erweiterung der Artillerie⸗Werkſtatt hier 
eingetroffen und im „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Ernennung. Der Direktor des ſtädtiſchen Pro⸗ 
gymnaſiums in Kalk Dr. Matthias Paulus iſt unter 
Uebertragung der Direktion des Gymnaſiums Culm zum 
Gymnaſtaldirektor ernannt. E 

* Der Stapellauf des Linienfchiffes „D“ findet, 
wie en is KARIR IA 12 Uhr fiait. 9 
morgen treſſen der ſächſiſche Geſandte Dr. Graf von » Dansi . ; i 

i b ziger Sieger im Radſport. An dem Rad⸗ 
Hohenthal und Bergen nebſt Gemahlin und deri rennen in Bromberg Kat ee zd betheiligten 
Stag albeniral v. Reichemarinerdmt Ffantemünfdihſſich vom Velozipedklub „Cito“ die Herren Paul Röhr 
Vize⸗Admiral v. Tirpitz hier ein. Mittwoch früh ſund Joh atp n 3 
6 Uhr 30 Min. treffen Prinz und Prinzeſſin Johann 


Johannes Krüger und wiederum war es ihnen 
Georg von Sachſen mit Gefolge hier ein, alle dard eine, einen ſchönen ſportlichen Erfolg zu en: Aa 


und die Farben des Gito” ehrenvoll zu vertreten. Im 
Zweiſitzer Hauptfahren über 4000 Meter errangen die 
N ans T = Beit von > Min. 38 2 mit drei⸗ 
Gaffron ein Diner ſtatt, an dem außer den el Runden Vorſprung vor dem zweiten Paare, den 
fiefiligen Herrſchaſten, die Abmiraticdt, die Generalität| eshon Penne im M Herren aher Dee 
die Spitzen der Behörden, Herr Geh. Kommerzienrath ce more done Herrenfahrer Deuſſchlands, 
i ; R 2 is zmeier⸗München, ſowie ferner Frieſe⸗Königsberg und 
Zieſe nebſt Gemahlin und Direktor Topp thei verſchiedene Bromberger und Breslauer Fahrer gan 
nehmen. Zu gleicher Zeit findet auf der Schichauwerftſüberlegen abfertigtenn ler ganz 
ein Sektfrühſtück ſtatt, zu dem auch zahlreiche Gii gen abfertigten. 
ladungen ergangen find. Wie lange der Aufenthalt. * Zirkus. 
der fürſtlichen Güfte hier dauert, hängt vom Wetter ab; Abend der erſten Vorſtellung des Zirkus Bra un Bel: 
nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen find dreilmohnten, wurden zunächſt auf eine kleine Geduldsprobe 
Tage in Ausſicht genommen. |. geſtellt; die elektriſchen Bogenlampen waren nicht recht⸗ 
* Stapellauf. Morgen Vormittag 11 Uhr wird aufſzeitig angebracht worden. So begann die Vorſtellung 
der Klawitter'ſchen Schiffswerft der für eine Bergenerſerſt ½9 Uhr; es fol freilich auch bei anderen Veran⸗ 
Rhederei neu erbaute, 2250 Regiſtertons große Fracht⸗ſſtaltungen in Danzig manchmal mit der Pünktlichkeit 
dampfer vom Stapel laufen. Der neue Dampfer erhält nicht genau genommen werden. Nun, jedenfalls vergaß 
den Namen „Hugin“. man die Verzögerung des Beginns bald über dem 
* Die erſte Torpedobovotsflottille ging heute zu⸗Intereſſe, welches die einzelnen Programmnummern in 
ſammen mit dem Kreuzer iobe“ von hier nachfden Zuſchauern hervorrieſen. Schon am erſten Abend 


Pillau in See und kehrt Freitag wieder. nach hier zurück. wurde eine Anzahl trefflicher Pferdedreſſuren vorge⸗ 


* Der Danziger Lehrergeſangverein hat unter führt, fo die Freiheitsdreſſuren des Schimmelhengſles 
ſeinem vielbewährten Dirigenten Herrn A. Weber Paſcha“ und der vier ruſſiſchen Rapphengſte (Direktor 
ſchon ſo oft überzeugende Proben ſeines tüchtigen Braun), wie des Araberhengſtes und vier ruſſiſcher 
Könnens abgelegt, daß man jedem neuen Auftreten mit Scheckhengſte (Frl. Elja Malve), ferner der ruſſiſche 
der Zuverſicht angenehmen Genuſſes entgegengeht. Dieſe Hengſt „Seyron“ in der hohen Schule (Mr. Zeiti⸗ 
gewohnte Zuverſicht erwies ſich auch bei dem geſtrigen, Radowsky) ꝛc. Der Jockeyreiter Herr Wlatunenko wie 
überaus ſtark beſuchten Konzert im Bröſener Kur⸗ der Saltomortalreiter Herr Alfons leiſten beide auf 
haus als vollauf begründet. Obgleich widrige Wind⸗ ihrem Gebiet Vorzügliches und ſtehen völlig auf der 
verhältniſſe das Singen erſchwerten und jedenfalls auch Höhe moderner Zirkuskünſte. Lebhaften Beifall fand 
die wenigen, unerheblichen Unebenheiten in den Dar⸗ duch Frau Emmy Krakowskas mit ihrer originellen 
bietungen zum größten Theil verſchuldeten, wirkten doch Sporthunde⸗Dreſſur. Natürlich ift auch für die heitere 
die Vorträge fo ausgezeichnet, daß jeder derſelben von Seite der Vorſtellungen geſorgt; die Clowns wiſſen 
lebhaftem Beifall gefolgt war. Reinheit der Tongabe auch mit ihren mehr oder minder gelungenen Scherzen 
und Sicherheit in der einheitlichen Beherrſchung des die Lachmuskeln in Thätigkeit zu ſetzen. — Der Zirkus 
thytmiichen und dynamiſchen Charakters bildeten die aupt⸗liſt nunmehr vollſtändig elektviſch beleuchtet. 


Als Provinzialvertreter ſowie als Abgeordneter des 


Die Beſucher, welche am Sonnabend 
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W: 127. ofttag Danziger Neueſte Nachrichten: 3. Sünt, 8- 
£ Für die Kaiſermanödver, die in dieſem Jahre Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: Am 24. Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſch. 
bekanntlich zwiſchen dem 1. und 17. Armeekorps ſtatt⸗ April cr. 1 goldenes Armband mii Sicherheitskette, am 1. fein weiß 756 Gr. Mk. 174, roth 766 und 772 Gr. Mk. 166, g ialdienft 
+o 
für Drahtnachrichten. 


A Fa SDE 3 Mai cr. 1 gelbes Portemonnaie mit ca. 63 Mark, abzugeben für rufſifchen zum Tranfit Ghirka 753 Gr. Mk. 128 
finden, iſt jetzt folgende Zeiteintheilung feſtgeſetzt. im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktiou. dj © 758 Gr. Mk. 130, 758 und 761 Gr. Mk. 131, 783 Gr. Mk. 133, 
Sonnabend, den 7. September: Parade des 1. Armee: 
China. 
Nach der Heimath? 


* Duldung von Glücksſpiel. Gegen den Hotelierſmit es 761 Gr. Mk. 115 per Tonne, 
korps bei Königsberg. Montag, den 9, bis Sonnabend, Meißner, früheren Pächter des „Hotel Con⸗ oggen loko geſchäfslos⸗ 
den 14. September: Märſche. Montag, den 16. Sep⸗ 
B. Berlin, 3. Juni. (Privat⸗Tel.) Die letzten von 
Oſtaſien heimkehrenden Truppen ſind Ende September 


tinental“, hier, war heute Vormittag vor dem Gerſte iſt gehandelt inländiſche große beſetzt 635 Gr. Mk. 

ep⸗hieſigen Schöffengericht wegen Duldens von Glücks⸗ e n e DDP Grani Bar n e 90, ben 
tember: Parade des 17. Armeekorps bei Danzig. ſſpielen Termin anberaumt. Der Angeklagte] Hafer inländiſcher Mk. 188 per To. bezahlt. 

| An dieſer Parade nimmt auch noch die Kavalleriediviſion B|Velber fiğ jetzt in Berlin befindet, war nicht er⸗ 

| mit Ausnahme der 11. Kavallerie⸗Brigade, der reitenden 


OO RAA er CH EL TEN DU LITT CY ROT ICH KET FLET OOO NIEZ A EK HT En rer E I CK 
ſchienen; er ſtellte aber in einem Schreiben dem New⸗ Dort, 1. Juui, Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Tetegramm.) 


f “H Geriýt anheim, den Termin auf einen andern Tag zu 31.5. 1.6. 31./. 1/8. |, $ x > 4 
| Abth. Feld⸗Art.⸗Regts. 5 und der Pion.⸗Abth. theil verlegen, os er augenblicklich fein Geld zur Reiſe häte F 2 in der Heimath zurückzuerwarten; auch das in Oſtaſten l 


noch befindliche Lazarethſchiff hat den Befehl zur Heims 
reiſe erhalten. 


und doch ſeine Intereſſen bei der Verhandlung wahr⸗ 


| Am 12, 18. und 19, September finden zwiſchen hier 
nehmen möchte. Das Gericht beſchloß ſeine Bets 


und Dirſchau die Kaiſermanöver ſtatt. Für diefe Stadt 


) — Weizen 
Stand. white i. N.⸗9. 6.90 | 6.90 ver Juli 80% | 8012 


> 15 Greb.Bal. at Oil i 5 r ; i : 5 
denz und. Mengen e r p anaa Marie AC ALASCE F Die alliirten Truppen. 

Ai geg s M, Gegen einen hieſigen Reiſenden, welcher als Zeuge ge: Steam = | Aaaffee ver Zuni — | — N Peting, 3. Juni ivat⸗Tel.) Da die chi 
außer den fürſtlichen Perfonen 450 Offiziere, 15 000 [laden und ebenfalls nicht erſchienen war, wurde eine do. Robe u. Brotbere | — | 1 ver Juli . — 1 — w 1. (Privat⸗Tel) Da ie chineſiſche 
Mann und 500 Pferde. — Unſer Kaiſer wird während Geldſtraſe von 60 Mk. verhängt. Die Verhandlung 6a % 1. Juni, Abends Uhr: (Label Telegramm.) Regierung mit überraſchender Promptheit auf die Haupt» 
des Manövers an Bord der „Hohenzollern“ wohnen, wurde vertagt. Sde. 0 31/6. 1,6 ORTE 31,5. 1/6. [punkte der Entſchädigungsforderungen eingegangen iſt, 
die hier an der Kaiſerlichen Werft liegen wird; Prinz 55 . „pal 7895 RR > 155 und e ee ent, halb AR IŁ. ee 


Provinz. 

N. Nenſchönſee, 3. Juni. Wie uns heute telephoniſch 
mitgetheilt wird, hat der Waldbrand im Rohlauer 
Forſtgebiete den größten Theil des Waldes 
zerſtö vt. Jedenfalls ift der Schaden ganz be⸗ 
deutend. Vom Wachtkommando des Schießplatzes war 
eine Abtheilung zur Löſchung abgeſandt worden, welche 


Berlin, 1. Juni. (Bericht von Gebr. Gaufe) Butter. eingeſetzt zu POD 5 R Bean padali 
1 i ży 9 der et bei Para Anftalten zur Räumung Pekings unter zeitweiliger 
Qualitäten rief eine weitere Abflauung des Marktes hervor, Zurücklaſſung von 9 Bataillon Quadres von je 300 
ſodaß ſich die Preiſe ſelbſt nach dem ſtarken Rückgange am 5 s 2 
mitto AN nicht e en Die decem Mann getroffen. Von den engliſchen Truppen bleiben k 
Notivungen find: Go uud Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität ungefähr ebenſo viel zurück. Auch die Franzoſen haben 


100 —102 Mk., do. IIa. Qualität 98—100 Mk. — Schmalz: un 3 RATE 
Die amerikaniſchen Börſen waren mit der Liquidation der mit der Räumung Tſchilis begonnen. 9000 Mann 


Nachts über dort blieb. Jetzt iſt der Brand gelöſcht. Waitontratte beſchäftigt und boten keine Anregung. Trotz der Japaner und 3000 Mann britiſche Soldaten werden am 

Die genaue Urſache des Schadenfeuers ift noch nicht heißen Witterung war das Geſchäft bier recht lebhaft und g. Juni eingeſchifft. Der Reſt der Truppen bleibt bis 

feſtgeſtellt, wahrſcheinlich ift Flugfeuer aus einer konnten die Preſſe 50 Pig. anziehen. Es macht jid bereits * eee 1 

Lokomotive anzunehmen. etwas Nachfrage für die Herbſtmonate bemerkbar. Die Ende Juli, bis die Rückkehr des chineſiſchen Hofes bes 
ſtimmt iſt, da der gleichzeitige Rückzug aller Verbündeten 


— — —— U and find: Ohoice ur. Steam 49 Mt., 

A = + lame „Ber 2 R: 3 A 

ee Hamburger Seemarte v. 3. Suni rikauiſches Taſelſchmalz Boruffia 49 Mef., Berliner Hladr aus Petſchili falſche Vorſtellungen erwecken und die 
i ar. der Dana. SLENCIE > Intereſſen der Europäer in den Nordprovinzen ge: 


| Albrecht nimmt bei dem Herrn kommandirenden 
General von Lentze Wohnung. 
| * Herr Korpetten-⸗Kapitän Darmer, der Küſten⸗ 
bezirksinſpektor für Oſt⸗ und Weſtpreußen, iſt von Oſt⸗ 
preußen wieder nach Neufahrwaſſer zurückgekehrt. 
| * Befichtigungen. Heute begannen durch den Herrn 
| kommandirenden General von Lenge auf dem großen 
Exerzierplatze die Bataillons⸗Beſichtigungen des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 128. 0 
* Einſeguung. Morgen und übermorgen findet in 
der St. Katharinenkirche die Einſegnung der Konfir⸗ 
manden des Herrn Archidiakonus Blech ſtatt. 
* Johannisfeſt, Am 23. Juni findet auf der Wieje 
in Jäſchkenthal in üblicher Weije das Johannisfeſt ſtatt. 


ſchmalz Krone 50—51 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kornblume 
154 Mk. — Speck: Die Nachfrage bleibt ſchwach. 


* Gin heiſter Sonntag! Schon am früheſten Bar. Wind⸗ Tem. 3 = fährden könnte. Bezüglich der Räumung der Mand⸗ 
Morgen, als kaum die Sonne über den Horizont ſich Stationen. Nil. Wind ſtärke Wetter. |Get. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ſſchurei durch Rußland iſt noch nichts entſchieden 
erhoben hatte, lag geſtern eine bleierne, kaum durch horn, 2. Juni. Waſſerſtand 0,69 Meter über Rull. Wind : , é 3 8 er bę 
| einen leijen Luftzug gemilderte Hitze über der Erde.] tornoway 759,1 WSW mäßig bedeckt „1 Nord⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veräuderlich Die Geſandten erhielten jetzt die offizielle Mittheilung i 
2 fe 2486 = ć 1555 = A m ._ Lan . 760% SW | mäßig bedeckt 11,7 = Schiffs⸗Berkehr: — des Grafen Walderſee, in welcher sea dem Entſchluß 4 
| ahrwaſſer 24,8 Grad Celſius, in Swinemünde 22,7 Grad | Sem 7632 SW äbig | wolkig 159 | tea Schi Deutſchlands und von feiner Rückkehr Kenntniß giebt. 4 
TS 5 pra kasowa a 115 Ale PiE TE EB — e ui tw. Abreiſe des Grafen Walderſee wird allgemein bes 4 
| Euftterapermtur im Schalter) Becondtet Aber Rach e sa LM] Sak | jeno ß über bie Avi wie er Bura feln titoodes 4 
4 mittags in der vierten Stunde drehte fiğ plötzlich der a 70 % SW J leicht] wolkenlos | 14,5 de bo. bo. bo. Mewe Eingreifen jede Reibung unter den Verbündeten zu ver⸗ z 
Wind; eine recht friſche nördliche Briſe ſetzte ein und|Ggriftianfuna 758,1 W friſch Regen 10,5 Kowalski 22 r > = meiden wußte, herrſcht allgemeine Anerkennung. % 
brachte raſch die erwünſchte Abkühlung. Erklärlicher]Skudesnaes 760,8 S mäßig Dunſt 12 en +, o. m 1 zje A — | 
i i i i i An⸗ N i : . Gran: ehl, y ji 5 PF f 
Weiſe übte bei ſolcher Hitze die See beſondere An⸗ Skagen 762,9 SSW |j. leicht heiter 13,5 (rh hl, De horn anzig Meuterei engliſcher Soldaten. | 


Kopenhagen 765,9 SW | leicht | Dunſt 16,1 
Karlſtad 762, SW mäßig bedeckt 13,2 
Stockholm 762,0 WNW mäßig wolkenlos 14,8 
Wisby 7648 WSW mäßig wolkenlos 12,6 
Haparanda 755,7 ſtill — wolkig 12,1 
Borkum 763,9 S f. leicht halbbedeckt 16,4 
Keitum 764,0 SW Nſſchwach bedeckt 15,4 
Hamburg 765,7 OS If. leicht bedeckt 15, 
Swinemünde 765, N . leicht bedeckt 15,4 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Heller durch Goldmann 4 Traften mit 2370 tief. 
Rundhölzern, 2660 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
170 tief. Sleeuern, 11900 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
3 eich. Rundhölzern, 240 eich. Kanthölzern, 430 eich. Rund⸗ 
klobenſchwellen, 690 eich. einfuchen und doppelten Schwellen, 
8 Rundelſen. — Für Steinberg u. Lewin durch Kopcezowski 
9 Traften mit 2898 kief. Rundhölzern. — Für Cucker durch 


London, 3. Juni. (W. TB.) In dem Truppenlager 
von Shornelilfe brach geſtern eine Meuterei aus. Es 
kam zwiſchen den Aufrührern und der Wache, welche i 
den Befehl hatte, die Ordnung wiederherzuſtellen, zu c 
einem Zuſammenſtoß. Die meuternden Soldaten 
gaben auf die Wache mehrere ſcharfe Schüſſe ab 


uſammen 17 500 Fahrkarten verkauft. ldermünde 765,8 NO leicht] heiter 15,7 [Kopezowski mit 1852 Tief. Rundhölzern. — Für Kopezowski ; ; ; 

aa słainnnn ante Ae de Biken un ne ISBRE leicht balbbeden 122 duc, Sopegomart 1465 tie. Rumdpöizer, 150 Hundellen. —| und widerſehten ih) dann mit aufgepflanatem 3 

Sonnabend im Café Behrs mit großem Erfolg Meme BE 2 LE — = 5 | Pain 5 Traften mit 2668 lief, Rund⸗ Bajonett ihrer Verhaftung. Zwei Mann von der cą 
7 aaea a p CE TĘ A 3 O 71717 0) . — 1 i fs : : 

igr Muftieten Gegonnen; Wit tommen morgen ausfüßz.| Mintier Men ERSTE |i Ted Tenat 178 [o Zeajlen mi s718 ie. Bhunbdaigenn. — ie. Outentnun |10 Duermueptfiere mib in Daft genommen a f 

licher darauf zurück. Hannover 768,1 fill wolkig durch Kopczowskt 1828 Tief. Rundhölzern. — Für 10 Dublin⸗Füſiliere wurden in Haft genommen. 


Berlin 1765,10 iwa | wolkig 18,2 


N leicht bedeckt 17.6 


Halper durch Aronowiez 9 Traften mit 8887 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 181 kief. Sleepern. — 
Für Sutin durch Aronowicz 1279 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 4795 kief. einfache und doppelte Schwellen. — 


* Im Wintergarten hatte ſich bei dem ſchönen . 
2 am Sonnabend zum Programmwechſel ein großes Breslau 764,5 


; Ą k 764, f. leicht bedeckt 17,7 
Publikum eingefunden, welches jede der neuen Attraktionen PAN (Main) 745 lew l 1 Regen 16,8 


Die Senatswahlen in Spanien. 
Madrid, 3. Juni. (W. TB) Bei den Senats: + 


mit freudigem Beifall aufnahm. Und das Gebotene| garler 7608 MO müßig bedeckt 19,4 gür Maretzkt durch Kopezowskt 1102 fief. Rundhölzer, 69 Tief. | wahlen wurden 117 Liberale, 56 Konſervative, 7 Ans 
verdiente den Beifall auch; Herrn Rabowsky, dem Munchen 764,6 W leicht] bedeckt 17,5 Onen, Włanezlatten und Zimbern 39 ief. Sleeper, 36 fief. hunger des Herzogs von Tetuan 4 Anhänger Gama os ; 
Leiter des Elabliſſements, it die Auswahl und Zur|Holyhend br! e — sd >? |etufacge und doppelte Schwellen, 1 eich. Rundholz, 2 eich. 8 505, à 
tell der selten Kräfte recht t gelungen. | Bodö 7542 O leicht bedeckt 12,0 Rund ⸗Kloben⸗ Schwellen, 2 eich. elufache Schwellen. — Für] 2 Republikaner, 1 Anhänger Romero Robledos, 1 Une a, 
DE ac enag Koſtäm⸗Soubrette Ella Renge Niga 7665 ee ordner durch Aronlowſeß abhängiger und 9 Erzbiſchöfe und Biſchöfe gewählt. = 
| 15 a 1 sa wiir wagi | ee dus ru it fehr gleieh vertgeitt Ein Maximum Ste tet Balten, Stanton, und Zinsem, aM tj | Der Senat and air gien ber (ebenstängligen 4 
i Sa en Siebern als Lit ns beuten ge über 765 mm bedeckt Morddeutiglund. Die Winde ſind ee e e an bean e ee e R 8055 Mitglieder folgendermaßen zuſammengeſetzt fein: 163 i 
ängeri i f ; ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe und Schwiff durch Saleski 3 Tratten mit 2427 k undhölzern. Liberale, 112 Konſervative, 24 Anhänger des Herzogs * 
Konzertſängerin, welche eine hübſche Stimme durch gute ziemlich warm. Geſtern find ftellenweife Gewitter nieder⸗ chwiff a raften mit 2427 tiefe Rundhölzern. E U 
Schulung zur Geltung zu bringen weiß. In dem neuen gegangen. In Süddeniſchland fiel reichlich Regen. von Tetuan, 10 Unabhängige, 4 unabhängige Liberale, x 
Geſangs⸗Humoriſten — welcher allerdings der Be, Warmes, vielfach heiteres Wetter mit Gewitter⸗ Schiffs⸗Rapport. 3 Demokraten und Anhänger Gamazos, 2 Karliſten, 


zeichnung „Humoriſt“ wenig entſpricht da er meiſtens 
mit ſchwerernſten Vorträgen von Schiffsuntergang, 
Sterben und ähnlichen grauſigen Sachen aufwartet — 
iſt eine Kraft gewonnen, welche beſonders den vielen 
Boerenfreunden willkommen ſein wird. Herr Höhn 
produzirte ſich in voller Boerenausrüſtung und verſtand 


2 Anhänger Romero⸗Robledos, 2 Republikaner, 2 Ange⸗ 


neigung iſt wahrſcheinlich. + ; 
Geſegelt: „Olga“, Rapt: Jörgenſen, nach Sundsvall mit hörige der National⸗Union, 18 ohne beſtimmte Partei⸗ 


Sekte Handelsnachrichten. 


F che. 


1. 3,3 und leeren Ballons. „Ernſt“, SD., Kapt. Haye, nach Hamburg 


gilly, Rovello und Sydin Bejane; ihre 
lebensvollen Tänze wurden überaus beifüllig auf- 
genommen. Das Fach der japaniſchen Jongleure vertrat 
der bereits aus dem Wilhelm » Theater bekannte 
Herr Gentaro Kikutti in trefflicher Weiſe. Die 
von ſtaunenswerther Geſchicklichkeit zeugenden Turn⸗ 
fünfte des Frankloff Trio, die Evolutionen von 


„ Okt. 1142,50 143.50 Nüböl 5 5 53.— 58.50 
7 ob. —.— —— 
Hafer Sept. [129.50 | —— | Spiritus 70er 
è OM. AP 129.75 | loco. . © I 44— 8 
i , 3 12 


mit ſeinen Refrains „Für Freiheit und Recht“ wahre Weizen Juli 173.— 174.75 J Mais amerik. via Kiel mit Gütern. „Minna“, SD, Rapt. Schindler, nach e S 
Beifallsſtürme zu entſeſſeln. Ein Paar feſche „Deandin“ „ Sept. 172.75 175.25 Mixed loco, Newport mit Holz. „Sigyn“, SD. Kapt. Moßfield nach Wafa Vom Zarenhof. p 
ind die Wiener Duettiftinnen Dwog se, Ihre Okt. 172.75 175.25 niedrigſter 110.50 110.50 mit Zucker. „Egen“, Rapt. Lyſter, nach Horſens mit Holz. £ Petersb 3. Juni wat - Tel i H 
Ried und Tänze voll friiher Natur wirtten vortrefflich Mais amerik. Neufahrwaſſer. 2. Juni. een e F Í 
Lieder de Tänzerinn duzirten ſich in den Dam en] Roggen Juli 141.75 142.75 Mixed loco, | Angekemmen: „Livorno“, SD., Havr. Beft, von Liverpool Zarenhof wird Ende dieſer Woche ein freudiges i| 
Reizende 8 en produzir „ Sept. 142.50 1143,50 höchſter. —— 109.50 via Stettin mii Gütern. „Vennersminde“, Kapt. Hanſen, von Familienereigniß erwartet. sł 4 

t 


«ganwttfteinen. „Solp“, Rapt. Jeuſen, von Sirifa mit Grenzverkehr mit Rußland. 
a „Chariter“, Kapt. Johanſſon, von Hamaurgſund] J. Berlin, 3. Juni. (Privat- Tel) Im Grenz⸗ 
U einen, p A 7 

Geſegelt: „Commercienrath Fowler“, SD., Kapt. Groß, verkehr mit Rußland ſteht eine neue Erſchwerung bevor. 
nach Memel leer. „Minna“, Kapt. Dranſch, nach Randers Die beim Ueberſchreiten der Grenze erforderlichen 


317,27, Reichs- A.“ 90. . | 9910 | Dfipr. Sub A. 87.80 87. 
90.25 mit Holz. „Hafnia“, SD, Kapt. Hille, nach Soderhamn leer. 


BU” 99.20 Kranzoien ult.|144.— 1555 


je 4o „ 


Miß Martha auf dem ſchwebenden Gewehr, ſowie 30% n 88.10 | 88.10 rtm. Grunau]164.80 158.— „Emilie“. Kapt. Kraeſt, nach Randers mit Holz. „Hillichina“ Legitimationsſcheine ſollen künftig nicht mehr 
die ſchwierigen Darbietungen der Radfahr⸗Excentries 9 Per Conj. 15 en Ano glct| 7a | 78 Kapt. Hein, nach Randers mit Holz. W. von den Polizeiverwaltungen oder Amtsvorſtehern der 
U n z 5 e a „ “ad N 


tn rn dA 


Neufahrwaſſer, 3. Juni. 3 & 
Angekommen: „Chriftine“, BY pia dk von! Grenzorte, ſondern nur noch von den Grenz⸗Zollämtern 


Emden mit Kohlen. „Carla“, SD., Kapt. Holſt, von Lörjef ausgeſtellt werden. 


í Banter und Smith hatten ebenfalls einen großen go 


Erfolg zu verzeichnen. Die als „Brillant⸗Königin“ bes TAGA eeren 


3% By. p | 9540 8 0 wilw. St. Pr. —— |1250 


ir 


zeichnete ruſſiſche Soubrette Juliette Milanova,|3x,0,,neut., | 95.10 | 95.20 | Danziger mit Kalkſteinen. - ; h 
welche aber auch ausgezeichnet Deutſch vorträgt, erntete|30/ Wejty. 85.50 85.50 Oelm. St.⸗A. 11.10 12.— z po i f | Kg x | 
mit ihren zündenden Ehanſons und ihrer pikanten Vor⸗ 8% Bonner, I Danziger 8 Küng wit Ziegeln, 1 Kahn 5 ŚM D & Gebe Gabi ery i „ i oe eee + 
tragsweiſe lauten Beifall, Am Schluſſe des reichen andbr. 96:60 | 9650 | „Oelm.St.⸗Pr. 67.50 62.52 [Görgens, von Thorn, mit div Gittern a (poj e Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Freiherr Franz von y 
Programms trat noch die Dreſſeurin Amanda Herten 150.25 |150— [ Harpener 17630 177.25 Dampfer⸗Geſellſchaft, Danzig. D. „Graudenz“, Kap Gabrahn Stauffenberg iſt auf ſeinem Gute Rißtiſſen in H 
arold auf, welche mit ihren 8 Möpfen wunderbare eee eee na TEŻ RAE 20250 204.50 (von Königsberg, mit 100 To. Roggen und div, Gütern, al] Württemberg geſtorb = A 
Hroben ihrer Dreifitkunft abgab. — Da der Aufenthalt Deniſche Bank 1201.60 200.75 e 20 50 [E. Bereng Danzig. Sıromant: 18 Kühne mir Rońlen,| , w o ya AA p 
in dem Garten jetzt ſehr angenehm ift, wird das täglich. Hise⸗Com. 185.10 1185.25 Er Bel Sire. 246.30 |215.60 AA yeuna >. eden Stap. Groß, von Danzig, mit Div. S. Deſſau, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Herzog „A 
wechſelnde jg Ba wohl allabendlich ein großes] Dresden. Bant|147.40 |14680 | Oeſt Noten neu 85.20 | 85.10 rn dk Bu nia OE. PE e von Anhallt iſt auf ſeinem Schloſſe in Wörlitz 4 
Publikum hinauslocken. A Be 5 Stuff; Noen 21625 121610 Istenminfter, mit 10 To. Weizen, 4 To. Here, 4 To, Hafer, ſchwer erkrankt. Prinz Aribert von Anhalt is ders 4 
y. Bon einer Lokomotive überfahren wurde am rat 8 0 5 : i 55 ek 2027 —.— jan Sandwirttjdjnitiche Zentral Harlehnskaſſe, Danzig. eingetroffen. ; 8 
Sonnabend Nachmittag gegen 6½ Uhr auf dem hieſigen Glienb. = Obl.] 59:10 į 59.20 $ Petersb Ka —.— 1915.60 M. Schillkowski, von Tiegenhaf, mit 20 To. Gerſte, an Stobbe, Wien, 3. Juni. (W. T. ⸗B.) Der Großherzog E 
irbahnhofe der ; y g. kurz Danzig. Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 3 mit Güter * 
Rang ) Hilfsrangirmeiſter Renk.  Gu|4oj, Deft Gidr. 100.30 100.40 | Petersbg. Lang 213.70 1213.65 Eiſen, 1 e dny von Sachſen⸗Weimar iſt heute früh hier einge „gł 
war von einem Rangirzuge abgeſprungen und hatte 4% Mumin. 94. Nordd. G bed 214.75 114.75 9 € * a e D. „Jul. Born“, Kap. Goltſchalk, on. yen imar ift heute 8 | 
| nicht beachtet, daß auf dem Nebengeleiſe eine Lokomotive] Goldrente. | 77.10 | 77.40 ] Ojtbeutjhe Bk. 118.10 |118— D. „Brahn“, Kap. Walenglt We Tick A 8 1 0 7 75 troffen. | 
angefahren kam, von welcher er erfaßt und ins Gleiś|4/, Ang. g 98.90 ; 99.— | 4½% Chin. Anl.“ 85. | 85.50 fmit div. Gütern, an v. Rieſen, Elbing, bezw. 5 New⸗Dork, 3. Juni. (W. T.B.) Der Geſandte 
Peer > pae ff.. 23 40, a ins 96.10. 96:20 Are ea 97.70 | 97 75 [Grandenz, A. Zedler, Elbing, Lublinski, Graudenz. [Conger geht am 7. Juli van San Franzisko nach 
ß vom 3, Dunk , 
forbes wurde er in das Lazareth Sandgrube überführt. |" or" 3 $ wont 104 10 kS e I andeSamt vom 3. Juni. ſehr bald verlaſſen. 
i ; i endeng: Die in Folge l r öfter- 5 
Der Ae den Unfall durch eigene Unvorſichtig⸗teichlſchen Ernkeausſichten le stoja e ae Weller słoje tona nt er W e e Cheſredakteur G u ſt a v Z uch s. 
| keit har eig 2 iff Am 10: Apri örſe im Verein mit Nachrichten über 1 105 Beutſchlaud zu Heinrich Eller kamm 2. 9 . cher nat Man Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
| „Wieder ergriffen. Am 10. April waren von derſerwartenden Ernteausfall verftärkte die Luſtloſigkelt decjOlfhewsti, T. — Schmiedegeſell ſchlermeiſter Senf fur den lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsfaal, j 
Außenarbeit in Allenſtein 5 Strafgefangene entwichen] Spekulation. Der Geſchäftsverkehr war auf ein geringedlihmeider, T Te eee e egeie e Hermann Schach ⸗i V. Alfred Ropy, für den Inieratentheil: Albin Mid aek 
I und hatten fiğ nach Danzig gewandt. 4 von ihnen] Maaß beſchränkt. Banken ſchwächer. Kohlenwerthe.— Arbeiter Carl Le K k oknie wewekkgret BERGE e ad WZA Ga Aoki | 
wurden einige Tage ſpäter hier ergriffen, fie Hatten ſich konnten 1 ję pa Een Sn hoben ſich fogar nicht Jullus Priebe, S. — Schmiebegeſelle Johann Minit, T. Fortſegung der 
einen ordentlichen Rauſch angetrunken und ſich dabei unbeträchtlich. Dagegen gaben Eiſenwerthe im ſpäteren Ver⸗— Schneidermeiſter Guſtav Freiwald, T. — Malergehilfe m 
gerühmt, aus Allenſtein entwichen au fein. Daraufhin eat ſen nd Spanter beſſer und lebhafter. Bon Pebnen S. — Arbeiter Wich Mineral waſſerfab zitat Carl Panke, Auktion 
murben E en iſt 1151 leć ceł u ae der Aertianer feft, Oeſterreichiſche e e wody. ver⸗ Andreas Si Ta z mas AM majemsri, im ſtüdtiſchen Leihamte Mallplatz 14 | 
transportirt. infte der : — A TE U x 3 j A 
— ig der jugendliche Arbeiter Conard se: ändert. = S. SOC Paul Neumann, S. — Unehelich: 1©.|mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchuitt von j i 
ſchewski, ermittelt und von den Schutzleuten em EEE, Bert K Sant griederite. Emile, Pauline © ertia NY De ga n 
n er e a! z 2 a t 5 M . 
ERA un ust gene BEE 0, (dka id feiner POZ n | de PA dyw | Sar Kaj e ee, oda 8 A ina ler "und Giara Geansiöfe Dienstag, den 4. Juni 1901 7 
elterlichen r i ; Pik ommen|berricte vor all uswärtigen Berichten. Beſonder 2 zu Berent. — Flelſchergeſelle Heinrich | ; | 
worden. K. hatte fiğ in einer Luke auf dem Boden en wirkte der von heute gemeldete ſtarke Auſſchwung Johenn © © id T erau Oliva nnd Emilie Gmina Hrana thier mit Kleidern, Wäsche-Art kia lee SE: namentlich ſehr Y 
| hinter dem Schornftein verborgen. era egen ebene Je, whrend Minen den an ję e ee guten Winterröcken. l H 
i a łe e. Ą uf- e +. 
í * Wegen, Unterſchlagung amtlicher Gelder wurde tesu der Beſſerung anzuſchliezen, bald 1 eben] manns Johaunes S si = 41 88. ER ittw alle Adel⸗ Mi 1901 | 
| von der diefigen en a a arae IE afer |gunóe G. eb pn, geb Eiling, 65%. 5 DE — E. des Bud- z \ SRA "W 
diener Wilhelm Lorenz aus Obra feit April d. J. Bat, de böl durch mäßige Kaufluſt eee Enders Johaunes Schilling, 9 ee Vormittags von 9 Uhr ab, ż 1 
A > lſchutzmann d ſtill. Rü 9 nft merklich im Werthe 9 5 Lau, LJ. 5 M. S. des praktiſchen mit Gold: nuil Silkersachen, Juwelen, Uhren u. 8. w. a BH 
Po SSR e eee teo) zo REO deen, ind Din SOIL gafnałe tala, e e an ol rend h daa Sate 60 = Danzig, den 18. Mai 1001 (assa 
| eamien in der Jo \ ere Kaufluſt, da . 0 reudrich, genannt Koſack, 3 , . > sal 
i i i⸗Gefüngni 4 ika í — T. des S 7 W. + -Quy z "AM 
san ener. Fee wie, Paper een ETEN % ge | _ 16 Leihan-Suratortm. | 
genommen. An der Thür zum Kriminalbureau ane Hanz ia 2 Junk. Invalide Andr eiters Kar e dare ch, e, A 
1 gab Lorenz dem ahnen 1 Stoß vor Rohzucker. ati Flau. 880 Baſis wt. 900 inkl. Nee es Adele Sch m 8 3 ireti i a AB 
ie Bruft und ergriff die Flucht, wurde jedoch wieder] Sac tranfito franko Neufahrwaſſer. Matilde Marla Paſchtowskt, geb., Adler, 52 J. — u 
feſtgenommen und der wohlverdienten Haft zugeführt. Magdeburg. Mittags: Tendenz: Flau. Höchſte Notiz] T. d. Seefahrers Felix Walther Bernecker, 3 W. — e. 4 
* Polizeibericht vom 2. und 3. gum. Berfaftet:|Bafis 88 Mk. Te. Termine: Juni gult|maliges Dienſtmädchen Karoline Albertine Pallaſch, 82 J. — w 


Mk. 9,52:/s, Auguſt WE. 9,571, Sepember Mk. 9,45, Ottober⸗ 


Tiſchlergeſelle ‚9 — S. d. Maſchinen⸗ 
Debu DE, 8821,, Gem. Melis L Mk. 28,45. ir r eden 29 O det Dean 


bauers Theodor Seikowski, 11 Wł. — Arbeiter Paul Brand 
44 J. 3 W. — S. d. Maurergeſellen Hermann Koſchmidder, 2 M. = 
T. des Maurergeſellen Emil Müller, 8 M. — T. des 
Stationsgehilfen Franz Kamrowski, 9 J. 3 M. 3 oe 


12 yerjonen, darunter 1 wegen Wan eee 
lagung, wegen Hehlerei, 1 wegen SW ung, 

1 Unfugs, 1 a aus dem Gefänguiß Allenſtein ei Hamburg. Tendenz: Flau. Termine: Juni Mk. 9,47), 

wichen ift, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Sliter Juli Me, 950, Auguft Mk. 9,57½, September Mk. 9,42½, 

1 Thürſchild Hermanowski, abzuholen aus dem Fundbureau] Oktober Mk. 8,90. 

der Königl. Polizei ⸗ Direktion. Die Empfangs berechtigten Danziger Produkten⸗Börſe. 

werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Bericht von H. v. Morſtein. 8. Junk. 2 

Rechte innerhalb eines Jahrez im Fundbureau der Biefgenł wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15 R. Wind: No.] händlers Joſef Lang, 1 M. — unehelich: 1 ©, 1 T. 


4 Montag Danziger EMRE ZEE 3 — ! | se. 1275 


Verein ehemaliger 
Jäger u. Schützen. 


ER Juni, 2508, Sila Uhr, 

onats versammlung 

i n t f d f e N. im „Gambrinus“, Ketterhagerg. mer⸗ Handſchuhe 
Tagesordnung: g 


5 8 
Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rahowsky. Empfangnahme der Sat- für Damen 2 
Spezialitäten-Bühne vornehmen Ranges. 6!!! über] it Wundervofer Aswal Croquets 


Koloſſalen Erfolg Sas mie - Kraraff Gurn-Apparate | 


1 Spaziergang. Diverſes. 
erringt ſeden Abend das vorzügliche für Herren. Ceunis⸗Schläger ; 


Der Vorſtand. 
Kartoffeln 
mm Künstler-Personal. == Ą 
Nur erſtklaſſige Artiſten. I 
No.6 Langgasse No. 6 


magnum bonum u. Daberſche, 
1 Z RD 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Poggenpfuhl 67. 
Fernſprecher 997 


18 weiß kochend, Maaß 
lles. Nähere die Piakatsiulen. 
Neue engliſche 
Spezialgeſchäft für 


Westprenssinehe 
‚Landschaftliche Darleinskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreuſziſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


(PN R 
2228 


Arthur Dubke, 


empfehlen . (8462 


b.Aprockholl € (o. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. : 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 


18 , Zentner 2,15 % frei 
Ostseehan Loppof. TE. 


Haus empfiehlt (37526 
Die Saiſon beginnt n 1. Juni. an, Stornoway in be- 


Nördliches x kannt beſter Qualität Verzinsung von Spar-Einlagen. 
HBA, Mapetan wird frieten Ae Dank, cada troffen, empfiehlt billigſt (30055 ti DON BEE zzz śe zn A | Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Ar das = RT, $ : H. Cohn, Fiſchmarkt 12 u. Herren: Ausfiattungen. EEE Einlösung von Coupons und verloosten Efiecten. 
Die Bade- Direktion, Markthalle, Stand 134/137. z Conto-Corrent-Verkehr. 
V. Warmb, Dr. jr. (9071 | $erinaż" u. Käje-Sandlung, Hangematten, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren ® 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Triumpfstiihle, 
Feldstiihle 


empfiehlt (8864 
zu billigſten Preiſen 


PANA 


0 Jampfbier⸗Brauerei, 


1000 It. 


Daberſche u. magnum bonum 
empfiehlt für Wiederverkäufer 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


m : 2 a 1,90 , frei Haus 2 M Panl Annderimark d o bei 
® ; anzıg. 
Reichs-Hof. PURE hak ke, Langgaſſe 26. 1 Ar 1024. 
Garten Ą Etabliſſement. N N ganz auch zerlegt, empfiehlt Sonpelmalg-Bitr ; Paletatſtoſfe 
Spezial⸗Ausſchank: 5 a a | uh. Goertz, Frauengaſſe 46. Putziger⸗Bier 


Porter⸗Bier 
Jopeu⸗Bier (8148 
in Gebinden und 

Flaſchen. 


5 . 
| Birken-Kopfwasser 


empfiehlt 
hilft am besten gegen dasjĘg 


H. Hd. Axt. j|Dinnwerden der Kopfhaare, 


Danzig, Langgasse 57/58. (7896 (dass sicn kein Schinn wieder 
Telegramm⸗Adreſſe: Lampenaxt. Fernſprecher 352 


Münchener Spatenbräu von Gebr. Sedimaier.| EUdMN&ͤere egppeſſche Speiie-| 


wiebeln billi u pien 
Pilsener vom- Bürgerlichen Brauhaus. (9062 Säterpae 1 14, KA È 


Anzugſtaffe, 
HBoſenſtoffe, f 
KE Gugl. Nouveautés, 


Damentuche, Sportstoffe, Pique „Westen, 
in größter Auswahl, neueſten Deffing, zu billigſten Preiſen. 


Bartsch & Rathmann, 
Tuch- Versand, DANZIG, Langgasse 67. 


H. Korsch, Damenfriseur, 8 Master- zu Diensten. Muster zu Diensten. 


Spaar Einlagen 


Arnika⸗Franzbranntwein, 
werden täglich angenommen und mit 


bedeutend besser in der Wirkung als 
M gewöhnlicher Franzbranntwein, 
so verzinſt 
von der (2087 


lift das fräftigjte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
4 Danziger Inimnas-Krodit-Hass, 


[Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H., 


lals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 
Bureau: Fleischergasse No. 7. 
per Liter bis 5. Juni vom Faß. Probegläſer 10 J. (89953 


förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
Californ. Weinhandlung | pi- | 


der Schuppenbild., à Fl. 14 Vor Nachahmung 
Portechaisengasse No. 2. . ZE | | 05 1 Zollpfd. 80 Pfg. 


Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, 
daß ich obiges Etabliſſement übernommen habe. Bei ſtreng A 
reeller Bedienung ſichere die ſolideſten Preiſe zu. 90 095 iż 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll 


Frau Auguste Streller. 


Apollo-Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Täglich: 


. _ Spezialitaten-Vorstellung 


Neue Kunſtkräfte. 


Nach der W Unterhaltungs⸗Muſik und 
Artiſten⸗Rendezvous. 


Gafé Jäschkenthal, 


Fritz Hillmann. 
Mittwoch, den 5. Juni er.: 


1. groß. Sommer⸗Aachts⸗ 405 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Y. 
Moſel vom Originalfaß per Liter 60 Pfg. 


Gafć Behrs 


9092) Olivaerthor. 


Alabendlich Auftreten: 


Faul Sireitmann. 


Emaillewaaren 
Porzellan, 
Steingut, 


friſche Sendung 


eingetroffen. (8951 
Preiſe enorm billig. 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 13. 


Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben nur in der (64027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
j u. Ed. Kuntze, Milchkanuengaſſe 8 


ur für Kenner! 


Ein Originalfaß gepfändeten Burgunder. habe zum 
halben Preiſe gekauft. Preis war 2 , per Liter, jetzt 1,20 4. 


[wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
von 35 e kräftig und reinschmeckend 


Elingel-Aulagen, empfiehlt (7946 


| = ® e P | Reparaturen. billi j 
Mikom satin O |2 Wand F hrradi e ee, W. Machwitz, 
Ferdinand Kajko. Krieger-Verein f S ander gr. anrra | Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Albert Zimmermann, „Borussia.“ 3 | erhielt auf der ee in Paris 


i f pi ustag, den 4. Juni, 
Raimund Hanke's en SA z 


daw Sanet A Aapa- Appelli 
LIL | KA 
Klein-Ihammerpark. «es etes o a 


Frei-Ronzert Sm Inn 


Nachmittags 6 Uhr, 
der Marine Damen Kapelle 

u Danzig. (9074 
Zu der am Montag, den 


mn. 3 
Bier a Glas 10 

10.0. Mts., Morgens 7 Uhr 
vom Gewerkshauſe ſtattfindend. 


Schieß⸗ und Würfelbuden. 
9090) A. 
Kremserfahrt 


Schulz. 
werden die Gerren Kolegen 


Café Grabo w 
vorm. Moldenhauer. S |, Anweisungen miten 


Seb.Dienstag n. Donners- Abends, l. Innungsgauſe erfolg. und Geldſchrankfabrik (8901 | 
tag von 3—7 Uhr: Der Vorſtand. J. Jablonski, vorm. 6. Kröcker, Johaunisgaſſe 59. 16 


V Sinnenſchirme 


allein dh Grand Prix. Spezialität: Nur Neuheiten. 


8 Regenſchirme 


in größter Auswahl am Ak 


Rudolf Weissig, | 
i Danziger Schirmfabrit, = 

Matzkauſchegaſſe am Laugenntarkr. 
Vori Reparaturen und Bezüge. "TRE 


Vorjährige Sonnenschirme 


verkaufe 
ganz unter Preis. 


Streng feste 
Preise! 


streng feste 
Preise! 


| | Seltene Gelegenheitakänfe 


si In Folge der Aden, 5 find} zum 
Ka 8 Ausverkauf W geite 


Damen - Konfektion 


in schwarzen und farbigen Sakos, kurzen Jackets, 
Kostümen, Spitzen, ſeidenen und Kammgarn⸗ 

Umhängen, farbigen Kragen und Staub- 
münteln vom einſachſten bis zum eleganteſten 
la ly bedeutend nach dem Feſte im Preiſe 


i Posten Maubmänlel . 2,50 bis Ak, 
|. farbigen, sebwarze Jackets. (50, E., 


I nad) neueſten Muſter⸗ 
s a vorlagen, ſowie FLIN 

Zäune, Thore, eiserne Treppen 

bei billigſter Preisnotirung empfiehlt die Kunſtſchloſſerei 


kj 


— 1 — la Metzer Spargel Pe nee Naphtalin, „ bone ód „ wa 
WARP DANE | aras a, zach, Terpentin 1 „ Ml; h . M Hamden, Größte Auswaı 
Militär. Hilfsverein nt nee A. Fürstenberg Wwe., im UL e 


zu den billigſten Preiſen ag 


für den Bereich > XVII. Armeekorps. Carl Seydel, heil. Geifigaffe a ; . Lauggaſſe 19. 9048 N | | du biligiien Breiten 
See ˙—wul . "Strang 7088 i Streng feste Sen - HOMON, (ll (l, 
erſte Mitglieder ⸗Verſammlung | Preise! | Preise! „I ul, 


Füllungs- Thüren 


Thürfutter, Bekleidungen, 
Fussleisten, Kehlleisten 
offerirt in guter, vollkommen trockener Waare. 


R. Sandmann, 
Königsberg in Preußen. 


findet am 


Mittwoch, den 12. Juni 1901, 
12 Uhr Mittags, 
en dem großen siie des Generalkommandos zu Danzig ſtatt. 
I Gegenſtand der Berathung: 
Hy 1, Entgegennahme des Berichts über die Gründung 
des Vereins. 
3. Beitättgung der Satzung. 
3. Wahl des ene, s: 


NME ein. ASKA a, 


Fiſchmarkt 29. 
—— 990999905 009909999990 
2 Der fo ſchnell bei uns vergriffene. veintyollene $ 


e Clow 


138—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von 


Mark 3,25 pro Meter 


a t en ie Warenzeichen 
erwirkt, ver- 
wertetschnellu.sorgfiltig 

das Internationale patentbureau 
Eduard M. l Goldbeck, Danzig 


(6556 


Die Sele u. Alteſte . nn $ 
in Danzig, gegr. 


Cc. Steudel, $ 


Chemische OE COREY TCCT e 
Korkenmacherg. 1. Federn werden durch Hitze u. chemiſche 


(8204 


von Useee kt, 
Hauptmann im ao once XVII. Armeekorps. 


chtung ! R 


© 


16 | N 


Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheits⸗ = D 7 
è „W = anzig, Fleischergasse 72, C ift w Lager und empfehl b 
Zimmerer Danzigs: u. Amgegend eiter gründlich gereinigt. G- W. Ballerstadt. (24876 El empfiehlt ihre beſtbekannten i wiezy am Saper i zur e von 3 
Dienstag, den 4. Juni er., Abends 8 Uhr, Siotlz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten $ Herren- u. Knaben-Anziigen 3 


findet eine 
Mitglieder- Versammlung 
im Lokale, Brodbänkengaſſe 11, ſtatt. 
Jeder Zimmerer wird dringend gebeten zu opta 
Der Vorſtand. 


habalimarken AU 


werden voll bewerthet! 
z Alle Unkoſten trägt die leitende Genoſfenſchaft. 
Lifte der Geſchäftsfreunde Wollwebergasse 21 im Laden. 


Syſtemen der Neuzeit. 

Reparaturen werden ſchuell W $ Riess & Reimann, Gudwaarennus, $ e 
billig ausgeführt. 544318 iſtgaſſe 20. (8366 $ 

Koftenanichlan gratis und franco. "20000000009 00090050990 600000080909 0 


i 
$ 


tenden Beamten zu hinterlegen. 


* 


Nr. 127. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 3. Juni 1901 


i Strafkammer vom 1. Juni. Predigt wollten, ſie ſollten doch nach Hauſe gehen. Die 


4 3 SARIE „Frauen gingen nun auch. Der Pfarrer wollte der 
Angeklagt dft der katgoliſche Pfarrer Fran einen Auzahl der Zuhörer wegen — nach Angaben 
Tyczinski aus Gro ß RACZ Putzig) der Zeugen follen es ca. 90 geweſen fen — nicht auf 
wegen Vergehens gegen 8 130a des N.-Str.-©. Derſder Kanzel predigen und trat vor die Zuhörer 
Angeklagte ift 54 Jahre all, hat in Pelplin Theologie porn in der Kirche hin. Da ſich aber noch einige 
ſtudirt, iſt ſeit 1875 Geiſtlicher, ſeit 1884 in Groß Starſin, 


1 ie Leute, welche empört darüber waren, daß die Frauen 
jeit 1888 Pfarrer daſelbſt; ift er wegen Uebertretungſhinausgeſchie å D d ebenfalls hinaus 
der Maigeſetze vorbeſtraft. hinausgeſchickt wurden, erhoben und ebenfe 5 a 


gingen, ſagte der Pfarrer: ſie ſollten Alle gehen, 
Der Sachverhalt ift nach der Anklage folgender: Sujvor leeren Bänken würde er nicht predigen, 
der Pfarrei Gr. Starſin wurden der vorwiegend und ging in die Sakriſtei zurück. 3 
polniſchen Bevölkerung halber nur dreideutjhel Der Angeklagte giebt die geſammten Bote, 
Mae Kr Jahre Le ra ay fait i eee „ A ee gehubt 
ewohner des Dorfes deutſch ſprechen und verſtehen. zu haben. uch will er dem Deutſchthum und Di 
Die Deulſchen der Pfarrei und die deutſchſprechenden Regierung abſolut nicht feindlich geſinnt fein, 
Kaſſuben wollten nun mehr deutſche Predigten haben; ſer erachtet aber in feinem Kirchſpiel ein Bedürfniß 
ſie gingen deshalb in einer Deputation zu dem Pfarrer uc e Pitek Bach 1 ber 
Franz Tyezinski und baten ihn, ihrem Wunſche Der Lehrer von Gr. Starſin, der Berfaſſer der 
zu willfahrten. „ 15 078 R aer puroa 100 e an Ze w Rocki, > 806 m 
meinte, daß für das religiöſe Bedürfniß der Deutſchen | Starjin da eutſchthum entſchieden Fort⸗ 
genügend geſorgt fei und eröffnete ihnen, daß, wenn ſieſſchritte mache. In der Kirche würden deutſche 
eine Petition an den Biſchof in Pelplin richten Gebetbücher gebraucht, es würde deut ſch forte 
AG, er dieſelbe nicht befürworten 8 IP na: ine 8 1 nass er en Is 
ie Bewohner richteten aber doch ein Schreiben aujltebe gehalten, ſodaß das Verlangen der Bewohner 
ihren Biſchof, worin ſie die ganzen kirchlichen Verhältniſſe nach deutſchen Predigten ein durchaus berechtigtes ſei. 
in Starſin einer Kritik unterzogen und behaupteten, daß = N LĄ? konia det 1 gmt zweiten 
; c i je 20. b 1 | bei t ie Qeut Kirche erft dann vers 
BE RÓ, ein ee en e Soc bet lieben als ber afara die Frauen, welche = deutſchen 
11 en rel 1 u 155 1 Al ne en LS RO? 
anderen Polen hörten lieber eine deutſche Predigt als] die Pe 0 g i 
eine hochpolniſche, weil das kaſſubiſche Idiom ſehr von|gemachi, auch wurden, nachdem der Pfarrer auf der 
dem echtpolniſchen abweicht. Auch bei der Konfirmatiou Kanzel gegen die „gemeinen Denunzianten“ 
regiſtrirte der Pfarrer die Kinder als polniſchredend, hergezogen ift, viele von den Petenten ihm feindlich 
obgleich die meiſten doch deutſch unterrichtet und er⸗ geſiunt, umſomehr, als er auch als derjenige gilt, welcher 
zogen ſind. R a AR über die Zuſtände in Starſin 
A ; geſchrieben hat. y 
Herr Oberpräſident v. Goßler erhielt ebenfalls aus dem] Es ſind durch diefe Zwiſtigkeiten vielfache Reibereien 
Kirchſpiel Mittheilungen über die kirchlichen Verhältniſſe und gekommen, durch welche überhaupt die ganze Sache erſt 
„od richtete ſeinerſeits an den Biſchof in Pelplin ein Geſuch, öffentlich bekannt wurde. Die Vertheidigung — Rechts⸗ 
die „Großpolniſche Bewegung“; ſolchen Leuten wohntſeiner Kirche oder an einem anderen zu zeligtöſen Verſamm die Verhältniſſe zu ändern. Der Herr Biſchofſanwalt Bielewicz — ſucht die Sache fo hinzuſtellen, 
meiſt ein zweifelloſer, mehr oder minder ausgeprägter lungen beſtimmten Orte vor rr ordnete auch an, daß noch weitere drei deutſche[als ob der Lehrer durch Teine. Anzeige die Une 
e e eee a oder Grövtenung mart | eseo Sn 4, im b Außerdem an alen Sonntagen das ende, in der Gemeinde überhaupt exit, Bevoorgerufen 
erhabene un önnen dabei im Uebrigen öchſt ni i M 4 iĝ en und außerdem an allen Sonntagen dasſhabe. Der Lehrer wird darauf vom Vorſitzenden ger 
ehrenwerthe Charattere ſein. Mit minderen Recht bestraft.“ W e ee een polniſch und deutſch gesprochen werden a 08 er denn äber Die eg an den 1 855 Ober. 
könnte man das toon Denen annehmen, die aus der Ein foler Fall, der jedenfalls in ganz Deutſchland ſollte. Als der Pfarrer diefe Verfügung erhielt undſpräſidenten Klage geführt hätte, worauf der Zeuge 
polniſchen Agitation ein rentables Geſchäft machen, Aufſehen err ird, beſchäftigte am Sonnabend das am Sonntag, den 28, Dezember auf der Kanzel ge⸗ die Antwort verweigern möchte da er darüber exit mit 
ſei es nun, daß ſie baar bezahlt werden, oder aber aus boa 20 000 icht beſchäftig predigt hatte, machte er die Verfügung des Biſchofs, feiner vorgeſetzten Behörde ſich verſtändigen möchte. 
der Sympathie für das „Großpolenthum“ erhöhten 0,807, van fare k IR das Schreiben des Oberpräſidenten zum Gegenſtand Da die Vertheidigung auf die Beantwortung der Frage 
klingenden Nutzen aus einem von ihnen betriebenen. Ein Gutes haben doch ſolche Gerichtsverhandlungen, einer öffentlichen Beſprechung, worin er in höhniſchem beſtebt, wird Vertagung beſchloſſen, um beim Re⸗ 
Geſchäft ziehen. Leider giebt es unter den letzteren be- Nan ſie werden dem e aaa G Tone von „Fdeutſcher Sprache“, von „Katſerſgierungspräſidenten anzufragen ob der Zeuge un- 
ſonders beſchämend viele Leute mit gut deutſch klingendem darüber, in welch empörender V. bb under der aat Reich“ geſprochen haben und die Leute, welcheſbeſchadet feiner. amtlichen Stellung zur Antwort vers, 
Namen. Aber beide Kategorien haben immerhin noch lichkeit gegen das Deutſchthum und in eſon gegen die Mittheilung an die weltliche Behörde gemacht haben, anlaßt werden kann. 
gemeinſam den Vorzug, daß die menigftens öffentlich das deutſche Katholitenthum vorgeht. i [Denunzianten genannt haben foll. Am zweiten Weih⸗ 
und ehrlich mit offenem Viſir kämpfen, daß fie mehr Ein näheres Eingehen auf den Fall ſelbſt und ſeineſnachtsfeſttag, als eine deutſche Predigt gehalten werden ® B 
durch Erwecken eines verkehrten ungeſunden Idealismus] Konſequenzen müſſen wir uns heute noch verſagen, daſſollte, predigte der Pfarrer entgegen ſeinem langjährigen] Das Tuchverſandhaus Guftad Abicht in Brom- 
in den von ihnen bearbeiteten Kreiſen ihr Ziel zu er⸗ der Gerichtshof feine Entſcheidung noch nicht gefällt, die [Brauche erft polniſch. Darauf ging er in die Sakriſtei. berg 10, das älteſte Deutſchlands (1846 gegründet) 
reichen ſuchen, als durch Einwirken auf das Empfinden Sache vielmehr vorläufig vertagt Bat. Wir laſſen bier Als er wieder heraustrat, um — wie er jagt — die verſendel nur an Private ſeine reichhaltige Mufler- 
des Menſchen durch Unwahrheit und Seelenzwang. lediglich den objektiven Bericht über den Gang der Ver- deutſche Predigt zu halten, fab er einige Frauen in der] Kollektion. Eine Poſtkarte genügt zur Veſtellung (1666 
So kann man in dieſer offenen, in gewiſſem Sinne handlung folgen. Kirche ſtehen, von denen er annahm, daß ſie nur polniſch a 


ehrlichen polniſchen Agitation, fo rückhaltlos idari fie e ſprächen, und fragte ſie: was bei der deutſchen ® ® 8 © © © ® (RJ 
Jatobawall, am Korps:Bekleidungsamf. | Bekanntmachung. Zwangsverſteigerung. 
Den Neubau eines Gerätheſchuppens in der Garte 


. 2 ; Heute Nacht 12½ Uhr verschied nach Am 4., 5. und 6. Juni, Vormittags von 
anlage an der Holzſchneidegaſſe vergeben wir auf Grund d A 7 | 
f dafür ee 0 b Lance in öffentlicher Verdingung. 22 Biot Sól leciał 
(O Unter ausdrücklicher Anerkennung dieſer Bedingungen ab⸗ uud unser herzensguter Grossvater 


10 Uhr ab, werde ich Grosse Wollwebergasse 28 
SE, ee ende 3 Mor zugebende Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Heute, Montag, Aben b 


folgende Gegenſtände: 
Aufſchrift verſehen bis zum 17. Juni d. J., Vormittags m 
10 Uhr im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. i Adolf F d ch 
Gr u Sports-Vorstellung. Die Zeichnung und die Bedingungen, ſowie der Ver⸗ i r el ri 


auch im Staatsintereſſe verurtheilt werden muß, immer- 
hin noch etwas Entſchuldbares ſehen; auf einem viel 
gefährlicheren und dabei erheblich tieferen Niveau ſteht 
jene Art polniſcher Agitation eines gewiſſen Thels der 
polniſchen Geiſtlichkeit, welche mit bewußter Unwahrheit, 
mit unlauterem Seelenzwang das heiligſte Empfinden 
im Menſchen, ſein religiöſes Empfinden zu ihren 
Zwecken mißbraucht, und die tiefſte Erregung 
nicht nur in den deutſchen Katholiken, 
ſondern in allen den Kreiſen Deutſchlands, denen 
die Fähigkeit nationalen Empfindens noch nicht über⸗ 
haupt abhanden gekommen iſt, hervorgerufen hat und 
dauernd erhält. Was ſoll man dazu ſagen, wenn 
polniſche Geiſtliche ſich nicht entblöden, den Kindern und 
Frauen Dinge mit dem autoritativen Ernſt des Dieners 
der Kirche einzureden, wie „Chriſtus ſei ein Pole ge⸗ 
weſen,“ „Gott erhöre nur Gebete in polniſcher Sprache“ 
u. ſ. w. Sit das chriſtlich? ift das menſchlich? ift das 
genug geboten. Was ſollte denn aus Deutſchland heuteſehrenwerth? Und das thun die Leute, welche die Be⸗ 
werden, wenn nun auch die Nachkommen der alten völkerung moraliſch machen, welche ſie zu Wahrhaftig⸗ 
Sorben, oder Wenden, oder Alemannen, oder Frieſenſkeit und Ehrlichkeit erziehen jolen! Solcher Agitation 
und wie die alten Stämme alle heißen, ſich beſinnen gegenüber hat die Staatsgewalt noch dazu nur ſelten 
wollten, daß auch fie einſt unter tapferen Fürſten eineleine Handhabe zum Einſchreiten an der Hand des 
mehr oder minder n ee O als SA Strafgeſetzes. 

S ationen“ gebildet haben? Das deutſche 3 Pad 
Staaten, oder „N 9 ! Glücklicher Weiſe ift das aber wenigſtens möglich in 


Reich würde zerfallen und über kurz oder lang eine i : ) N 
das: beſſer ver großer Staaten werden. Das | jolien Fällen, in denen, oft mit Verhöhnung des deutſch⸗ 
ift leicht zu begreifen und das ſehen ja auch viele nationalen Gedankens, von der Kanzel herab oder ſonſt 
hunderttauſende Bewohner des Reiches ein, die trotzſan einer Stätte, welche der Pflege des hehrſten Em: 
ihres polniſchen Namens und trotzdem fie auch die pfindens im Menſchenherzen geweiht ift, verſucht wird, 
polniſche Sprache beherrſchen, doch gute Reichsbürgerſder polniſchen Agitation Vorſchub zu leiſten. Dann 
find und fi der kräftigen Entwickelung Deutſchlands tritt der § 180a des Reichsſtrafgeſetzbuches in Wirt- 
freuen, das auch ihre Heimath, ihr Vaterland ge⸗ ſamkeit, der jog. „Kanzelparagraph“, der bekanntlich aus 
worden iſt und auf das ſie ſtolz ſein können. der jog. Kulturkampfperiode ſtammt — Geſetzt vom 
Es hat indeß ja für jede politiſche Idee, und wenn 26. Februar 1876 — und in feinem erſten Abſatz 
ſie noch ſo abſurd war, zu allen Zeiten Fanatiker ge⸗ folgendermaßen lautet: 
geben, und Fanatismus macht bekanntlich blind, er it] Gin „Geiſtlicher oder anderer Religlonsdiener, welcher in 
wie eine Krankheit, welche den Gebrauch der Gehirn⸗ Ausübung oder in der Veranlaffung der Ausübung ſeines 
funktionen ſchwächt. Solcher Fanatiker zählt heute auch Berufes öffentlich vor einer Menſchenmenge, oder welcher in 


Videant consules —! 


„Videant consules, ne quid detrimenti res publica 
żapiat!* Dieſe altrömiſche Warnung hätte man in dem 
letzten Dutzend Jahre gar manchmal der Regierung zu⸗ 
rufen mögen, wenn man ſah, wie den verhetzenden An⸗ 
ſtrengungen großpolniſcher, d. h. antideutſcher Be⸗ 
ſtrebungen nicht nur geringe Beachtung geſchenkt, ſondern 
unter Umſtänden ſogar indirekt Vorſchub geleiſtet wurde, 
während es doch gar keinem Zweifel unterliegen kann, 
daß einfach im Intereſſe der Selbsterhaltung das deutſche 
Reich Alles aufbieten mutz, um derartige Elemente, 
welche die Staatseinheit untergraben und lockern, zu 
aſſimiliren oder, wenn fie dazu zu ſpröde find, fie 
wenigſtens energiſch niederhalten muß. Nur durch 
Einheitlichkeit kann ein großes Staatsweſen fih er 
halten, dafür hat doch gerade Deutſchland in ſeiner 
wechſelvollen Entwickelungsgeſchichte ſchmerzliche Beiſpiele 


* 


2 Tomtiſche, 3 gr. Glaskaſten mit verið. Knöpfen und 
Garnituren, 40 Stück ſeidene Tücher, 100 Stück Sports⸗ 
hemden, 4 Senjterdeforationen, 380 Paar ſeidene Hoſen⸗ 
träger, 1 Satz Betten (Matratze, Keilkiſſen u. Bettgeſtell), 


N 1 Plüſchſopha, 1 Waſchtiſ Amor fetber 

Dienstag, den 4, Abends 8 Uhr: dingungsanſchlag liegen in dem genannten Bureau zur Einſicht 1 t Wert wong, d t eee A 

D eee ate ee mJ aus, auch find die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag genannt Kosack Stehkragen, 120 Paar Hoienträger, 50 Did, Kragen, 
ollſtändig neues Programm. { ) 


gegen Erſtattung der Kopialien⸗Gebühr daſelbſt erhältlich. im 68. Lebensjahre, 
Danzig, den 24. Mai 1901. A (8827 Merdon Paa maca 125 Leben 1 
3 hat, wird unsern tiefen Schmerz empfinden. 
er Magiſtrat. f 
e 2 eat Um stille Theilnahme bitten 


1 Buffet mit gr. Aufſatz, 1 Repoſitorium, 2 Tombänke 


Mittwoch, den 5. Juni, 2 große Vorſtellungen. meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung — beſtimmt — ver⸗ 


Nachmittags 4 Uhr: 
Familien- und Schüler- Vorstellung 


o wird dieſes de ublik eden. 
e A j m Publikum bekannt gemacht werden 


ch ą 8 9 i ichtsvollzieher k. A 
Gals AManpk- Vorsteluig Bekanntmachung. Bastet Sen 8 488 . Geriisvollzieher £ N. 
ala-Haupt-Vorstellung. żę f N 
f ire | Die Zimmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung ; 
: 5 ng — . Di velton ür den See eines Volksbrauſebades am Hakelwerk Die trauernden Hinterbliebenen. i 
s zz z OEE telen wir nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen ani p ji 5 9 
zur öffentlichen Verdingung. . f Á > Mittwoch, den 5. Juni, Vormittags 10 uhr werde 
5 Unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Be⸗ Die Beerdigung findet am Mittwoch, den ich im Auftrage folgende dort untergebrachke Sachen: 1 ſehr 
y dingungen abzugebende Angebote find verſchloſſen und mit 5. Juni, Nachmittag 3 Uhr, von der Leichen- gutes Reſtaurations⸗Buffet nebſt Tombank, 1 Bier⸗Apparat 
e eutſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 12. Juni d. J., halle des St. Katharinen-Kirchhofes aus statt. % Leitungen), 1 franz. Billard mit Zubehör, 12 ſehr gute 
L [Vormittags 12 Uhr im VBau⸗Bureau des Nathhauſes [Reſtaurationstiſche, 30 gute Wienerſtühle, 1 amerik. Billard 


einzureichen. 
für Danzig, Vororte und ſämmtliche größere Städte, wie Die Bedingungen und der Verdingungs⸗Auſchlag liegen 

Aan Aorporattong⸗ und (Kirchen Anleihen lin dem bezeichneten Bureau zur Einſicht während der Dienſt⸗ 
beſtätigt (8832 | jtunden aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialien⸗ 


"13 s 4 ühr erhältlich. . perſtarb Ś 
John Philipp, Srodbänkengaſſe 14. ( au, Sente Früh verfio 


mit Elfenbeinbällen und Zubehör, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 
3 Sophas, div. Bilder, 1 Phonograph nebit Platten, 6 div. 
Lampen, 1 Glasſchrank, 1 Faß Portwein, Champagner, div. 
TERES Weine u. a., 1 Geldkaſſette, ferner 3 Mille ſehr gute Bigarren 
Heute ſtarb unſer lieber, öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. 

guter (9035 Paul Kuhr 


1 


Danzig, den 30. Mai 1901. 60700 plötzlich durch Unglücksfall 


9 
zde P denz P unſere liebe, gute Mutter vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator 
Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft. Der Magiſtrat. 1 Sandee MARA Ur⸗ PAS Georg, Aa Burgſtraße 4. ` 
rE 5 z MBEARTA EI } großmutter un ante, im Alter von faſt zw 
T Kriegerverein Warlubien beabsichtigt Bekanntmachung. 3 1 bie Wittwe Fahren. 


a Mittwoch, den 5. Juni, Vormittags von 10 uhr ab, 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren- 


Constanze Wengel 
* geb. Krüger 

im 82. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Danzig, 1. Juni 1901. 


De a = A 
am 21. Juli das Fest der Fahnenweihe zu feiern. Kautions- Dr. Wolff und Familie. 


fähige Traiteurs (Unternehmer), welche das Mittagessen 
und die Verpflegung des Abends beim Tanze für ca. 
200 Personen inkl. Getränke, Geschirr und Wäsche über- 
nehmen wollen, (Tische, Sitzgelegenheiten und Küche 


r. 


j gocooopooococooaog 


; l chreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did, Stühle, 1 Kleiderſchr 
ohne Kochgeräthe . wollen sich bis zum Danzig, den 1. Juni 1901 Die Geburt eines gą J Beutitowa, ar) lange, 1 Jłegulotow 1.8 Rat. 
10. Juni cr. beim Schriftführer des Vereins, Herrn kräftigen ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8eckigen Salon- 


Die AA Hinter- + 
a 'bliebenen. a. AE 
(oe malg aan 
Dienstag Nachmitta r eigen hocherfreut an 
von der Leichenhalle des gg beigen Hoderi 


Bahnmeister Bothmann in Warlukien schriftlich 


Iden. (9065 
en Der Vorstand. 


tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birt, Bettgeſt. m. Matr., 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrank, 
1 Herren- u. 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
—— — a a Mn Foai 7 HEA zwi ŻE rę 1 175 — 
z IDA AP ZAPEW 7 2 St. Marienkrankenhauſes Berandagarnitur, beſtehend aus opha, 2 großen un 
Amtliche Bekanntmachun ge aus nach dem St. EAN A. Semhritzki und Frau, 2 kleinen Seſſeln, 1 Tiſch u. 2 Palmſtändern (die gekauften 
a A Lori, i a 7 ͤ— . EEE | NA Scicchhofe,HalbeXillee, ftatt geb. Balzer. Möbel können evtl. behandgeldet werden und ſtehen bleiben) 
Bekanntmachung. eee eee 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 


e aE öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
y BOODDOCOCODODOCO Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr 53 056 
att. 


5 = arm z Die Auktion findet beſtimmt ft 
por a 5 1 e en s 8 3 ; SAU tI onei 12 ER A i Loewy, Auktionator. 
eſellſchaft mit beſchrünkter Haftung“ mit dem e in Die Verlobung ihrer BIE onnabend, den 1. Juni RA ORNE nid Nz 1 5 7 = 
Danzig eingetragen, daß der Kaufmann Ludwig Roehr in J late Tochter Gl al Denta ir berſtarbnach ; TE = Orfentl.Berfte gerung. Auktion 
Danzig als Geſchäftsführer ausgeſchieden iſt. git Herrn Reinhold 8 6- monatlichem Kranten: Grosse Mob | t A kł Mittwoch, den 5. Jnni 1901, hi kt N 
Danzig, den 81, Mai 1901. (0008| Melzer ehren fid au- 8 fager umfere, unuergeb- f uiar - AUKTION Vormittags 12 Uhr merde id hier Heumarkt vor dem 
önigli À © zuzeige uche utter oe, : : N ein bei dem Gaſtwir errr 
Königliches Amtsgericht 10. | 3 Danzig, 3. Hum 1001. 3 ar BR im Saale deg Bildungsvereins, Hintergaſſe 16. E. Kranse, Sandweg, u Hotel zum Stern. 
i p s Schwägerin, Die i po | gebrachtes 15 Dieustag, den 4. Juni er. 
Konkursverfahren. Bas er $ i s e N ATT -SAnS TOMIE, teube Billard nebſt Zubehör |Vormittaus 10%, Uir merde id 
In dem Sonfursverfaßren iber ons Vermögen des Rant: g und Frau, gen. Gzech. © Amalio hriln | i e Rage ne mit Świat i. Teppich, nii. Meier Wege der Smwangsvoll Pr syg ee 
eh aut Veſchlußfaſung über er » Martha Wiedemann „ odu ii Solace 18 mo Nachttische mil Marmor, ©pieget mil Pee e folgende Dort Singefciafte 
lagers des Gemeinſchulduners im Ganzen a f i a "Bl Spindcen,, 18 Rohrlehnſtühle, 1 Speifebuffet, 1 Paneel⸗ ürnb TAN 
Robert Zander in Danzig, Wiefengafe 4, fir egen Reinhold Melzer 8 Danzig, 3. Junt 1901. topa, 2 Barndebetigeftelte, Schlaffopha zum Zerlegen, gerictsnotigteger ir Danzig, keen, L dea 
über die Taxe, eine Gläubiger Verſammlung auf © Verlobte. 8 Die trauernden Hinter⸗ 5 En = emretti, 1 rothbraune Plüſchgarnitur Heil. Geiſtgasſe 94. W mę 
den 10. Juni 1901, Vormittags 11¼ uhr, 8 Danzig Berlin. 8 bliebenen. GR R Tr A a N —Seffentliche — ent liche e 150 Er 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfeſſerſtadt, O 000000P9000000S Die Beerdigung findet ] Breiter, Bilder, Plüſchſopha, Kleiderhalter, Handtuchſtänder, > U maſchine, 1 nieri: alten 
immer 42 berufen. (9097 Mittwoch, den 5, Vor⸗ mehrere Teppiche, Bilder und Säulen, 8 Bettgeſtelle mit Verſteigerun 8 Schlitten, 1 Handwagen, 


Danzig, den 29. Mai 1901. I | 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


rüher Giesebrecht'ſchen Grundſti 
am e ede N anlicteiten, Bäume und Sr Leiden Ben war ge: 
verkaufen wir in öffentlicher Lieitatton auf Grund der dafür] liebte jüngſte Tochter 


ungen an den Meiſtbietenden zum Abbruch. . 
deb Per Berkauf findet am 4. Juni d. 8, Bormittans Martha 


mittags 10 Uhr von der W| FJedermatratzen und 24 Wienerſtühle 1 Schimmelſtute, 1 ſchwarzen 
Leichen alle 1 5 Petris I meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Dienstag, den 4. Juni 1901, Wallach — 
Kirchhofes aus ſtatt. i Die Auktſon bietet die günſtigſte Gelegenheit für Simmer-|Vorm. 10 Uhr, werde ich im Demnächſt Tischlergasse 
io AK a” worauf ich noch beſonders aufmerkſam mache. Hotel zum Stern hierſelbſt, Nr. 49 um 11 Uhr: | 
H. Deutschland, Auktionator und Tarator. Heumarkt, folgende dort hin⸗ I nußb. Schreibfekretär, 1 do. 
geſchaffte Gegenſtände: Garnitur, Sopha und Seſſel, 
1 nußb. Schreibtiſch und 1 do. Pfeilerſpiegel u. Konſole, 


| Auktion Heumarkt No. 4. Ws Jeden I be, Seer See 


1 do. Sophatiſch und Decke 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. [retung meiftbietend gegen 


Am 1. d. Mt, Abends 

11 Uhr, entſchlief nach 

kurzem aber ſchwerem ! Heute Morgen 9 Uhr 
endete ein ſanfter Tod das 

Leben meines Mannes, 

Bruders, Schwagers und 

Onkels, des Rentiers 


an den Meiftbtetenden gegen 


J || 1 Baarzahlung verſteigern. Baarzahlung verſteigern. 
Uhr, bureau des Rathhanſes durch den Bau- im 13. Lebensjahre. i l $ K je tegemann, (90 
fetrefiit Herrn Klemm ftatt, bei dem auch die Bedingungen Dieſes BBC a tue W: I 1003 ( | IM i on a ee Gerini Gertiönoßgteher Pa Wi 15 
önnen. N | me nd, tm BAIR A ( . 
eee merien Fiame ermin vor Abgabe feines Gebots]! Theitnah í 


Heil. Getitgaffe 94, 
er Bieter hat im T Namen der trauernden Piast 


a eldes tlejbetiitót an: Spiegelau fager 2 Blüfhgaruitusen, 1 Bertitow mit 


ark bei dem den Termin abhal: Spiegelaufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 


Hinterbliebenen ttefbe⸗ 
trübt an 


eine Kaution von 200 M 


zei 
R atk: 8. Juni 1901.1 Gpeifeinfel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bett 


te Bietu i der drei Meiſtbietenden bleiben Img der trauernden geſtelle mit $ Hi mit Plüſchbezu ; > | © 
bis 1 85 entpittigen Zuſchlagserthellung beim Magiſtrat Zoppot. 1 a Sinterhriehenen i N. Zpeifeausgieki ge diet, Wege, Eplegelſch an , 8 Träg er, Säulen, € D = 
aſſervirt, die weiter hinterlegten Kautlonen werden den ©, Dronschkoski H/M Rosalie Schilling. 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, S Unterlagsplatten e 
anderen Deich am Schluſſe des prami ah PE | neboſt Familie. |: geb. Mietzke. | diner, e mit Marmor, Stegulatewe, Šop aiie Aisne 8 b d i A 2 
en bel nn Bester des Grundſtüks Die Beerdigung findet Die wusrigang Bar 3 Nee je ee 10 wilder Sonverfationd-teriton, = Gifen ahufı j enen EJ 
Seren M. Giesebrecht in Tropl an den Wochen ggenf am Dienstag, Ur Bor: Aiid am Donnerstag, 6. Suni, WIT grohen zwelthiirigch Garderobenſchrank 1 Zylinder: 8 offerirt zu billigſten Preiſen (4930 & 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 7 Uhr Naw- mittags vom Trauen * b e anje Bureau, 1 Berren⸗Fahrrad, 1 uußb. Buffet, 1 Nähmaſchine. a A 3 
mittags geſtattet. aus ſtatt. ans nuf dem St. Sy ko i Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 16% S. A. Hoch, Johannisgaſſe 2930. S 


Danzig, den 22. Mat 1901. (8734 B 


Der Magiſtrat. ŚR 


Kirchhofe ftatt. NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von 
' 0 Uhr geſtattet. Die Suchen eignen fih zur Ausſteuer. (37455 


ſteigern. Sollte der Verſteigerungs⸗Termin dennoch ausfallen, 


— 


teh 
beſtehend in: 


Mauerſteinen, Vollverblendern, Biberſchwänzen, Firſt⸗ 
pfannen, Dachpappen, Theer, Dachpix, Carbolineum, Klebe⸗ 
maſſe, Iſolirpappe, Dachſchleſer, Rohrgewebe, Metallpix, 
Giur- und Thorwegflieſeu, Fries zc, mehrere Wagen, 


10 Ziegelkarren 


28 
(10896 Aton in 


Danzig, Laſtadie 34—35. 


Dienstag, den 4. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
wegen Geſchäftsaufgabe dort befindliche Baumaterialien, 


Iffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. 


Auf dieje Auktion mache beſonders die Herren Baumeiſter 
Vachdeckermeiſter, Hausbeſitzer jowie Wiederverkäufer nuje 
87580 pachten. 


merkſam. 


Paul Kuhr, prreid. Gerichtstaxalor u. Auktionator. 


BBZ ? 


Schifffahrt. 


SIS Lina, 


Capt. Per mien, 
ift mit Gütern von Stettin 
hier eingetroſſen und löſcht 
an meinen Speichern „Friede 
und Einigkeit“, Die Herren 
Empfänger wollen ihre Waaren 
egen Einreichung der quittirten 
onnoiſſemente in Empfang 
nehmen. (9100 


Ferdinand Prowe. 
Wohnungsgesuche 
Ju Langfuhr 


wird per 1. Oktober er. eine 


Wohnung von 6—7 Zimmern 


nebſt Garten zu miethen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe unt. 


A 737 an die Exp. d. Bl. erb. (8963 
Sonnige fröl. Wohn., 5 Zimmer, 
1—2 Trepp., wird per 1. Okt. zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis 

ang. u. A 754 an die Exp. (37875 
2-3 Zimmer zum Penſionat gej. 
Off. m. Preisang. u. A 798 a. d. Exp. 


Aelteres Ehepaar ſucht 
5 Zimmer 


nebſt Mädchenſtube, Badeſtube 
u. Zubehör. Offert. mit Angabe 
von Haus, Etage u. Preis um⸗ 
gehend u. A 800 an die Exp. d. Bl. 
Kdrl. Ehepgar ſ.v. 1. JuliWohn. v. 
Stube, Cab. u. th. Preis 20 A 
Off. unt. A 796 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer gesuche 


Eine alte Dame wünſcht ein 
freundlich möblirles Zimmer, 
wenn möglich mit Mittageſſen, 
doch nicht nothwendig, am 
liebſten in Beamtenfamilie. Off. 
m. Preis u. A 747 a. Exp. (87286 


ma 
in Brösen 
ſucht Ehepaar möbl. Zimmer 
für Juli. Offerten mit Preis 
unter A 819 an die Exp. d. Bl. 


Asów. junger Mann 
ſucht gut. Logis in der Nähe vom 
Damm. Off. u. A 923 an die Exp. 
Ein Herr |. leer. heizb. Zim. 
1. Et. v. 15. Juni cr. ab billig zu 
mieth. Off. unt. A 012 a. d. Exp. 


Div.  Miethgesuche. 

Ein Saal für Vereinszwecke 

dauernd zumieth.geſ. Rechtſtadt. 

Off. u. A 801 an die Exp. (37756 
Lagerplatz 

vou 300—400 qm auf der 

Niederſtadt gelegen, zu miethen 


oder kaufen geſucht. Offerten 
unter A 814 an die Exped. 


Bier-Keller 
im Mittelpunkt der Stadt, viel 
Näumlichkeit, ſehr trocken und 
hell, in 15 Jahren nur 2Miether 
mit beſtem Erfolg betrieben, auch 
zu jedem anderen Geſchäft, auch 
Lagerkeller paſſend, zu verpacht. 
Näh. Vorſt. Graben 19, part. 


Der ersio Veni 


von 17 Morgen bei Neufahr⸗ 
waſſer gelegener 


m 
Wiesen 
iſt zu verpachten. Reflektanten 
wollen ſich ſchriftlich melden 
an Hauptmann a. D. È 
F. Steffens, Danzig, 
Dominikswall 12, (9070 


‚Pächtgesuch 


Bäckerei, 


gut gehend, in kl. Stadt od. Kirch⸗ 
dorf wird zu pachten geſucht. 
Offerten unt. G 300 poſtlagernd 
Neufahrwaſſer erbeten. (3777b 


Eine größere 


Landwirth ſchaft 


wird zu pachten geſucht. Evtl. 
Kauf. Offerten unter 3782 h 
an die Exped. dieſes Bl. (37826 
Junge Frau, geſchäftskundig, 
wünſcht eine Kommandite zu 
übernehmen. Offrt. unt. A 826. 


Kaufgesuche 
_€Giesucht: Ganz leichten 
Seloſtkutſchirer. Einspänner, 
Trädrig, 2 ſitzig, gebraucht aber 
noch gut, altes Sielen⸗Ein⸗ 
ſpänner⸗Geſchirr. Beſchreib. 
u. Preis u. gd 8d. d. Exp.erb. (8956 

1000 cbm gute 


Kopfſteine 


werden zu kaufen geſucht. Off m. 
Prsang. u. A 708 g. d. Exp. PARA 
Militärkl., Treſſ., Säbel u. Fiſch⸗ 
bein wird gef. Breitgaſſe 110, 
Schweizer Bädecker 1900 wird 
gekauft. Off. unt. A 803 an d. Exp. 


Täglich Lieferung v. 
Erdbeeren geſucht. 
Off. unt. A 885 an die Exp. d. Bl. 
Alte Hrn. ⸗u. Dam.⸗Kleid., Bett., 
Walch w.ſtets gef, Näthlerg.9, 1. 
Bairiſch⸗Vierflaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe Nr. 87. 
Bair.⸗u.Selterfl. k. 1. Prieſtg. 6,p. 

Rothweinflaſchen werden 
gekauft Baumgartſchegaſſe 3/4. 
Eine Wind - Rollschutzwand 
wird gef. Hundegaſſe 109, part. 


Patentbierflaſchen 


werden gekauft 1. Damm 14. 
Eine echte ſchwarze Brief: 
taube wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 815 an die Expedition d. Bl. 
300 Meter Klobenholz 
erſter Klaſſe, trocken und 
glattklobig zu kaufen geſucht. 
Offerten frei Platz Danzig 
unter A 813 an die Exped. 
Gartenscheere wird ge: 


= Verkauf. FE 
Verkaufe mein Hans in der 
Stadt, alles vermiethet, mit 
8% verzinslich. Offert. unter 
A 590 an die Erped. (86126 
Im Zentrum 
von Danzig reſp. Langfuhr erſt⸗ 
klaſſige Wohnhäuſer ſof. verk. 
Off. u. A792 an die Exp. (37656 
Reſtaur. m. Saal vrf. weg. Wegz. 
v. Breslau. Selt. Gelegenhtsk. z. 
Halb. Pr. Hust. erth. Beſitz. Panl 
Arlt, Kreuzſtr. 47, Brest, (37666 
Bajt n. Haus in OOhra, SW. 9% vzl. 
bei 3—4000 Mk. Anz. zu vk. Off. 
unter A618 an die Exp. d. Bl. 


Ein maſſiv. Grundſtück 
mit Stall, hübſch. Vorgarten, 
Gemüſeg. u. 2 M. Land, 9% vrg. 
zu verk. Off. u. A 794 an die Exp. 


Gutes Privat- Haug 


mit kleinen Wohnungen, über 
80% verzinslich, in guten Let: 
miethbarer Lage, verkäuf⸗ 
lich durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geijtgajje Nr. 84. 


Herrlich sehöne Villa 


in Langfuhr, am Walde, mit 
einem prachtvollen Garten, 
haben billig bei wenig An⸗ 
zahlung zum Verkauf. 


A. Ruibat, 


IIseilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


3787 b 
Zoppot. 

Sehr vortheilhaft gelegenes 
Hausgrundſtück mit neu er⸗ 
bautem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe will Beſitzer unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen 
bei ca. 15 000.4 Anzahlung ver: 
kaufen. Nachfragen unter A 811 
an d. Expedition d. Blattes erb. 


Langfuhr 
find in beſter Lage zwei Grund- 
ſtücke gut verzinslich zu ver- 
kaufen. Offerten unter A 806 an 
die Expedition d. Blattes erbeten. 


Oſtſeebad 
Zoppot. 


Meine Villa mit 4 Wohnungen, 
Veranden, Balkone 2c., Kanali⸗ 
firung, ekektriſche Beleuchtung, 
fünf Minuten vom Bad und 
Kurhaus, umgeben von großem 
Obſt⸗ und Blumengarten wegen 
Fortzugs z. verkaufen. Hypothek 
feſt. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Auch zum Penſionat 
ſehr geeignet. 906 
H. W. Spindler. 


Ein großes 
Garten⸗Elabliſſement 


verbund. mit Materialwaaren- 
und Schankgeschäft bei Danzig 
preiswerth bei 18000 % Anz 
zahlung zu verkaufen. Offert, 
unter A 832 an die Expedit. 


Geſchüfte⸗Grundſtück 


mit herrſch. Mittelwohnungen, 
Nühe des Zentralbahnhofs, ift 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Anz. 15— 20000 % Miethed700 N. 
bei Ed. Thuran, Jopengaſſe 61,1. 

Ein Grundſtück Hundeg., mit 
herrſchaftlichen Wohnungen, bei 
15—20 000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres bei 

Ed. Thnran, Jopengaſſe 61. 


Reſtaurat.⸗Grundſtück 


mit kleinen Wohnungen, in beſt. 
Bauzuſtande, Zentrum gelegen, 
wegen Fortzugs mit gut. Hypo⸗ 
thek und mäßiger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer Poggen⸗ 
pfuhl 14, 2 Treppen, zwiſchen 


Fleischerei=- 


Grundstück. |; 


Mein altes, gut eingef. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtgeſchäft in Danzig, auf 
der Altſtadt, krankheitshalber 
vom 1. Oktober ee toń o. 

verpachten. Oſſerten unte 
Aai an die Exp. d. Bl. (38006 


aamatarialien] 


[in Grundstück 
in Ohra, Hauptſtaße mit großem 
Hof u. Bauplatz zu verkaufen. 


Offerten unter B. O. post- 
lageruil Obra erbeten. (9087 


(mi geh, Destillation 


mit vollſt. Konzeſſion u. Grund- 
ſtück in der beiten Lage Kolbergs 
iſt zu verkaufen evtl. zu ver⸗ 
I Anzahl. 15-20000 A 
Offerten unter B. W. an die Exp. 
der Zeitung für Pommern in 
Kolberg i. P. erbeten. (9079 m 


Das Grundſtück Hohe Seigen 84 
iſt zu verkaufen. 


Ein gutes Milchgeſchäft 
iſt abzugeben, ein Haus unweit 
des Oſtbahnhofs, 9% verzinsl., 
Anzahlung 3000—4000 M. Näh. 
Schmiedegaſſe 13/14, 2, rechts. 
Sprechſtunden 9—12. 


Gaſtwirthſchaft Sensis ju 
pachten oder kaufen geſucht. 


Offert. unter A 839 an die Exp. 


Ein gutgehendes 
Kolonialwaaren- u. 
Schankgeschaft 


nebſt Billard iſt vom 1. Juli 
oder ſpäter zu verkaufen. Off. 
unter A 747 an die Exped. (37026 
Kleines Kolonial- u. Vorkost- 
Geschäft, befte Lage Langſuhrs, 
ijt wegen Krankheit billig abs 
zugeben. Offerten unter 8990 
an die Exped. dieſes Bl. (8990 
Echte deutſche Doggen, 
9 Wochen alt, ſind preiswerth 
zu verkaufen Färberei 
Hochstriess. (37486 


Hochtragende u. frisehmileh, 
Kühe und Stärken, 


holländische Race, 
ſchwarz⸗weiß, hat preiswerth 
abzugeben. (9021 
P. Amort, 
Rittergut Domachau, 
Kreis Danz. Höhe. 


2 bochtragende Kühe 


zu verkaufen Nobel 13. 


Brateier v.echt w. Italiner zu vt 
Ohren, Südl. Hauptſtr. 34, 1 zu vk. 


Lachtauben, 
einige Zuchtpaare, ſowie auch 
Junge, billig abzugeben Ohra 
an der Oſtbahn 8. 

Din junger Hühnerhund 
14 Monate alt, dunkelbraune 
Farbe, mit glattem Haar, ſchön 
gezeichnet ziſt zu verkaufen. Off. 
Unt. A 805 an die Exp. d. Bl. 


Kanarienhähne 
u. Weibchen zur Zucht, Harzer, 
gut im Geſang, ſtets zu haben 
Kl. Krämergaſſe 5 a, parterre. 


Ig. Spitz z. v. Jakobsneug. ö, p. r. 5 


Klavier, Tafelformat, kurz, 
zu verk. Näh. Schüſſeld. 33, pt. 

Ein Poliſander⸗Pianino mit 
Seſſel, e.rothbr. Plüſchſopha, ein 
mah. Sophat., 6 mah. Stühle, ein 
Fahrrad bill. z. v. Grabeng.3, r. 

Ein altes Harmonium 
billig zu verkaufen. Beſichtig. 
Vorm. Langgaſſe 56, 3. (3770b 


Konzert⸗Pianino, 
nußb., mit feiner Schnitzerei 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Poggeupfuhl 76. (8869 
Nußb.Kleiderſchr., Vert., Stühle 
Plüſchſopha, Sophat., Pfeilerſp., 
br. Bettgeſt. m. M., Schlafſopha 
zu verk. Fraueng. 44, 2. (37016 
Plüſchgarnitur, Soph Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch, Rips, birken, 
Bettgeſtell, Sprungfedermatr., 
Chaiſelong., Tiſch, Läumungsh. 
b. 3. v. Borit. Grb. 17, Eg. Bierverl. 

(34956 
Ein gr. mah. Pfeilerſpieg., mah. 
Spiegelſchr., mah. Waſchtoilette, 
birk. Wäſcheſchr., ſchwarz polirt. 
Kleiderſchr., 2kl. mah. Tiſche, div. 
Teppiche, div. Läufer, eleg.Kron⸗ 
leucht., ein Satz gute Betten und 
verſchled, andere Sachen billig 
zu verkaufen Holzgaſſe 8a, 4. Et. 


30 Watz neue rothe Bett. w. Raum⸗ 


mangels bill. zu v. Vorſt. Gr. 30,1. 

Eine Zimmereinricht, nußb. 
Möbel, dabei eine Plüſchgarn. 
in gew. Plüſch, Schränke u. Vert. 
Sopha u. Sophatiſch, Spieg. u. 
Spindch. ꝛc. 3. vk. Breitg.19-20,1r. 
Ein Athür. Klelder⸗ u. Wäſcheſp. 
bill. zu verkauf. Weidengaſſe 45. 
Ein mahagoni Sophatiſch zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 3, prt. 


1nußb. Kleiderſpd., 1 Bettgeſtell 
zu verkf. Heil. Geiſtgaſſe 79 pt. 
Eine nußbaumne gew. Seiden⸗ 
plüſch⸗Garnitur u. 1 Waſchtiſch 
preiswerth zu verk. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 63, 3. (38046 
ee billig aujverk.: 
nußbaum) 1 cn. Damen 
ſchreibtiſch, 2 kl. runde Tiſchchen 
mit Marmorpl., 1 Bücherſp., 


Ein Spieltiſch ein verſtell⸗ 
barer Stuhl (Faulenzer), ein 
oifettenjpiegel, Lampe, eine 
ioline, zwei große Palmen 
(Fächer und Phönix) billig zu 
verkaufen Gr. Schwalbeng. 13, 1. 
Sofort zu verkaufen: 
eleg. Buffet, Plüſchgarnitur, 
Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, 
Vertikow, Sophatiſch, 
2 Spiegel, 6 Stühle, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Ausziehtiſch, 2 Teppiche, 
1 Regulator, 1 Krone, 2 Arm- 
leuchter. Händler verbeten. 
Milchkannengaſſe 14,1. Et.(3794b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Dizd. Stühle, Bettgeſt. u. Bett., 
Bücherſchr., Sopha, Kleiderſp., 
Sophat. z. vk. Johannisg. 19, 1. 
2 birt. Bettſtelle m. Matratzen u. 
Keilkiſſ., Vertikow, Sopha, 2perf. 
Waſchtoilette, Nachtt., Spieg, all. 
guterh.,zu vk. Brodbänkeng. 38,1. 
eth. birk., 2⸗th.geſtr. Kldrſch., mh. 
Wäſcheſchr.,g. Kchnglsſch.,Polſt.⸗ 
Betta. £ v. 1.Briejterg.6,pt. 

liijhgarn.n.1Spiegel zu 
vvt. Peters. an d. Rad. 21/22, 2. 
Faft n. Sopha gu vk. Breitg. 8, 3. 
Sopha 20, Eßſp. 7, Satz Betten 
20 , zu verk. Poggenpfuhl 26, 


| e 
oillige8 
zurückgeſetztes 

zu verkaufen 


Hausthor Nr. 7. 


Herrengamaſchen von 4,50 an 
H.⸗Schuhe m. Gummiz. 2,5 an 


Herren⸗Segeltuchſchuhe 2,50 anf 


D.⸗Knopfſtiefel, durchg. 3,50 an 
D.⸗Schuhe mit Lackbl. 2,50 an 
D.⸗Stiefel mit Gummiz. 2,00 an 
Damen⸗Hansſchuhe von 0,75 an 
Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Segeltuch⸗Schuhe von 1,50 an 
ſowie verſchied. anderes altes 
Fußzeug, gute Schuhe f. Herren 
u. Damen von 50 A an. Altes 
Japans wird gekauft und in 
Zahlung genommen. Repara⸗ 
turen w. Tauber, ſehr billig u. 
ſchnell . nur Haus: 
thor Nr. 7 . Karnath, 
Schuhmachermeiſter. (36886 


Prachtvolle Geweihsammlung 


4 Rothhirſchgeweihe u. 40 Reh⸗ 
gehörne, zu verkaufen. Offert. 
Unt. A 215 an die Exp. (33430 


Herren- und Damen-Pahrrad 


ſofort billig zu verk. Matten⸗ 
buden 38, 2 Treppen. (24386 


Taſchen⸗Ahren err * 
Regulator-Uhren, Spiegel, 
Nühmaſchinen, Betten, 


1 Damen-Fahrrad, Brochen, 
17 ageigebaner, Ringe, Kelten 
Nilelikannonoasse I, siek, 
Uhren» u. anu 


Ein gut erhalt. Landauer, 

leicht fahr. paff. für Land und 

Güter, nebſt 2 Paar Spazier⸗ 

geſchirr. krankh. preism. z. vit. 

Ohra, Schönfelderwg. 41. (37326 
6 * 

2 Holzrinnen 
zu verkauf. Hakelwerk 2. (37570 
1000 Zentner 
friſchgedroſchenes Roggen⸗ 
Häckſelſtroh, à Zenter 3,75 %, 
hat zum Verkauf Gurra, 
Maczkau bei Danzig. (37806 
Photographisch. Apparat, 
18 mal 24 em, mit 3 Einlagen, 
2 Schalen, Taſche, vorzüglich. 
Objektiv und Stativ billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 8, 1 Tr. 

Kommode, Flügelſpind, Näh⸗ 
tti zu vrt. Röpergaſſes, 1 links. 
E. Tau 30 m lg. 2½ em ſtark mit 
Iſcheib. Block e. Tausomlg.1½ m 
Vorz. Stehpultoberth. eich. bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 67, 1. 


R 


üſtzeug ist 


a 3. Juni. 
tadtgraben No. 15, am Hauptbahnhof, |i 


abe noch eine 


herrſchafkliche Wohnung, 


hochparterre gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, 


Mädchenſtube, Küche und Speiſekammer. Keler- und Boden. 


räumen, mit Gasbeleuchtung und Kochgas ſogleich oder 


ſpäter zu verm. 


oder Engliſcher Damm Nr. 14. Oscar Milaster. 


| gen. 


Ankerſchmiedegaſſe 9 
ift die2.Gtage, beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr.daſ. part. im Komtoir. (2210 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Bimm., viel Zub., Bad, 

A Waihi., Eintr. i. d. Gatt, 
per 1. Oktbr. od. früher zu 
verm. Bej. v. 9—3 Breitg. 
Nr. 128/29, 2 Tr. (3534b 


| 


am Haupt⸗Bahnhof 
ſ. p. 1. Juli od. Oktober d. 48. 


hochherrſchaftliche 
moderne Wohnungen 


v. 4 u. 6, evtl. 7 Zimmern, Bad, 
Gas u. reichl. Zubehör zu verm. 
af. jederzeit b. Pani Schillin 
am Jakobsthor 1, 1. (7% 


Herrsehaitliche ‚Wohnung, 
Zimmer, Bad, Mädchenſt. Erker 
viel Zubeh. Milchkanneng. 32, 
3Tr. per gleich oder ſpäter z. vm. 
Nah. in der Hamburgerkaffee⸗ 
lagerei ee gN Nr. 31 

(825 


Langgasse. 


Eine feit Jahren von Aerzten 
bewohnte 1. Etage per Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Ernst 
Crohn, Langgaſſe 32. (34366 


4 Zimmer mit Zubehör, 
Zentralheizung 2. vom 
1, Ben ab zu verm, Näheres 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 288768 


Eine Wohnung 


Preis -/ 1500. Näh. daſelbſt 2. 9 80785 


Freundliche Vorderſtube mit 
Küche von gleich zu vermiethen 
Poggenpſuhl 12. parterre. 


Fleiſcherg. 18, 2, eine Wohnung 


von 1 Stube, 1 Kabinet, heller 5 
Küche u. Zubehör ſofort o. vom 
1. Juli zu vm Nh. Baj. imgaden. 


Häkergaſſe 34/35. 

Verſetzungshalber iſt die 
zweite Etage, beſtehend 
aus 5 geräumigen Zimmern, 
Balkon mit Ausſicht auf die 
Mottlau, Badeſtube und 
ſehr geräumigem Neben⸗ 
gelaß zum 1. Oktober er. 
zu verm. Preis 1800 % 
pro Anno. 9085 

Johannes Hason, 


Jopeng. te. Wohn v. 2 imm. 
Küche, Zub. ſof. o. ſpät. zu verm. 
Wohnung,? Bimm, Buhe, Juli 


Max Fleischer, 


Damen-Mantel- fabrik, 


A Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, ER 
Souterrain und 1. Etage. 


I 


1 


Um jetzt nach beendeter Saiſon mit dem 


i Lager vollſtändig zu 


räumen, verkaufe 


früher 7—40 A, darunter 


Aale 


eleganteſte Modelle, N \ 
jetzt 3, 5, 6, 8, 10, 5 an 
12, 15, 18 Mark. . 


neueſte Fagons in 


R Ih] l | NE Und farbig, j i 
A früher 15—80 M, Ds 
i jetzt 8, 10, 12, 


15, 18, 


o. frih auum. Brodbünkeng. 38,1 


2 Wohnungen zu 11 u. 23 AM zu 
vermiethen Schneidemühle 1, 1. 


Mattenbuden10,2, frd. Wohnung PB 


v. 2 Zimm.Kch., n. an kdrl. Leute 


3.1. Juli zu vm. Näh. 1. Etg. (38126 


Eine Hofwohnung zu ver⸗ 
miethen Langgarten 32. Pallas. 


2 Stuben, Küche, helle Kammer, ść 


Entree, Boden, Keller für 28 % 


umſtändehalber zum 15. Juni 


zu vermiethen Laſtadie 22, 2, h. 


Schidlitz, Sberſtraße 105, 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Von gleich Johannisgaſſe 63, 
parterre, Wohnung nebſt klein. 


Laden, zu jed. Geſch. paſſend, 0 


zu verm. Näh. Hange⸗Etage 
di beute aſſe 35 iſt e. Wohn. an 


Leute ſof. für 15 Mk. zu vrm. e 


Ohra, Schönfelder Wegs, mehr. 


frdl. Arbeiterwoh., Stube, K., B., 


Stall. 1. Julis⸗10 . uvm. (87980 


Strauß gaſſe 6, 1. Etage, 


herrſch., neu dekor. Wohnung, 


Pfefferſtadt 78 


find zum 1. Oktober Wohnungen 
v. 2—5 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich. Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, ſowie 2 Lädeumit 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Paradiesg. Ga, 3, Derwoin. (37636 
2 helle Stuben, Küche und 
pea er 1. Juli l monat- 
ich Steindamm 24 a bei 
Jacoby zu vermiethen. 
Beſichtigung Vormittags. ( 5 
Langenmarkt 28, 2 Tr., ift 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche zc. zu verm. 3 
erfragen im Geſchüft. (3635 b 
Kl. Wohnung an kinderl. Leute 
zu v. Gr. Schwalbeng. 15a. (3620 b 
Thornuſcher Weg 18 und 19 


herrſchftl. Wohnungen mitBade⸗ 
ſtube, modern und elegant ein⸗ 


gerichtet, 800—950 %, Juli oder 


Oktober zu vermiethen. Näh. 


Circa 50 Packkisten 
zu verkaufen Weidengaſſe 45. 
Aſpaniſche Wände, 22 mal 10 Fuß 
lang, bill. zu vrf, Weidengaſſe 45. 


Ein Spazierwagen 
(Parkwagen) gut erhalten, zu 
verkaufen. 

Poggenpfuhl 45, Komtoir. 


handlungen, Fleiſcher od. Bäder 
zc. geeignet, zum Ausfahren 
von Waaren, zu verkauf. Oscar 
Bormann, Hopfeng. 30, 1. (37796 


gut erh. preisw. 
Herrenrad g. verkauf. eventi. 
Theilz. Schmiedeg. 19, 1. (37886 


Auf Abbruch. 


Ein faſt neues Fachwerk⸗ 
Gebäude, 6 Wohnungen ent⸗ 
haltend, ſofort billig zu verk. 
Hinterm Lazareth, Holzraum 7. 
Eine fajt neue zimmermann'ſche 
Drehrolle zu ver- 
kaufen Johannisgaſſe Nr. 2. 


Kartoffelſchalen u. Trank zu Hab. 

Hundeg. 88, Speiſewirthſchaft. 
Eichenes Abfallholz billig zu 

verkaufen Langgarten 61. 


Cleg, Jelbſtfahrer 


und Jagdwagen 

ſtehen billig Roa (88086 
iohl, Opra. 

Ein Kinderwagen zu ver: 

kaufen Große Bäckergaſſe 4 a. 


Herten⸗Fahrrad, 


ſaſt neu, ſofort billig zu verk. 
Büttelgaſſe 6, Komtoir. 
Vom Abbruch (38166 
Hinterm Lazareth Holzraum 7 
find fait neue Oefen, Spar: 
SkA 
„ en u. Dachſchalung. 
Balk. Sparr.u Steine ſof. b. zu v. 


Fiſchmarkt 1 


u verkaufen: Pfannen, Oefen, 

enſter, Thüren, Schaufenſter 
2,05 m hoch, 1,25 m breit, 
Bretter, Steine, Flieſen, Stufen, 
gr. Grapen f. Fleiſcher 2c. (38116 


Gr. Oleanderbaum 
zu verk. Johannisg. 43, 3 Tr. 
i Kinderwagen, Waſchtiſch 
2 Gorbſtüßle 21 Bänke Banken. 
rahm em. Matr., Unterb., Schlafſ. 
Eine gni erh. Hobelbank u. e.gut. 
Kindbttgſt. Holzſchndg. 5, b. Tſchl. 
Saub. Sopha 27, Kinderwagen 7, 
Ausziehbettgeſt. 8, Waſchtiſch3. , 
2 rädr. faft neuer Handwagen 
bill. zu ort, Altſt. Graben 38, pt. 


daſelbſt bei goralewskl. (7873 


Biſchofsgaſſe 9 
ift eine Wohnung, beſt. a. 3 Stub., 
Küche, Keller, Bod., Trockenbod. 
u. Waſchk. p. ſof. od. 1. Juli zu vm. 
Näh. daſ. bet Hrn. Röhr. (8698 


An der neuen Mottlan6 


2 Wohn. v.5 Zim. n. Balk. u. 3. u. 
Zub. v. Okt. zu vm. Näh. daſ. part. 
(87716 
Faulgraben 6/8 

find Wohnungenv.5 u. 6 Zimm, 
nebſt all. Zub. v. ſof, a. 1. Okt. e. z v. 
Z. beſ. Nehm. 3-6 N. a. H. Seig. 12, p. 
Wohnung v.41 Zimm., Küche, Kell., 
Zubeh., Garteneintritt n. Laube 
2. Etage, 8 helle, 

LAMGGANRE, fehr Hode, große 
Simm, Gas, Nebenr., ev. Brichg. 
(o. K.) Okt. o. gl. z. v. Pr. 1200 % 
Offerten u. A 824 an die Exped. 
Vorderwohn. 3 Tr. ankdl. Leute 
v. glch. zu vm. Alt. Roß. Näh. 1 T. 


Hundeg. 24, Sth., Kab., Küche u. 


5 Zimmer, gr. Eutree, Bad, 
Mädchenſt., helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer c. Garten per ſofor 
eventl. 1. Oktober zu vermieth. 


Rah. Hirſchgaſſe 1, 2, Henning. |“ 


Fortzugshalber iſt eine neudek. 
Wohnung, Mattenbuden, beft. 
aus 4 Zimm., Küche, viel Nehen- 
gelaß per 1. Juli zu vm. Preis 
425.%ährl.1 Zimmer iſt abverm. 
Off. u. A833 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein möblirtes Zimmer und 
Küche zu vermiethen Seebad 
Bröſen. L. Patischnll. (36776 


Joppot, Schulſtr. d, Cr. 


gegenüberctiſſenhardſtr., wegen 
Ahreiſe,herrſch.möbl. Wohnung, 
4 Zimmer, 2 Balkons, Garten, 
Zubehör, Ende Juni zu verm. 
Beſichtig. bis 4 Uhr Nahm. (8965 
Heizbare Sommerwohnung, 
3 Zimmer, Entree, Küche u. A. Zb. 
eig. Vor⸗u. Gemüſegärtch. v. 15.6. 
bis 30.9. cr. f. 150 Mk. 3. v. Langfuhr 
Eſchenweg 3, part. links. (37266 


E. kl. möbl. Zimm. tft v. fof. zu 
verm. Schmieden. 16, 1. (37446 
Breltgasse 42, 2, verſetzungshlb. 
ee 
zu um. Auf W. gute Peri. (37556 
Schmiedeg. 3, 2, eleg. m. Garçon- 
Whn. ev. m. Brſchgl. ſof. z. v. (37530 
Breitg. 105, 2, mbl. Vorderz. zu v. 
28751 


Weidengaſſe 6, 2, v. fein möbl. Z., 
a. Wſch. Burſchengel., zu 67006 


Gut möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu vermiethen Bara: 
diesgaſſe 67, 2 lks. (37596 


undeg. 80, 1, f.mbl. Zim. zu vm. 
$ g.80, 1, f 3 (86016 


ein möbl. Ber ſeparates 
immer iſt Vorſt. Graben 23,1, 
preiswerh zu vermieth. (36236 


1. Damm 2 Stub., Küche zu vm. E 


Kleine Wohnung n. d. Straße, 
monatl. 12 %, von gleich zu 
nerm. Kaſſubiſcher Markt 12. 


2 kleine Wohnungen a 10% nur 


Hilelkannens, 30 


ift die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenſtube, Küche, Keller, 
Boden, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 

R. Schmidt, Uhrmacher, 


Weidengaſſe 20, eine Wohnun 
bejt, aus Stube, Cabinet un 
Küche an anſtändige, 55 
Leute p. Juli zu vermiethen. 
Von gleich e. kl. Wohn. 1.174, zu 
verm. St. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
Abegg⸗Gaſſe 5a, 1 Tr., 2 Stub, 
Entr Küche u. Zubh. v. 1. Juli cr. 
für 25 4 p. Monat zu verm. 
Näh. 2 Try. bei Frau Menge, 


Kohlenmarkt 35 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller und 
Nebengelaß per 1. Oktober zu 
verm. Beſichtigung täglich von 


u gi. Wohn f., Jul rörw. 


Gartenwohnung, 


. 20%, Nh. Schüſſeldamm 33, pt. 


piau verm. Töpfergaſſe 13,2 n. a. B 


ONUN 


16, 18, 


; Reise - Mäntel, 
i Gummi-Gapes, 


Täglich neue 


20—30 Mark. 


Jaquet u. Rock, auch mit 


Schneidertaille, 


früher 14—90 4% % 
jetzt 8, 10, 12, 14, 


A Ebenſo billig 
| Capes, ſchwarz u. farbig, Golf- Canes; 


Gummi = Mäntel, | 
Strand«Capes, 


Eingänge in: 


M Staubmänteln von 4,50 A an bis zu „IB 
den efeganteften, Staub=Gapes von 3 M 
an, Costumeröcken, 


gefüttert, mit 


Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50 4 an. 


nemdenblousen, 


HB" Waschkleider, "TRE 


gemusterte und 


weisse Jacken-Costumes. 


Stadigraben 20, 


Gr. Wollweberg. 29, 1 Tr. (37996 
Goldſchmiedegaſſe 29,8, iſt e, gut 
möbl. Vorderzimmer zu en 
Breitgasse 111, 2 Treppen, 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
an beſſere Herren billig, auch 
tageweiſe zu vermiethen. 
übliries Forderzimmer 
zu verm. Stadtgraben 20, Ecke, 
Melzergaſſe lo, Lift ein gut möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 


In Bröſen 


„Villa Gertrud“ 


- parterre, rechts, iſt möblirt. 


Zimmer jofort zu vermieth. 
Pfefſferſt. 66,2 


Mationhnden 16, 8 Tr. fein 
möbl. Zimmer auf Wunſch mit 
enfion oder Burſchengel. z. v. 


Grefrembl. Zimmer a. 10.2 H. gl. o 


5] ip.zu verm. Töpferg. 13,2, n. a. B. 


Gr. fr. hchf.mbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer m. Klav. u. Schreibt. gf 


. 


A Gin Poſten vorjähriger Waſchkleid b 
à 2, 3 und 4 Mark. 54 


(9054 


Baumgartſcheg. 3/4, 1,1.,Hanpt 


p = 
bahnh.,g.m. Zimm., Temp. zu v. 
3 (38156 


elegant 
Holzmarkt 20, 2, wobl 
Vorderzimm., eleg, möbl., ſof. 
zu nermiethen Heumarkt 8, 2. 
Tatzkauſchegaſſe 9, möbltries 
Zimmer mitstab.zu vermiethen. 
Poggenpf. 30, 3, ein frol., möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu orm. 


Möblirte Wohnung, 
Kohlengaſſe 9, ſofort zu ver- 
miethen. Näheres 2 Tr. (37920 

Milekkanuengasse 16, 3 Fr., 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Vorderzimmer, fein möblirt, 
jep. geleg., eventl. mit Penſion, 
fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zimm. 
mit guter Penſionu zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, fein möbl. 
Zimmer u. Kab. ſofort bill. zu u. 
Hundeg. 60, 1, mol. Vorderz. m. 
P. v. 40—50 v. ſof. z. vm. (38026 


Lirenndl möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu vermieten 
Vorſtädtiſchen Graben 64, 1. 
Ein gut möbl. Zimmer mit jep. 
Ging. zu v. Paradiesg.6/, 1 Tr. I. 
Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr., iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer und 
Am Sande 2, 1 Treppo, - 
Nähe Hauptbahnhof, iſt ein 


2 gut möblirtes Zimmer von 


Holzmarkt 2, 2, iſt ein gut 
möbl. Zimmer, evtl. Kladier⸗ 
benutzung, zum 1. zu verm. 


e OU een. 
Röpergaſſe 6, 1, fein möbltrtes 


Zimm. u. Kabinet fof. zu verm. 


Kaba. Hrn. Z. v. Tagneterg. 10: 1. 


Garcon-Wohnung 
Straußgaſſeß, 1, links. (37696 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Ein gut mobi, Wohn: u. Schlafz 
Vorderf., ſeparat gelegen, v.gl- 
zu verm. Böttſchergaſſe 2,1 Tr. 
Pfeffelſtadt 40, 2, ijt ein fep. gut 
mýl Zimmer a.tagemeife zu um. 
1. Damm 15, 1,gutmöbl. Zimmer 
an!-2anſt. Herren z. 15. Junt z. v. 


Ein freundl. gut möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen 
Drehergaſſe 11, 1 Treppe. 

Breltgaſſe 32, 1 Tr., fein mbl. 
Zimmer auch tagweiſe zu vim, 


Gr. Wollwebergaſſel3, 2 


ijt ein freundl., gut möblirtes 
Zimmer zum 1. Juni zu verm. 
fefferſtadt 12,1, mbl. Zimmer u. 
abinet ſof. o. ſpäter zu verm. 
Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 


Imiethen Tobiasgaſſe 34, 2 Tr. 


Drehergaſſe 12, 2. Etage, 
erſtes Haus von der Breitg. u. 
Halteſt. von der elekt. Bahn, iſt 
ein freundt. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer an einen Hrn. zu urm, 


10—1uhr Vormittags. Näheres Breſtgaſſe 22, 1, recht gut möbl. 
Langgaſſe 28, im Laden. (9034 Vorderzimmer v. gleich zu verm. 


nn NO BU VCM. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Ging zu um Faulgrö. ga, pt. r. 
Hundeg. 36,3 Tr., möbl. Z 1 | 
zu um. Auf Wunſch Penſ.(3797b 
2. Damm 17ſt ein möbl. Zim. u. 
Kab. f. 2 Herren zu verm. (38006 


Irdlembl. Zim, ſep. Ging. f. 15% 
mon. zu vm. Goldſchmiedeg. 33,2. 
— SE BEE 


Fein mbl. Vorderz. jof. wochen⸗ 
auch tagew. zu v. Hundeg. 100, 1. 


Brodbänkengaſſe 43, 2, 


2 möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermiethen. 


Vorst, Graben 44h, hochpart, 


6L.3imm.m. Penſion an einen 


derm. Lauge Brücke 20 Conn, 
Kl. gut möbl Simmer von gL.od, 
(pół zu vum. Grüner Weg 2, r. 
Müh Zimmer u. Kab, ſep. Eing., 
zu verm. Kaſſub. Markt 2, 1 Tr. 
Leere St ue mb zm Katrg. 22. 
Jein möbl. groß Part⸗Vorder⸗ 
zimmer zu vm. Fraueng. 48, pt. 
7 — ——ͤ—— —kůñ̃ —ͤ— — 
Möbl. Vorderzimmer u. Cabin. 
Zu vermieth. Frauengaſſe 17, 3. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer bill, 
zu verm. Schmiedegaſſe 24, 3. 
F 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſ. 
40-45%, gl. zu vrm. Toblasg. 11. 
Frauengasse 20, 1 Tr., ift ein 
möbl. Zimmer zu vexmiethen. 

Frauengasse 8, 1, (ep. gel., ift 
ein eleg. möbl. Vorderz. u.Cab,, 
evtl. Brſchgl. fof. zu vm. (37565 


gleich zu vermiethen. 
Breitgaſſe 86 iſt ein gut 


möblirtes Zimmer zu verm. 


Anſt. jg, Mann find. ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3—4, H., I, r. 
2 anſt. jg. Leute find. gut. Logis im 
Zim. mitſep. Eg Tagneterg. 10, pt. 
Ein junger Mann, katholiſch, 
finden g. Logis Tiſchlerg. 58,2 v. 
4.deute find. Logis Häkerg.22, 2. 
2 junge Leute finden g. Schlafft. 
Katharinen⸗Kirchenſteig 18, 1 
2 anſt. jg. Leute find. Ib. Schlafſt. 
im ſep. Stübch. Johannisg. 55, pt. 
Ein ordentl. Mädchen find. gute 
Anſtänd. jung. Mann find. gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Tr., Iks. 
Amit. ig. Mann find. g. Schlaf⸗ 
itele Baumgartſchegaſſe 14, 1, 
Ig. Leute finden anſt. Logis im 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. 
unge Lente finden gutes 
Mr Böttchergaſſe 20, 1 Tr. 
Junge Leute 
finden billiges Logis mit guter 
Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2. 


Ig. Leute ſinden Logis im eig. 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Logis i gr. J Spendhausng. L p. 
Mann find in eig. Kab. f. 10% 
Wd Rog u. Bed. Sieiſchrh 14. 
nr 


Pension. 


Mittagstiſch von 11¾ bis 
2½ Uhr zu 40 und 50 J, für 
Mititür auch zu 30 J. Abend⸗ 
brod zu 30 u. 25 9, f. Militär 
e iee zu 10 ei 2 N 

AE, oggenpfu , 
Vorſtädtiſcher Graben Ecke. 
Daſelbſt iſt ein möbl. Zimmer, 
3 Tr. geleg., mit Beköſtigung 
für 45 zu vermieth. (86495 
JDame, Tags Geid, finder (of. 
Penſion f. 30% Brandgaſſe 18,2. 


r JA 
ED” meine Preise A] i Siefe Woche kommen Reste und Abschnitte 


— IM > elde MMM in allen Artikeln zum 


werden per ſofort oder 1. guli bei hohem Gehalt zu engagiren 


lthätig waren, erhalten den Vorzug. 


heodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3. 


Bin Schreiberlehrliun]es:, Aufwärterin 


zu räumen 


verkaufe ich 


fr. geb. Kaffees p. Pfd. von SO 3 an, bei 5 Pfd. 78 J; rohe 
Kaffees p. Pfd. von 60 „3 an, bei 5 Pfd. 58 J Kaen p. d. 
von 1,20 bis 2,40 M; Suppenpulver p. Pfd. 40, 50, 60 „4; 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild p. P. 10 4; Bonbons (Quodlibet) 
p. Pfd. 35 9; Germania⸗Miſchung p. Pfd. 45 0; Amor Putz⸗ 
pomade 3 Schachteln 20 A; Wichſe 3 große Schachteln 10 ; 
Pflaumen p. Pfd. 15, 20, 25, 30 4; Kunſt⸗ Honig p. Pfd. 
45 J; feinſten Werder⸗ Leck u. Schleuderhonig p. Pfd. 60 u. 
70 J Weizengries p. Pfd. 18 J; Haferflocken p. Pfd. 18 9; 
Amerik. Fett p. Pfd. 40 9, bei 5 Pfd. 38 9; garant. reines 
Schmalz p. Pfd. 55 J, bei 5 Pfd. 52 J; feinſte Tafelmargarine 
p. Pfd. 70 m u. febr gute Margarine p. Pfd. 60 , bei 5 Pfd. 
billiger; Dillgurken ſehr fein im Geſchmack 2—3 Stck. 10 J; 
Neue Apfelſehnitte p. Pfd. 35 A; gem. Backobſt p. Pfd. 40 J; 
Himbeer u. Kirſchſaft p. Pfd. 40 9; einget. Kirſchen p. Fl. 604. 


rüne Victoria-Rabattmarken ‚gratis 


Ni gefuhł Damen, welche bereits in eia 
0 


Beſonders mache auf einen Poſten Reſte Waſch⸗ 
ſtoffe in den ſchönſten Muſtern aufmerkſam, welche zu 


fabelhaft billigen Preisen 


verkauft werden. 


älteren Dame geſucht. Off. unt. 
A 819 an die Exp. d. Bl. (38136 
Aufwärt. mit Buch oder Zeugn. 
w.verlangt Am brauj. Waſſ. 5,1. 


Weiblich. Kichinuen, Haus-, Stuben- 
[Eine tücht. Aufwärterin u. fof paa r Be 
" ZE : 30% hohem Gehalt für Berlin, Sie 
foei. Gr. Gerbera. 4, 1. (7840 Danzig und umgebung 
Zigarettenarb. nur f. g. Zigarett. Frau Marie Hoenke, 
` 955 Zigarettenfabr. „Stambul“ 1. Damm 11. 3 
J. Bory, Matzkauſcheg. 5. (37336 Jufwärterſn mit Buch kann jid 
meldenSperlingsgaſſe18.19,p. r. 


w Gać 1 
1 Nuſwärter 0 22 WY 2. 9055 
ug Mida kz 22 Holzmarkt 22 05 


Rabattmarken werden ausgegeben. 
enoqsbobenv NIQTIAZ UIJAVMZJWĄVIĘ 


ssp usuop yım 


Vergleichen ie 


ieh! 4 Ę M Fre x r z m a J 200Markjudti.Handwerfer 
SPARROW Hlaus anſtändiger Familie köunen d. BR SW SE nucagasse LB, p | | i Renommirtestes auf. Jahr geg. Sicherheit u.gute 
ih zur Erlerung der Küche Tperf Wiſchenäth find. dauernde | — Handels= Zinſen. Off. u. A 828 a. d. Exp. d. Bl 
en der g we ie find. enen 4 UNI IV 40h N a 70 00 500d. et Sr 
ernar gewen, Male meiden OTR Nam) Lehrinstitut ae 8 pend St 
Suche ein tücht.Waſchmdch b. hoh Eine unge Dame NS! eur einfache u, doppelte 
Altſt. Graben 85, Poggeupfuhl 65, Loh jom. kelbwaſchmdch 0. findet Stellung als Verkäuferin Buchführung rę ht 
Baumgartſche Gaſſe 3/4. Fernjp. 291. | |A.Woluacht, Sede neg. fn deem Waſſoge Gelten 77 N hS terr R 
wożono ehe 1 perfekte Koehmamsell] gretöungen erteten | ORAS nde unh e! i 
p A. 2 8 ar Komtoirarbkbeit : : s: 
le A ſowie eine jetóftitdnbige Land- rn OS 01 Stenographie, | Die feine Küche 
; ; irthin u. eine Stütze d. Haus⸗ Geſacht anft. beſcheid. Mädchen SE WIA Our Sn i zj j 
wirthin U. 155 als Stütze, das a. Hausarb.über⸗ 3 Schreibmaschine können Damen praktiſch, mit 


onkurrenz! frau, jowie ein Kindermädchz. i = 
b arrano nimmt, z. 1. gulim. Gehalts⸗ h 4 i 
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TEE SER ETA SETTE EEE 
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s Anfertigung in kurzer Zeit, 
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Kinder Hüte. 
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i | 
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Die Arbeit des Garnirens wird nicht berechnet. Stoffen eic. jetzt zu bedeutend ermässigten Preisen. 
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Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigkſeinmel nannte der Rittmeiſter den Hickel auch einen 
: vor dem Kriegsgericht. „nichtswürdigen Patron“. — Präſ.: Hatte der Ritt- 
GBierter Verhandlungstag) 89 auch etwas an Hicke! in deſſen Eigenſchaft als 
i Q u. H. Gumbinnen, 1. Juni. uartiermeiſter auszuſetzen? — Oberleutnant von 
- 1 [Hoffmann: Im Gegentheil, er war in dieſer Bez 
N Nachdruck verboten). ziehung mit ihm durchaus zufrieden. — Berth. NA. 
Die heutige Sitzung wird bereits um 9 Uhr von dem Horn: Ich habe noch eine Frage an den Zeugen zu 
Vorſitzenden des Gerichtshofes, Major v. d. Gröben mit ſtellen, muß dazu aber den Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
militäriſcher Pünktlichkeit eröffnet, da möglichst zeitig die anheimſtellen. — Das Gericht beſchließt hierauf, die 
Plaidoyers beginnen ſollen. Der Andrang in wieder[ Oeffentlichkeit aus zuſchließen. 
gewaltig. Die beiden Angeklagten Marten und Hickel] 
ſehen zwar bleich aus, ſind aber ſehr ruhig. 
- Weitere Anträge. E 
Bei Beginn der Verhandlung erhebt ſich ſofort 
Staatsanwalt Kriegsgerichtsrath Lüdicke und ſtellt 
den Antrag auf Vernehmung des Oberleutnants von 
Roeper. Derſelbe ſoll über den Charakter des An⸗ 
geklagten Hickel ausſagen. Hickel folte kurze Zeit 
vor dem Morde von dem Rittmeiſter v. Kroſigk beſtraft 
werden. Das Verhältniß Hickels zu dem Rittmeiſter 
war in letzter Zeit nicht gut; er wurde angeblich von 
feinem Eskadrönchef ſchlecht behandelt. Oberleutnant 
v. Hoffmann ſoll über denſelben Punkt befragt werden, 
ferner Sergeant Bouillon bezüglich einer Aeußerung 
Martens am Mordtage. Der Angeklagte ſoll vor dem 
Morde gejagt haben, heute würde der Rittmeiſter noch 
„roth“ werden. — Vertheidiger Rechtsanw. Burchard 
beantragt den Sergeanten Melzer über das Verhalten 
Skopecks zu vernehmen. Ober⸗Kriegsgerichtsrath 
Schulz beauftragt hierauf den Wachtmeiſter Bupperſch, 
diejenigen 45 Mann hineinzurufen, welche am Mord⸗ 
abende der Leiche des Rittmeiſters mit Skopeck gegen⸗ 
dern Sie ſollen darüber befragt werden, 
8 reits gewußt hätten, aus welcher Richtung der 
e e eee 
Siders, Stellung zum Rittmeiſter. 
Es erſcheint nunmehr zunächſt Oberleutnant von 
Hof fmann und bekundet, daß das Verhältniß Hickel's 
zu ſeinem Rittmeiſter in letzter Zeit kein gutes geweſen } 
jet. Rittmeiſter v. Kroſigk kam zuletzt ſehr häufig auf gericht eingegangen des Inhalts, daß Marten und 
die Reitbahn und ließ dann Hickel ſelbſt reiten. Bei Sergeant Hickel unſchuldig feien. Am Ende der Zuſchrift 
dieſer Gelegenheit tadelte er wiederholt das Reiten heißt es: Meine Herren, ich weiß ſſcher, wer der Mörder 
Hickel's. Der Rittmeiſter wünſchte auch, daß die Unter⸗iſt. Guſtar Müller, Leipzig. Vorſitzender bemerkt dazu: 
öffiziere die Leute beim Inſtruiren anſahen. Hickel that Es ift ſchon eine ganze Reihe anonymer Zuſchriften, 
das aber nicht. Der Rittmeiſter fuhr deshalb den An⸗ von derſelben Handſchrift herrührend, eingegangen. 
geklagten mehrfach heftig an, ich glaube drei Mal, und Alle Verſuche, den Abſender zu ermitteln, ſind bisher 
fagte dabei zu ihm: „Herr Unteroffizier, wenn Sie nicht ohne Ergebniß geblieben, 
thun, was ich Ihnen ſage, ſo laſſe ich Sie einſperren.“ 
Das war ein oder zwei Wochen vor der Mordthat. 


Die geheime Sitzung zog ſich über eine Stunde hin. 
Es wurden u. a. vernommen Oberleutnant v. Roeper, 
Sergeant Bouillon, Unteroffizier Melzer und andere 
Unteroffiziere. Auch der Wachtmeiſter Marten, 
der Vater des Angeklagten, wurde hereingerufen, nach: 
dem er fich heute bereit erklärt hatte, Zeugniß 
Zeit ulegen. Seine Vernehmung dauerte längere 
eit. 

Gegen 11 Uhr wurde die Oeffentlichkeit wieder her⸗ 
geſtellt. Sergeant Fehler ſoll Auskunft geben über 
den Charakter Skopecks. Er ſagt aus, Skopeck ſei kein 
ſchlechter Menſch, und der Rittmeiſter von Kroſigk habe 
ihn gut leiden mögen. Er ſei zwar nicht gerade ſonder⸗ 


i 


Vertheidiger Rechtsanwalt Horn fragt den Zeugen: 
Hickel behauptet, er ſei ein guter Reiter geweſen. Von 
drei Pferden, die er zugeritten habe, fei eines Chargen- 
pferd geworden; das andere habe Frau v. Kroſigk 
geritten. Wenn er in letzter Zeit im Reiten nachgelaſſen 
habe, ſo könne das nur daran liegen, daß er an Krampf⸗ 
adern leide. Weiß Zeuge hierüber etwas? 
Sergeant Fehler: Früher lobte der Rittmeiſter 
den Hickel; letzthin hatte er ihn aber häufig getadelt. 
Hitel hat ſich dem Rittmeiſter gegenüber auch mit 
ſeinen Krampfadern entſchuldigt. — Präſ.: Waren 
Sie der Krampfadern halber in ärztlicher Behandlung? 
— Hickel: Jawohl. ; 
Eine anonyme Karte. 
Oberkriegsgerichtsrath Schulz theilt hierauf mit: 
Soeben iſt eine Eilpoſtkarte aus Berlin beim Kriegs⸗ 


xi 


des Skopeck aus: Skopeck war in der Inſtruktionsſtunde 


lich geweckt, aber auch gerade keine Schlafmütze. — 8 


Berliner Börje vom 1. Juni 1901. 


Nr. 127. 2. Beilage der, Danziger Neneſte Nachrichten. Moyntag, 3. 


Mühe. Präſ.: Skopeck wird aber von anderer Seite 

als geiſtig wenig regſam geſchildert. 

großer Geiſt war er ja nicht; meine Abtheilung beſteht 

eigenthümlicher Weiſe vorwiegend aus ziemlich 

dummen Leuten, von den Dummen war er 

aber der Schlaueſte. ( Heiterkeit.) 
Es beginnt nun die ; 3 


Vernehmung der füufundvierzig Manu, 


die ſ. Zt. mit der Leiche konfrontirt worden waren. 
Erſter Zeuge iſt der Dragoner Satulski. Er ſagt 
aus: Als wir um 8½ Uhr auf der Reitbahn antraten, 


war es ſchon unter den Leuteu bekannt, daß der Ritt⸗ 
meiſter erſchoſſen war und daß der Schuß von der 


Bandenthür gekommen war, die von der Reitbahn nach 
dem Krümperſtalle führte. Dragoner Balmus be⸗ 


findet, daß nach dem Antreten geſagt worden fei, in 
welcher Richtung der Schuß abgefeuert worden war. — 
Dragoner Martial: Schon beim Antreten wurde 


unter uns davon geſprochen, daß der Rittmeiſter er⸗ 
ſchoſſen worden fet. — Präſ.: Erfuhren Sie auch, von 
wo der Schuß gekommen und womit geſchoſſen war? — 
Zeuge: Nein. Erſt als wir abriidten, fragte ich die 
Kameraden, wie der Mord fich zugetragen hade und 
erfuhr, daß mit einem Karabiner geſchoſſen ſei. — 


Präſ.: Hat das nicht einer der Vorgeſetzten zu den 
Leuten geſagt? — Zeuge: 


Nein, einer von den 
Kameraden draußen. 4 : 
Die Vernehmung der Mannſchaften geſtaltet ſich 
äußerſt ſchwierig; überhaupt hat der Leiter der Ver⸗ 
handlung, Ober⸗Kriegsgerichtsrath Schul z, eine recht 
ſchwierige und anſtrengende Aufgabe. Dragoner 
Harriſties giebt an, er habe, als er auf der Reit⸗ 
bahn war, nur gewußt, daß der Rittmeiſter todt um⸗ 
gefallen, nicht aber, daß er mit einem Karabiner er⸗ 
ſchoſſen, und aus welcher Richtung der Schuß gekommen 
war. Das Gericht nimmt ſchließlich, da der Punkt ge⸗ 
nügend geklärt erſcheint, von weiteren Ver⸗ 
nehmungen Abſtan d. Ir 


` Bom Bekanntwerden des Mordes. 


Dragoner Saltulski bekundet: Meine Uhr zeigte 
4 Uhr, als ich am Mordtage in den Stall neben dem 
Rekrutenſtall kam. Unteroffizier Domning kam hinein 
und befahl, ich ſolle Licht anzünden. Ich fand aber 
keine Streichhölzer und tränkte deshalb zunächſt die 
Pferde. Währenddeſſen ging Sergeant Hidel 


Oberleutnant v. Lorenz ſagt über die Führung durch den Stall nach dem Rekrutenſtall zu. Ich habe 
ihn genau erkannt. 


Juni 1901 


gut, ſogar einer der Beſten, und gab ſich auch ſicherlich Präs.: Befahl Ihnen auch Hickel, die Laternen an · 


zuzünden? Zeuge Saltulski: Nein. Hickel: Ja⸗ 


Zeuge: Einſwohl. Zeuge beſtreitet dieſe Angabe nochmals. In⸗ 


zwiſchen ſei dann Licht gemacht worden, als plötzlich 
Unteroffizier Domning durch den Stall zum Rekruten⸗ 


ftal hindurchgerannt je. Präſ.: Rief Domning dabel: 


etwas? Zeuge: Nein, er lief auf eine Gruppe von 
Sergeanten zu, die dann alle nach der Reitbahn ſtürzten. 
Die Dauer zwiſchen dem Erſcheinen Hickels und dem 
Durchrennen Domnings kann Zeuge nicht angeben: 


Sergeant Griegat 


bekundet, daß die Abtheilung des Unteroffiziers Marten 
vom Rittmeiſter von Kroſigk im letzten Winter mehr⸗ 
fach als zweitbeſte belobt worden ſei. Am Mordtage 
habe Hickel mit Bunkus nach halb fünf im Stale ges 
ſtanden, als Domning in den Stall hineinrannte, dabet 
ausrufend, der Rittmeiſter habe ſich erſchoſſen. Zeuge 
iſt dann mit Hickel nach der Reitbahn gelaufen und 
beide haben zunächſt durch das Loch an der Banden⸗ 
thür hindurchgeſehen. Sie ſahen dabei den Rittmeiſter 
am Boden liegen mit entkleideter Bruſt. Staatsanwalt 
Lüdicke: Wann erfuhren Sie von dem Unglücksfalle, 
Domning? A A 
„Domnig: Der Gefreite Banilla führte das Pferd 
in den Stall hinein und ſagte dabei, den Ritt⸗ 
meiſter hat ein Unſall betroffen. Es iſt ein Schuß ge» 
fallen, und iſt der Rittmeiſter umgefallen. Weiter habe 
Banilla geſagt: Oberleutnant von Hoffmann habe aus⸗ 
gerufen: Schnell ein Meſſer her! und als ihm ein 
Meſſer gereicht war, habe er dem Rittmeiſter den Rock⸗ 
fragen aufgeſchnitten. — Präſ.: Banilla ſprach alfo 
ihon vondem Aufſchneiden des Kragens 2 —Domning: 
Präſ.: War zu dieſer ga ſchon Licht im 
Stalle 2. — Domning: Nein. — Präf.: Sie ſtanden 
alſo immer noch im Dunkeln? — Domning: Ja, die 
Laternen hatten kein Oel. Später, als Oel aufgegoſſen 
wurde, war ich in der Reitbahn. — Präſ.: Sergeant 
Hickel, Sie geberden ſich, als wären Sie 
immer ſo eifrig geweſen, und doch hatten Sie 
nicht einmal Vorſörge getroffen, daß Petroleum auf den 
Lampen war! — Hickel: Seit ich verheirathet bin, 
habe ich kein Petroleum mehr ausgegeben. — Prä.: 
Nun, was hatten Sie denn bei den Lampen eigentlich 
zu thun? — ;$idel: Ich wollte nur Domning nach 
dem befragen, was Banilla gejagt habe. Ich lief dann 
durch nach der Reitbahn und ſah einen Augenblick durch 
das Thürloch hindurch. Da lag der Rittmeiſter blutig 
auf dem Boden, mit entblößter Bruſt. Durch den Thür⸗ 
flügel fiel ein Lichtſchein, da bemerkte ich im Gange 


Ja. — 
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20000000000004100100000000000000$ nymer Brief war immerhin eine gewagte Sache. Kann] Erſt nachdem er ſich überzeugt, daß nicht die leiſeſte[Niemand geſehen, bis dieſer geniale Herr Rauſchnigk 


2 Dies ist die Weisheit des Lebens! Das äussere 
2 Glück ist nur Zufall, 

2 Aber das innere Glück, das baut sich selber ein 
= BĘ Jaeder. ; 

3 c Lavater. 
400000000000000012016902000000000000 


o |genüjje und die zielbewußte Koketterie feiner ſchönen 
20Wirthin 
zu thun. 


w | Weltmacht. Augenblick zuziehen konnte. Und war es nicht ganz 
Roman von M. Stahl. angenehm, lab einen ſeltenen Goldvogel in der 
' a ; k Schlinge zu Haben a 
| DA : Gżacdwuf verboten.) 5 ebenfalls eröffnete ſich ihm eine freundliche Per⸗ 
X (Jortſetzung.) ſſpektive ſortgeſetzter Gaſtlichkeit an dieſem reichbeſetzten 


„Fräulein von Dellmenhorſt dürfte allerdings eine Tiſch e dieſem verführe 
etwas unbequeme Rivalin fein, die ſich nicht leicht be⸗ſchon Gelegenheit geben, ſich für jeden Federzug, den er 


klappt er A 
25 Wappenſchld ſeiner Ahnen zurück. Solche Leute 
ſind unverdaulich. D 5 l 
Gans, und die junge — na, die hat jetzt große Roſinen 
im Sack und träumt ſchon von einer künftigen Herzogs: 
krone. 


ſpielend regierte. Und einmal — bei einem Piſtolen⸗ 
ſchießen — wie ihm es keiner gleich gethan an Treff- 
icherheit. e | 
1 ſolchen Leuten iſt nicht gut Kirſchen eſſen. 


geſehene Ueberraſchung von unberufener Seite . 
r 


„Lord!“ ſagte Nellie, mit der ihr eigenen Offenheit, 
„Ihr Deutſchen ſeid komiſche Leute! Bei ski 25 
man nicht fo leicht etwas umſonſt. Dieſe Nadel habe 
ich mir ſelbſt einmal verdient, dafür, daß ich einem 
befreundeten Herrn zu einem Rendez⸗vous mit einer 
Bekannten verhalf. Es war eine gewagte Sache, denn 
ſie war verheirathet. Ich that es nur, weil ich mir 
die Nadel ſa ſehr wünſchte. Aber jetzt mache ich mir 
nichts mehr daraus, und Sie können ja ſagen ich gab 
ſie Ihnen als Vielliebchen.“ , 

„Das war einleuchtend und angeſichts dieſer Skrupel⸗ 
CEN kam fih Löffler faſt albern mit feinem ge- 
heuchelten Zartgefühl vor. Er nahm die Nadel ohne 
weitere Verſtellung an. 

Au demſelben Abend, nachdem er den auonymen 
Brief auf die Poſt gegeben hatte, traf er die beiden 
Brüder Normann beim Abendſchoppen im „goldenen 


j Löwen“. : 


Sie ſchienen Beide fehr aufgeräumt und in beſter 
Laune, rühmten ſich des glatten, glänzenden Geſchäfts, 
das ſie bei dem Erwerb Stockhauſens gemacht und 
übertrafen ſelbſt Löffer's Talent zur Großſprecherei 
und Großthuerei durch die amerikaniſche Unverſchämt⸗ 
heit, mit der ſie protzten. ö 

„Man kriegt Sie ja jetzt ſelten zu ſehen, Doktor!“ 
ſagte Martin mit einem beſonderen Lächeln. 

„Aber fo laß ihn doch,“ fiel Gottfried ein, „fiebji 
Du denn nicht, daß der gute Doktor ganz erſchöpft 
iſt von der Anſtrengung, all die Millionen zu buchen, 
die hier bei uns offen an der Straße gelegen? Die 


es ihm Jeder nachmachen, und Jeder wundert ſich, 
daß er ihm nicht zuvorgekommen. Die Sache iſt ſo 


einfach wie die Thatſache, daß zwei Mal zwei vier iſt.“ 


„Und ebenſo ſicher wie dieſe Thatſache iſt, daß 
Ihr Weſtland⸗Kolumbus über kurz oder lang pleite 
geht,“ ſagte Martin mit ſcharfer Betonung jedes 
Wortes, indem er ſeine große, immer eiskalte Hand 
auf Löffler's Arm legte. „Ich meine es gut mit 
Ihnen, Doktor, Sie mögen ein ſehr geſcheidter Kopf 
und ein großer Theaterdichter ſein, aber für Geſchäfts⸗ 
ſachen fehlt Ihnen die Hauptſache — der Blick und 
der Geruchsſinn.“ 

Löffler widerſprach lebhaft. Er hatte eine hohe 
Meinung von Rauſchnigk's Geſchäftsgenie, von feinem 
Scharfblick, ſeiner Schaffenskraftund ſeiner divinatori⸗ 
ſchen Gabe, Zeitbedürſuiſſe zu erkennen und aus zu⸗ 
nützen. Er ſtand, wie es ſchien, ganz unter der 
Suggeſtion dieſer machtvollen Euergie. 

„Alles zugegeben, Alles,“ erwiderte Martin, „aber 
ich will Ihnen an den Fingern die Fehler Ihres 
Rechenexempels mit Weſtland herzählen, die Fehler, 
die das Defizit ergeben müſſen. Erſtens kann ein 
Unternehmen wie Weſtland nur als Aktien⸗Unter⸗ 
nehmen reüſſiren, mit einem bereits vorhandenen 
Groß⸗Kapital, das Ihr Betriebs⸗Kapital um mehr 
als das Zehnfache übertrifft. Rauſchuigk rechnet 
darauf, daß ſich die Koloniſation und Bebauung in 
einem Zeitraum von höchſtens zehn Jahren vollzieht 
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hineingeſehen hatte. Ich ging ſchnell in den Stall, wo 
ich wußte, daß die Sergeanten ſich aufhielten und ſagte: 
Wißt Ihr, was paſſirt iſt? Der Rittmeiſter ſoll ſich 
erſchoſſen haben. 

Nächſter Zeuge iſt Gendarmeriewachtmeiſter Melzer. 
Er jagt aus: Vor drei Wochen war ich in der Schmiede. 
Da jagte ich zu Wopadt: Na, Sie haben aljo die Zwei 
an der Reitbahnthüre gehen ſehen? Er antwortete: 
Herr Wachtmeiſter, ich habe nichts geſehen, als daß dort 
zwei Mann ſtanden. Ob ſie Mäntel anhatten, habe ich 
nicht geſehen. Auf meine weitere Frage, ob die Beiden 
Unteroffiziermützen aufgehabt hätten, antwortete er: 
Nein, ich habe ſonſt nichts geſehen. 

Zeuge Skopeck wird hineingerufen und erklärt auf 
Befragen: Ich ſagte damals, daß ich zwei Mann 
geſehen habe, daß mir aber nicht bekannt iſt, wer ſie 
waren. Ich hätte nur geſehen, daß ſie ſteife Mützen 
trugen. Wachtmeiſter Melzer: Von fteijen Mützen 
war gar keine Rede; ich habe ganz ausdrücklich gefragt, 
ob die Beiden Uuteroffiziermützen aufgehabt hätten. 
Hierauf giebt Skopeck an, er könne ſich deſſen nicht 
mehr ſo genau erinnern. Staatsanwalt Lüdicke: (zu 


Melzer) Weshalb examinirten Sie denn den Skopeck? 


Zeuge Melzer: Lediglich aus menſchlichem Intereſſe 
on der Sache. Präſident: Woher hatten Sie 
denn Kenntniß von der Ausſage Skopecks? Melzer: 
Die ganze Stadt weiß ja, daß der Schmidt der vierten 
Schwadron zwei Männer an der betreffenden Stelle 
geſehen gat und daß er dann verhaftet geweſen ift. 

Um welche Zeit kam Domning in den Stall ? 

Die weitere Beweisaufnahme der Vormittagsver⸗ 
handlung betrifft die Feſtſtellung der Zeitdauer zwiſchen 
dem Eintreten Hickels in den Stall zu den Sergeanten 
bis zum Herbeieilen Domnings, der die Kunde des 
Unfalles brachte. 

Der Gefreite Banilla war in der Reitbahn, als 
der Schuß fiel, Er ſah, wie der Rittmeiſter umfiel und 
hörte, wie der Oberleutnant nach einem Meſſer ver⸗ 
langte. Die Abtheilung war dann hinausgezogen. Da 
er bereits abgeſeſſen war, konnte er als Erſter die 
Reitbahn verlaſſen und ging zum Stall, wo Domning 
anweſend war. Er habe ſein Pferd in den Stand 
geſührt und dann erzählt, daß der Rittmeiſter ſich er⸗ 
ſchoſſen habe. 

Sergeant Bunkus hat mit Gielat im Stalle ge⸗ 
ſtanden. Er glaubt, daß es 4½ Uhr war, als Hickel 
zu ihnen in den Stall kam. Der Stall war un⸗ 
beleuchtet. Ob Hickel angeordnet hat, daß die Laternen 
angezündet werden ſollten, weiß ich nicht. Wir haben 
uns etwa zehn Minuten lang unterhalten, dann ging 
ich den Anderen nach. Präſident: Sie werden und 
nachher im Stalle alle Bewegungen angeben, die Sie 
damals machten, damit wir die Zeit abmeſſen können, 
welche bis zum Hinzukommen Hickels verſtrichen ſein 
muß. Angekl. Hickel bezweifelt die Richtigkeit der 
Angaben darüber, wann er mit Gielat und den Re⸗ 
wsi Saa ben Rekrutenſtall nach der Reitbahn ges 

aufen iſt. - 

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: Als Abends 

zwiſchen den Unteroffizieren über den Fall geſprochen 
wurde und erwähnt wurde, daß der Schuß nach 4% Uhr 
abgegeben ſei, ſoll Bunkus geſagt haben. Die Geſchichte 
kann böſe für mich werden; ich bin gerade 437, Uhr wege 
gegangen. Zeuge Bunkus: Es iſt richtig, daß es 
hieß, der Schuß fei 4%, gefallen. Den angeführten 
Ausſpruch habe ich aber nicht gethan. Angekl. Hickel: 
Als ich mit Gielat die Reitbahn verlieſt, war es ſieben 
Minuten vor fünf. Präſident: Hickel, Sie wollen, 
als Sie an der Bandenthür geſtanden haben und in die 
Reitbahn hineinſahen, einen Ausruf gehört haben? 
Angekl. Hickel: Jawohl; ich hörte einen Mann aus⸗ 
rufen: „Da liegt das Aas!“ 
Die weitere Erörterung hierüber erfolgte unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die Pauſe 
dauerte bis 4 Uhr. Alsdann wurde eine Ausmeſſung 
und Beſichtigung des Weges vorgenommen, den 
Hickel durchlaufen hat. Die Oeffentlichkeit wurde hierbei, 
weil das Betreten der Kaſernen⸗Grundſtücke unzuläſſig 
iſt, abermals ausgeſchloſſen; der Wiederbeginn der 
Verhandlung wird auf 5 Uhr angeſetzt. 

Nach beendigter Beſichtigung werden die Mann⸗ 
ſchaften der Abtheilung Domnings vernommen, welche 
zur Zeit des Mordes die Stallwache hatten. Der Stall 
war dunkel. Bekanntlich behauptet der Angeklagte 
Hickel, daß er, als er ungefähr zur Zeit des Schuſſes 
auf dem Wege zum Rekrutenſtall durchkam, Domning 
befohlen habe, die Stalllampen anzuzünden. Domning: 
Auf meine Frage ſagte mir der Dragoner Wach, er 
habe Jemand im Dunkeln ſprechen hören. Wach: Ich 
kann mich nicht erinnern, daß mich Dommning hiernach 
gefragt hat. F: 

Der Berliner Kriminalkommiſſar. 
Unter größter Spannung 
Kriminalkommiſſar v. 


und länger könnte er es mit feinen Mitteln nicht zugreift, der ſteckt den großen Gewinn, die Millionen, [ſächlichſten Freuden des irdiſchen Daſeins und ſonſtige 


aushalten. Dazu BA aber eine viel längere Zeit⸗ 
periode, wie ſich dals zum Beiſpiel in anderen Städten 
vollzogen hat. Zweitens kann nur ein ſanguiniſcher 
Optimismus annehmen, daß das geſammte Koloni⸗ 
ſationsbedürfniß unſerer Bevölkerung ſich nach Weſten 
wenden wird. Für die kleinen Leute, die ja überall 
in der Majorität ſind, werden ſich die Kauf⸗ und 
Miethspreiſe Ihrer monumentalen und Kunſtſtil⸗ 
Villen doch als unerſchwinglich erweiſen. Wir haben 


im Norden bereits den beſcheidenen Anfang zu einer f 


Arbeiterkolonie, und ebenſo 
liegt das Terrain im Oſten. 


„Und nun will ich Ihnen noch ein Argument ins 
Treffen führen,“ unterbrach Gotthold ſeinen Bruder, 
„das bis jetzt gar nicht in Erwägung gezogen worden 
ił. Wer bürgt Ihnen dafür, daß diefe hypermodernen 
Villen, die nach einem gewiſſen internationalen Stil 
und Geſchmack entworfen und gebaut ſind, dem 
Geſchmack unſerer Lente hier entſprechen? Man 
hängt hier ſehr an ſeinen alten Gewohnheiten, Sie 
können den Leuten das Vollendetſte bieten von 
amerikaniſcher Technik, engliſchem Komfort, franzöſiſcher 
Eleganz und japaniſchem Chic — wenn es nicht das 


günſtig für den Ausbau 


Althergebrachte ift, das was man von Großmuttern z 


und Muttern kennt, ſo bedanken ſich unſere braven 
Mitbürger unterthänigſt. Ihr Rauſchnigk und unſere 
Kleinſtadt⸗Bürger! Das iſt gerade als wollte ein 
Dampfzug mit einer von unſeren Schloßberg⸗Schnecken, 
wie ſie an Regentagen maſſenhaft dort hervorkriechen, 
Wettlauf halten!“ 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


liegend einen Karabiner, nachdem ich in die Reitbahn Ma rten und Sto peckbereitsin Haft. Zunächst auf die möglichen Folgen hinzuweiſen. Ich 


3. Juni, 


habe 


NE 127. 


v. Baeckmann und Richter werden entlaſſen. 


orientirte ich mich durch Einſicht in die Akten, wie ſtarkfgeleſen, daß Hickel ebenfalls behauptet hat, ich habe ihm Schluß der Sitzung 7½ Uhr. Fortſetzung der Verhandlung 


beide belaſtet waren. 
daß Marten erheblich belaſtet war. Er war in der 
Kammer, im Stalle, im Gange, im Korridor und hat in 
der Nähe des Karabiners geſtanden. Den Akten zufolge 


Präs.: Den Ausdruck bitte ich zu vermeiden. 
v. Baeckmann: Gut! es ift alſo falſch, 
daß ich irgend Jemand beeinflußt habe. 


hatte er auch zugegeben, dort überall geweſen zu ſein. Gerade Hickel gegenüber habe ich niemals von einer 


Präſident: Marten hat nicht zugegeben, in der 


Verhaftung geſprochen, denn ich hatte beſonderen Grund, 


Nähe des Karabiners geſtanden zu haben. v. Baeckmann: denſelben nicht vermuthen zu laſſen, daß die Möglichkeit 


Aber er hat 


zugegeben, 
geweſen zu ſein. 


am Korridorfenſterſeiner Verhaftung für ihn vorliege, R. 
Meiner Berechnung nach iſt dieſe Horn: Ich bitte den Herrn Kriminalkommiſſar anzu⸗ N 


Verth. Rechtsanw. 


Stelle, wo er feiner eigenen Angabe nach geweſen iſt, geben, wann nach den Akten Hickel die betreffenden 


höchſtens acht Schritte von der entfernt, wo der Kara⸗ Behauptungen gemacht Haben fol. 


Zeuge v. Baeck⸗ 


biner geſtanden hat. Gegen Skopeck lag das Verdachts⸗ mann: Ich ſagte, daß ich das geleſen habe. Ich meinte 


moment vor, daß er den Krümperſtall vor dem Schufjelbie Zeitungsberichte. 


Präſ.: So habe ich das auch 


verlaſſen hatte, und daß er am Obſervationsloche der aufgefaßt. 


Bandenthür zwei Männer geſehen haben wollte. Das 
Belaſtungsmaterial gegen Marten wog unzweifelhaft 


ſchwerer. Auch hat mich die eingehende Vernehmungſv. Baeckmann über den Gang der U 


Skopecks zu der Ueberzeugung gebracht, daß 
er unſchuldig tft. i 
Weshalb Baeckmann den Skopeck für unſchuldig hält. 

Skopeck gab an, er habe die Schmiede vor der Zeit 
verlaſſen und habe, als er den Vorraum zur Reitbahn 
durchſchritt, zwei Leute mit ſteifen Mützen und Mänteln 
geſehen, die an der Bandenthüre ſtanden und die er für 
Unteroffiziere hielt. Um nicht ertappt und wegen Ver⸗ 
laſſens des Dienſtes beſtraft zu werden, habe er den 
Plau, zur Kaſerne zu gehen, aufgegeben und ſei nach 
dem Krümperſtalle gegangen, habe dort auch einen 
Kameraden geſprochen. Als ex den Stall noch nicht 
wieder verlaſſen, habe er einen ſtarken Knall gehört und 
dann durch den Vorraum zur Reitbahn zurückgehend, 
die Bandenthüre, die vorher etwa zum Viertel offen 
ſtand, halb offen gefunden. Durch die halb 
offene Thüre in die Reitbahn hineinſehend, 
habe er den Rittmeiſter v. Kroſigk auf dem Erdboden 
liegen ſehen und der Oberleutnant v. Hoffmann habe 
gerufen: Was iſt den los; wer hat da geſchoſſen? Er 
ſei nun zum Krümperſtalle zurückgekehrt und habe 
gerufen: dem Rittmeiſter iſt ein Unfall paſſirt. Un⸗ 
mittelbar hinter ihm ſei der Dragoner Stumbries in 
den Krümperſtall geſtürzt mit dem Ausrufe: 
Rittmeiſter hat ſich geſchloſſen“. Wenn jetzt die Leute 
fih nicht mehr darauf befinnen können, daß Skopeck zum 
Stalle zurückgekehrt war, ſo iſt das bei der naturgemäß 
durch den Vorfall entſtandenen Aufregung begreiflich. 
Skopeck muß im Krümperſtall geweſen ſein. Er ver⸗ 
mochte noch ganz genau die Handbewegung nachzu⸗ 
machen, mit welcher Stumbries ſeine Meldung begleitet 
gat. Stumbries hob nämlich bei der Meldung beide 
Hände hoch. Ich halte es für ausgeſchloſſen, daß Skopeck 
an der Mordthat betheiligt iſt; weil er in der Lage iſt, 
die Geſpräche, die im Krümperſtalle geführt wurden, 
genau wiederzugeben. Ferner ſpricht für ihn, daß ſeine 
Erzählung gerade bei dem Augenblick einſetzt, wo der 
Oberleutnant v. Hoffmann ausgerufen hat: Was iſt 
denn los uſw. enn er den Schuß abgegeben oder 
vor dem Loch geſtanden hätte, als der Schuß 
abgegeben wurde, ſo hätte er den Ausruf 
des ſterbenden Rittmeiſters, aber nicht den des Leutnants 
gehört. Ueberdies, wenn ſich der Mörder nicht neben 
dem Karabiner hinſtellen wollte, bis die Leute aus der 
Reitbahn heraus waren, ſo konnte unmöglich Einer 
allein die That ausführen. Es mußte vielmehr 
mindeſtens eine zweite Perſon zur Deckung mitwirken. 
Hinzu kam, daß ein anderer Mann vorher an der 
Bandenthüre vorbeigekommen iſt und einen Mann mit 
ſchwarzem Schnurrbarte vor dem Guckloch geſehen habe. 

Bräj.: Bogen Sie nicht auch die Betheiligung von 
Zivilperſonen an der That ins Auge? 

Die weiteren Schlüſſe Baeckmauns. 

v. Baeckmann: Jawohl, anfangs zog ich das in 
Erwägung, ſpäter aber gab ich dieſe Vermuthung auf, 
da es ausgeſchloſſen erſcheint, daß eine Civil⸗ 
perſon ſich im Kaſernement frei bewegen und 
den Karabiner erlangen konnte. Ich ſagte mir nun 
weiter, daß Marten, wenn er der Thäter war, ſich 
einem Mann anvertrauen mußte, auf den er ſich unbe⸗ 
Der Verdacht fiel auf Hickel, 


die auf der Straße liegen, mühelos in die Taſche.“ 
Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Geſetzgebers Moſes der 
der 8 des ſittlichen 
alten Egyter die 


„Derſe 


Es tritt hierauf eine kurze Pauſe ein. 
Nach der Pauſe berichtet der Kriminalkommiſſar 
nter- 
fuchung, Neben den verſchiedenen Ausſagen der An: 
geklagten erſchien mir von Wichtigkeit die Ausjage 
weier Dragoner, die ſo lautete: Als Hickel in den 

ekrutenſtall hineinkam, hatten wir bereits Auftrag von 
einem anderen Unteroffizier des Nebenſtalles, Licht zu 
machen. Wir hatten gerade die erſte Laterne angeſteckt, 
da kam Domning hineingeſtürzt mit der Nachricht des 
Vorfalles. Das ift von Wichtigkeit; denn es ergiebt, 
daß Hickel erſt 6 bis 8 Minuten nach dem Morde in den 
Stall eingetreten iſt. Die That iſt vollführt 8 Minuten 
nach 4½ Uhr; das ſind meine Ermittelungen. 
Hickel: Ich habe andere Angaben über meinen 
Aufenthalt in den Ställen gemacht, als der Herr 
Kommiſſar angiebt. v. Baeckmann: Ich halte meine 

ngaben aufrecht. Was mir auffiel, war, daß 
gerade die Lampen im Stall Domnings ausgegangen 
waren und daß Domning keine Anſtalten machte, die 
Lampen in Ordnung bringen zu laſſen, ſondern den 
Stall ruhig im Dunkeln ließ. Ich bin überzeugt, die 
Lampen ſollten garnicht brennen Die 
Mordthat war eine vorbereitete Sache, in 
die Domning eingeweiht war. Er hielt Wache, wie 
Hickel, um den Rückzug des Thäters in den Stall 
zu decken. Hätten die Lampen gebrannt, jo wäre die 
ganze Sache unmöglich geweſen. Domning war einge⸗ 
weiht und hielt, am Pfeiler ſtehend, Wache. i ` 

Nach kurzer Berathung verkündet der Vorſitzende: 
Das Gericht hat beſchloſſen, den Herrn Kommiſſar 
v. Baeckmann zu vereidigen. i 


Der Berliner Kriminalſchutzmann als ſtiller 
i ; Beobachter, 


Alsdann wird der Kriminalſchutzmann Richter aus 
Berlin vernommen, der fih als angehender Kaſernen⸗ 
hof⸗Inſpektor eingeführt hatte. Derſelbe bekundet: 
Ich war bemüht, die Bekanntſchaft der Sergeanten und 
Unteroffiziere zu machen. Ich aß mit ihnen zuſammen, 
ſtand überall mit ihnen zuſammen, redete mit ihnen und 
hörte manches. Ich gewann den allgemeinen Eindruck, 
daß die Unteroffiziere ſehr zurückhaltend waren. Einer 
ſagte: „Es iſt das Beſte, man ſagt nichts“, ein anderer 


wieder: „Es iſt das Beſte, man hört nichts.“ 
Allmählich erfuhr ich aber doch, daß Marten 
in der Schwadron ſtehe, in der fein Vater 


Wachtmeiſter geweſen, daß der Vater mit ſeinem Ritt⸗ 
meiſter zerfallen und in eine andere Schwadron ver⸗ 
ſetzt worden ſei, ich erfuhr, daß der Unteroffizier 


Marten ein ſtolzer Eharakter fei; weil fein, 
Vater Wachtmeiſter iſt, daß er ſich mehr erlaube als 


andere, Einmal kam ich auch ins Geſpräch mit dem 
Wachtmeiſter Bupperſch. Derſelbe wich mir vorſichtig 
aus; er meinte, die Wände hätten Ohren, das Beſte 


hätte. Er habe dies auch bei paſſender Gelegenheit zur 
Sprache gebracht. Exzellenz ſei von dem Vorfall unter⸗ 
richtet. : 


B rdf. (den Zeugen unterbrechend): In Verfolg der 
Beſchlüſſe des erſten Tages ſei die Oeffentlichkeit jetzt 
auszuſchließeu. Das Publikum habe ſich zu entfernen 


mit Ausnahme der richterlichen Offiziere und der Stabs⸗ 


loffiziere. Nach wenigen Minuten wird der Saal wieder 


geöffnet. 


Zeuge Richter (ſortfahrend): In der Stadt wurde 
viel von dem Morde gejprodjen, es waren aber keine 


Spuren zu ermitteln. Eine Kellnerin erzählte, Marten 
jet wenige Tage vor dem Morde Hingefommen, 


habe Schnaps getrunken, verärgert ausgeſehen 
und auf den Rittmeiſter geſchimpft. Ich 
Ikonnte aber nicht ermitteln, was er geſagt hat. Angekl 


Ereigniſſe aus dem menſchlichen Leben darſtellten, es 
für ihre Pflicht hielten, die Grabmauern und die Sarg⸗ 
wände, ja ſogar die bekannten Mumienbinden, mit 
Trunkenheitsſcenen zu bedecken. Auf einigen dieſer 
Bilder ſieht man Trunkenbolde, die von der Polizei 
feſtgenommen werden; andere wieder zeigen Frauen 
der beſten Geſellſchaftskreiſe als flotte Weintrinkerinnen. 
Um nun gegen dieſen traurigen Mißbrauch des Alkohols 
95 zu thun, rief Seſoſtris Antialkohol⸗Vereine iws 

eben. 


Ei 
Bildern zu ſchmücken hatten, welche die haupt⸗theilung in zwei Züge abgetheilt, welche von zweilviel mehr denn ein Königreich erobern. 


| 
jet, man ſage nichts. Schließlich erzählte er aber, er 
habe e sd dem Rittmeiſter ein ſolches Zerwürfniß 
gehabt, daß er ſich am liebſten das Leben genommen 


mit 


Aus den Akten war zu erſehen, mit Verhaftung gedroht. Das Ut eine direkte Lüge. Montag 10, Uhr. 


Jaudel und Jnduſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 


ae y 31, Mai 1901, 380. April 1901. 31. Mai 1900. 
Weizen . e 2150 To. 2863 To. 4186 To. 
oggen „ 3204 „ 9784) a. 1069 „ 
Gerſte 278 p 336 „ 0% 
Safer oo „ 814 p 149 „ 763 „ 
Erbſen e o 227 » 257. p 325 » 
Mais — p 1 Pot 3 1 89 
Wicken * £ 71 77 84 m 218 P * 
Bohnen. . „ 109 „ TO 66 w h 
Hanfſaat s'a 2 2 5 i 
Dotter. „ „ * 5 E 6 " 13 BEN 
Delinat o a e 43 a 53 " 58 * ) 
Lupinen «e 83 „ 110 „ 68 „ 
Leinſaat 3 10 y 1 „ 
Linſen e » a 678 n 776 p 934 p 
Sirſe € » 8 6 18 p Ba N 
Mohn a wp 75 „5 86 p 80 mn) 
Senj » « „ 25 „ 32 „ 31 „ 
Buchweizen . „ P> ” sę 4 s ” i 
Aus «10616 In 1 ee. 
Seradella „ % 17 „ 88 6 S „ 
Mettigiant t — u Fienft PT E od 
Sonnenblumen⸗ 
kerne „ ee S 8 P WR 
Bremen, 1. Juni. Raffinirtes Petroleum. 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.] Loko unnotirt, 
Baumwolle: Geſchäftslos. Upland middl. loco 40½ Pig. 
Hamburg, 1. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 30¼ Gd, ver September 31 Gd, per December 
31 G0., per März 32. Behauptet. 1 

Hamburg, 1. Junt. Zuckermarkt. Rüben » Zuder 
1. Produkt Baſis 88 Nendement neue Uſance frei an Bord 
Hamburg per Juni 9,50, per Juli 9,55, per Auguſt 9,60, 
+ 55 9,52½, per Oktober 8,90 per December 8,90. 

ufig. t "835 

Hamburg, 1. Juni. Petroleum ſchwächer, Standard 
white loco 6,70 

Paris, 1. Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Wełzeu 
matt, ver per Juni 20,20, ver Juli 20,60, Juli⸗Auguſt 20,65, 
per September⸗December 20,80. Roggen matt, ver Juni 
16,00, ner September = December 14,65. Mehl matt, per 
Juni 25,05, ver Juli 25,40, per Juli⸗Auguſt 25,60, per 
September = December 27,05, Rüböl ruhig, per Juni 
6034, ver Juli 61 per Juli⸗Auguſt 611/,, per September ⸗ 
December 623, -Spiritus ruhig, per Juni 28, per Juli 
28½½, ver Juli⸗Auguſt 28 ½, per September⸗December 29. — 


Wetter: Schön. 

Paris, 1. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 25¼ a 251, Weiher Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 29%, per Juli 298, per Juli⸗ 
Auguft 29½, per Oktober⸗Januar 265/. 

Autwerpen, 1. Juni. Petroleum. Rafflnirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 161, Br., do. per 
Auguſt 16°, Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhlg. 
Schmalz per Mai 102,50. un ` 

Wien, 1. Juni. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 1864er 
Looſe: 300 000 Kronen Serie 3531 Nr. 99. 40000 Kronen 
Serie 476 Nr. 13. 20 000 Kronen Serie 3473 Nr. 71. Je 
10 000 Kronen Serie 2158 Nr. 88, Serie 3545 Nr. 67. Je 
4000 Kronen Serie 297 Nr. 88, Serie 2751 Nr. 65. Je 2000 
Kronen Serie 682 Nr. 7, Serie 694 Nr. 8, Serie 3150 Nr. 52. 
Gezogene Serien: 19 90 121 292 297 476 682 694 735 782 
837 983. 1028 1116 1510 1710 2092 2158 2257 2371 2580 
2619 2641 2663 2751 2784 2869 2958 3112 3150 3203 3263 3444 
3451 3456 3473 3522 3531 3545 3614 3754 3861 8947 3964 3997. 

Belt. 1. Juni. Getreidemarkt. Weizen lofo 
ruhig, do. per Juni 762 Gi, 7,64 Br., per Oktober 
797 Gd., 7,98 Br. Roggen per Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. 
Hafer per Oktober 5,84 Gd., 5,85 Br. Mais per guni 
— Gd. — Br, do. per Juli 5,41 Gd. 5,42 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,95 Gö., 13,05 Br. Wetter: Heiß. 

Habre 1. Juni, Kaffee in New. Mork ſchloß mit 10 bis 
15 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 11000 Sack Recettes 
für geſtern. , i 

$ntre, 1. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 371/,, per Septbr. 38,00, per Dechr, 38,50. Kaum behauptet. 

London, 1. Juni. Dem „Standard“ wird aus Newyork 
vom 31. Mai gemeldet: Die heutige Feſtigkeit auf dem Baum- 
wollenmarkte wird dem ſchlechten Zuſtande der Pflanzen und 
ungünſtigen Wetterausſichten zugeſchrieben. 

New Nork, 1. Juni. Weizen eröffnete ſtetig, ſtieg 
aber dunn durchweg auf ungünſtige Ernteausſichten in Amerika, 
Deckungen der Baiſſiers und lebhafte Nachfrage ſeitens der 
Spekulation, ſowie auf Ernteſchätzungen über Ernteabnahme. 
Schluß fejt. — Mals anfangs ſtetig, befeſtigte ſich im Bera 
laufe auf Abnahme der Antiiufte, ungünſtige Ernteausſichten 
und günſtige europälſche Marktberichte und ſchloß feft. 

New⸗Hork, 31. Mai.  Dffiziel wird bekannt gegeben, 
zwiſchen den Intereſſenten der Northern Pacific⸗Bahn und 
der Union⸗Paelfic⸗Bahn jet eine Verſtändigung erzielt worden, 


wonach die Zuſammſetzung des Direktoriums in den Händen 


J. P. Morgans bleibt.. Es wird verſichert, daß nach dem 
unter allen betheiligten Intereſſenten zur Annahme gelangten 
Plan ſich eine vollſtändige dauernde Harmonie ergeben werde. 

Chicago, 3. Juni. Nachbörſe. Mais per Juli 49%, 
(Ją c. höher). Weizen konnte ſich anfangs auf gute Nach⸗ 
frage behaupten, ſteigerte ſich ſodann im Einklang mit New⸗ 
York und ſchloß feft. Mais verlief auf Käufe in ſeſter 
Haltung und ſchloß feſt. : 


Seiten auf eine Ecke des Lagers anrückten, während 
eine Patrouille von drei Mann den Weg vom Bahnhof 
her beſetzte. Die Angrelfer kamen unbemerkt bis auf 
25 Schritt an das Lager heran und eröffneten nun 


plötzlich mit Platzpatronen ein mörderiſches Feuer. 
Das Reitervolk fuhr entſetzt aus ſüßem Schlummer 


empor, allein ehe ſie wußten, wie ihnen geſchah, 
ſielen die beiden Züge der deutſchen Angreifer 
wildem Hurrah über das Lager her, das 
ohne Gegenwehr in ihre Hände fiel. Der engliſche 
Reiterführer ſoll wie aus den Wolken gefallen 
ſein, als man ihm klar machte, das ſei eine Felddienſt⸗ 
übung, wie man ſie ſich in Deutſchland unter kriegs⸗ 
ähnlichen Bedingungen denke. Wer den Schaden hat, 
darf für den Spott nicht ſorgen und es ſcheint, daß die 
leichte Kavallerie von ihren eigenen Landsleuten und 
Blättern am ſchärfſten geneckt wurde. Der „Shanghai 
Mercury“ hörte, daß manche der Ueberfallenen einiger⸗ 
maßen ungehalten und der Meinung geweſen ſeien, es 
wäre eigentlich nicht nett von den deutſchen Kameraden 
geweſen, ſie in ſolcher Weiſe zu überrumpeln. Ander⸗ 
ſeits habe es die Deutſchen ſehr bekümmert, daß man 


fe |ignen die Sache fo leicht gemacht und die ganze Ges 
dſſchichte fo wenig richtig verſtanden habe. 


Familientiſch. 


Magiſches Viereck. 


In die Felder nebenſtehenden 
Quadrats ſind die Buchſtaben 
4A, BBBB, DD, EREEEBER, 
LLLL, MM, R, UUs X derartig 
einzutragen, daß die ſenkrechten 
und wagerechten Reihen gleich. 
lautend bezeichnen: 1. ruſſiſche 
Münze, 2. Stadt in Spanien, 

3. Stadt in Braſilten, 4. Standes 
bezeichnung, 5. badiſcher Staats⸗ 
mann. 


Auflöſung folgt in Nr. 129, 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 125: 
Mandoline, Daje, Netto, Tanne, Elias, Narcifje, Edinburg, 
Gerhard, Rafael, Onega. — Montenegro. 
5 
Denkſprüche. 


Auf des Lebens rauhem Gang begegnet b? 
Seet einem Engel, der ihn fenk 


j = 4 mmer. 
n verzagt und betrübt Gewiſſen wieder aufrichten, ifi 
Luther. 
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